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Der Tauchbootkrieg gegen England.
Von Großadmiral v. Koester.

Von englischer Seite ist das Sperrgebiet haupt¬
sächlich als ein Feld der Tätigkeit kür die M i n e an¬
genommen, von unserer Seite als ein solches für den
Torpedo.  Beide sind schreckliche unterseeische
Waffen. Die Mine wirkt , sobald das Schrff, sei es
feindlich oder freundlich, gegen sie anstößt, und hat
meist furchtbare Verheerungen inito entsprechenden Men¬
schenopfern zur Folge. Sie wirkt bei gutem Wetter
ebenso so sehr wie bei schlechtem: sie läßt sich nicht auf
ein ganz bestimmtes Gebiet festlegen, denn sie kann
leicht vertreiben . Wie wir in den Zeitungen gelesen
haben, sind mehr als tausend Min fit,  darunter
die größte Zeh ! englische , an der holländischen
Küste angetrieben.  Sie kann die angrenzenden
Gewässer auch selbst nach Friedensschluß verseuchen,
da sie nicht mit Sicherheit aufzutischen ist. Der Tor¬
pedo muß von sachkundiger, erfahrener tzand lanciert
werden. Es wird meistens nur bei günstiger oder sagen
tvir besser günstigerer Witterung zum Gebrauch kom¬
men. Wenn er abgeschoisen wird , so ist die rettende
Hand stets in der Nähe und wir haben häufig gelesen,
daß unsere ritterlichen U - Bootskomman-
danken  unter Gefährdung des eigenen Lebens noch
die Mannschaft des vernichteten Schiffes unter den
Schutz der Küste geschleppt haben. Was demnach die
Vereinigten Staaten veranlaßt haben kann, die eine
Maßnahme zu dulden, währmd sie gegen die andere,
menschlichere, energisch Front gemacht haben, ist mir
nicht reckst verständlich.

Mit Ausbruch des Krieges wurde in England gleich
das Verhungerungs Prinzip.  auch gegen

[ Frauen und Kinder , ausgestellt. Es handelte sich dort
rrm die Zerschmetterung Deutschlands, um die Vernich¬
tung der vreutzischen Monarchie. Was sollten wir
gegen diese Art des Krieges anders machen, als daß
wir jeglime Waffe, die uns zur Verfügung steht, nach
Möglichkeit auszunutzen bestrebt sind. Man hat ange¬
regt . ob nicht in ähnlicher Weist, wie es im amerikani-
fchen Sezessionskrieg der Fall gewesen ist, der
Blockadebrecher  in die Erscheinung treten könnte.
Derselbe hat sich als U-Handel?boot glänzend bewährt,
aber als über Wasser fahrendes Schiff mit der Mög¬
lichkeit, Ladungen in größerer Menge zu befördern,
konnte er heutigen Tages nicht mehr anwendbar sein.
Einmal wegen der furchtbaren Entwicklung der Unter-
seewaffen, sodann über auch wegen der Gestaltung un¬
serer Küsten. Es ist schon häufig vom _ „n assen
Dreieck"  gesprochen worden, und wem 'eine Form
gegenwärtig ist, dem wird klar sein, daß in diesen
Trichter ein Schiff kaum unbemerkt einlausen kann.
hZie anders sieht die a m e r i ka n i s che Küste aus —
ieine lang am offenen Ozean hinqestreckte Masse, an
»er die Schiffe in eine große Zahl tiefer Häfen ein¬
kaufen können. Wir miissen es uns zugestehen, daß
für di->s? unsere Küste geschoben ist. was hat geschehen
können, um ihren militärischen Wert zu verbessern.
Zunächst durch die Schaffung unserer stets gefechts¬
bereiten . kampfesmutigen .Hochseeflotte,  welche ich
der englischen großen  gegenüber als die deutsche
siegreiche  bezeichnen möchte, die darauf brennt , sich
Noch einmal mit dem Feind zu messen. Nur darf mau
Nichts von ihr erwarten , daß sie sich der gewaltigen
Äbermacht gegenüber an die feindliche Küste begeben
sollte. Sodann durch unsere Küstenbatterien.
In unseren bravm Motrosen-Artilleristen ist eine
mächtige, kriegsgesibt; Kraft aufgespeichert, eine Kraft,
die dem Feind einen warmen Empfang bereiten würde,
wenn sie nur könnte, aber bedauerlicherweise — wenig¬
stens für sie — ist es ihr nickst mö.ckicb gewesen, bisher
auch nur eine Kanon,' vom heimischen Strande aus
gegen den Feind zu lösen. Als dritter und sehr ,wich¬
tiger Faktor hat sich der rechtzeitig erweiterte Kais e r-
ÄilHelm - Kanal  erwiesen , dessen große Bedeu¬
tung für den Krieg von Tag zu Tag mehr und mehr
hervorgetreten ist. Als vierter , der Besitz des stark be¬
festigten Helgoland,  denn wenn wir die Intel nicht
sn unserem Besitz bätten , könnten wir nickt Herren des
südlichen Teils der Nordsee senk. Und schließlich unsere
Vorpostenstellung an der flandrischen
K ü. st e mit der alten deutschen Hansestadt B r ü a g e
und dem Handelszentrum Antwerpen.  Zwei
Punkte , die wir nicht missen können denn ersterer
wirkt als günstiaes Ausfalltor gegen England — wie
wir dies des bäufigeren fckon während des Krieges zu
unserer Freude haben seftstellen können — auch werden
wir durch ihn zum Mitbeherrscher am Kanal . Letzteren
können wir für unseren Handel und Verkehr nicht ent¬
behren.
' Über den U-Bootskrieg möchte ich mich nicht ein¬
gehend auslasien , denn darüber haben uns die Tages¬
blätter schon genug Aufklärung gebracht, auch brauche
ich nicht näher darauf hinzuweisen, von welch bedeut¬

samem Einfluß selbst der beschränkte  U -Bootskrieg
schon auf die Kriegführung im Osten und Süden ge¬
wesen ist, aber eines möchte ich nicht unterlassen , zu
sagen, daß der uneingeschränkte  U -Bootskrreg,
neben äußerster Energie . Zeit erfordert und daß nicht
jedes Schiff, welches m das Sperrgebiet eintritt , auch
versenkt werden kann. Ich möchte mich des Beispiels
der Treibjagd bedienen, bei der auch nicht jede Kreatur,
die vorkommt, zur Strecke gebracht wird, selbst wenn
an der Treffficherheit der Schützen Zweifel nicht zu er¬
heben sind.

Einige wenige Zahlen möchte ich hier aber doch an-
führen . Mr . Archibald Hurd,  einer der bekanntesten
Marineschriftsteller Englands , sagt im Januarheft der
„Fortnightly Review" in seiner freimütigen Sprache:
Die im Laufe des Krieges gegebenen Zahlen über
Außen Handels statt  st ik  sind leider illusorisch. da
sie sich nicht auf die Mengen, sondern auf die Preise
gründen . Die Ausfuhr nach England  hat sich
seit dem Jahre 1913 um 29 Millionen Tonnen
vermindert.  Sie betrug damals 62 Millionen
Tonnen , d. h. also ungefähr das Doppelte der heutigen.
Was nun die Einfuhr  betrifft , so haben wir zu
unterscheiden diejenige durch neutrale und durch eng¬
lische Schisst. Die Einftlbr durch erste re ist zur ii ck-
gegangen  von 15 Millionen um 6 Millionen Ton¬
nen, also um ein Drittel,  und durch letztere von
44 auf 27 Millionen , also auch um ein Drittel.

Wenn wir nun berücksichtigen, daß durch den unein-
geschränkten U-Bootskrieg die neutrale Schiffahrt noch
weiter um die Hälfte zurückgeht — ich glaube nicht,
daß das zu hoch gegriffen ist — und daß wir monatlich
600 000 Tonnen versenken, so würde dies bei sechs
Monaten U - Boots krieg,  wenn ich den Januar
noch mit 400 000 Tonnen dazu rechne, rund vier
Millionen Tonnen  S chi f f s v e r l u st e er¬
geben. England würde dann nur zwei Fünftel
der Einfuhr gegen 1913  behalten . Wir dürfen
aber nicht unberücksichtigt lassen daß die Bedürfnisse
des Landes sich während des Krieges wesentlich ge¬
steigert haben, für das gewaltige Heer, welches Eng¬
land aufgestellt hat . nanientlich an Lebensmitteln und
Munition . Andererseits dürfen wir aber nicht außer
acht lassen, daß England während der nächsten sechs
Monats sich neuen Schiffsraum  schaffen wird,
doch wird man dafür kaum mehr als ei ne halbe
Million Tonnen  in Ansatz bringen können.
Viel würde das an der vorber angegebenen Zahl aber
nicht ändern , wenn man berücksichtigt, daß die Versen¬
kungen reichlicher auszufallen scheinen, als angenom¬
men war , wie dies aus dem Ergebnis für Februar
hervorgeht. Auch muß das Getreide,  welches früher
aus Amerika kam, infolge der dortigen Mißernte jetzt
aus Australien hergeschafft werden und - beansprucht
infolge der bedeutend längeren Reist ein wesen t-
liches Mehr an Schiffsraum.

Ob England unter diesen Umständen noch lange
wird durchhalten  können , vermag ick nicht zu be¬
urteilen , aber es scheint mir doch recht zweifel¬
haft  zu sein.

Zum Schluß möchte ich noch auf einen anderen Ar-
tikel des vorher erwähnten Schriftstellers Hurd im
„Daily Telegraph " vom 5. Februar Hinweisen, in dem
er in klarer Weise auseinandersttzt daß die amerika¬
nische Flotte den Engländern für den
Bündnisfall nicht von Nutzen  sein würde,
denn selbst, wenn die Amerikaner sich einen Stützpunkt
in Europa schaffen sollten, so würde dies keineswegs
ein Zuwachs an Stärke , stndern eher an Schwäche sein
da sie soviel an Lebensmitteln Munition . Kohlen usw.
brauchen würden , daß die allgemeine Schiffsramnnot
dadurch nur vergrößert werden würde. Große Kriegs¬
schiffe hätten die Engländer ja außerdem genug, die
nutzen ihnen nichts' Gebrauchen würden sie allein die
kleinen Küstenfahrzeuge wie Torpedo- und U-Boote
ickw. Diese könne Amerika bei seiner lang ausqedehn-
ten Küste aber nicht entbehren. Zum Sckluß >ant er:
„Auch den Umstand dürfen wir nicht vergeffen, daß die
Begriffe von Manneszucht  bei den Bereinigten
Staaten nicht die gleichen sind, wie bei uns und vor
allem nickt wie in Deutschland"

Ein größeres Lob kann vom Feinde nicht gespendet
werden, und wenn unsere Marine diese Anerkennung
verdient , fo soll sie es ihrem Schöpfer dem Kaiser,
danken, der ihr in steter , unablässiger Für-
sorge  diesen Geist unserer Manneszucht eiggeimpft
hat.

*

Burggraf Dohna über die Helden fahrt
der „Möve".

(Don  unsererBerlinerAbteikung .)
I, . Berlin , 26. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Burg¬

graf Dohna,  der sich im Hauptquartier beim Kaiser alt,
Flngeladjutant meldete, erzählte von der letzten Reise seiner
.Atöve" einiges, das wir wiaderzugeben in der Lage sind.

Einer der schönsten Momente der Fahrt war , als am Neu¬
jahrstag  die Mannschaft an Deck antrat , um deu Glück¬
wunsch ihres Kommandanten zu empfangen. Gerade war
BurWraf Dohna im Begriff , das Wort zu nehmen, als
5 Minuten vor 12 Uhr nachmittags der F u n k sp r u ch der
Admiralität  einlief , der die Neujahrswünsche der
Heimat und zugleich die Meldung vom glücklichen Eintreffen
des von der „Möve" ausgesandten Prisenschiffes „Narrow-
dale"  in einem deutschen Hafen brachte. Auf unserem Hilfs¬
kreuzer, der sich damals sehr weit entfernt befand, herrschte,
wie sich denken läßt , größte Freude . Der Funkendienst
arbeitete vortrefflich.  Alle feindlichen Funkenmeldungen,
so die sich bisweilen sechsmal am Tage wiederholenden War¬
nungen vor der „Möve", wurden gewissenhaft registriert und
zeigten, welchen Schrecken das Jachtschiff im Atlanti¬
scher , Ozean  verursachte . Besonderes Vergnügen bereitete
die Versenkung eines Kohlenschiffes, das kurz vorher engli¬
sche Kreuzer , die sich auf der Verfolgung der „Möve" be¬
fanden, mit Kohlen versorgt hatte.

Burggraf Dohna stellte eine weitere Verschlechte¬
rung des Mannsch aft sbest « ndes auf den feind¬
lichen Handelsschiffen  fest. Sowohl die Kapitäne , als
die Offiziere wie die Matrosen waren kränkliche, alte oder
ganz junge Leute . Ein Haudelskapitän hatte ein schweres
Nierenleiden , ein anderer war auf der einen Seite gelähmt.
Das gute Personal befindet 'ich auf der Kriegsflotte , die jetzt
bt'  den Engländern , Hilfs ' chiffe einbegriffen , 400 000 Mann
benötigen soll. Es bleibt darnach nicht viel Gutes für die
Handelsschiffahrt übrig , zumal von unteren U-Booten schon
recht zahlreiche Kapitäne und Ingenieure gefangen genom¬
men wurden . Die von der „Möve" eingebrachten Kapitäne
klagten selbst über ihre Leute. Inder und Neger, die so un¬
eingeübt waren , daß sie die Boote nicht zu bedienen wußten.
Die , Mü v e" mußte das Rettungswerk  meist durch
ihre eigenen Boote  vornehmen taffen. Alle Kapitäne
sehnten sich nach dem Kriegsende und zeigten ihre große Be¬
fürchtung über dos wachsende Ergebnis des deut¬
schen Seekriegs . Die ö00 Gefangenen an Bord
verhielten sich zumeist ruhig, nur wenn sie unter Deck daS Er¬
gebnis von Gefechten mit bewaffneten feindlichen Handels¬
schiffen akworten mußten , gerieten sie in Erregung , besonders
während des Kampfes,  den die „Möve" mit dem Dampfer
„Osaki"  hatte , der sich mit seinen 12 - Zentimeter-
Geschützen  kräftig wehrte. Einzelne gefangene Kapitäne
unterstützten unsere Leute anerkeimenswerterweise im OrS-
nung balteu.

Was Burggraf Dohna als seinen größten Ein¬
druck auf der Fahrt  bezeichnete, das war der- außer¬
ordentliche Unter schieo, der im Schiffsverkehr von der Ansreisc
der „Möve" bis zu ihrer Heimkehr entstanden war . Graf
Dohna erklärte, es. wäre ganz erstaunlich, wie wenig
Schi ffe noch auf dem Meer  zu sehen seien, seit der
uneingeschränkte Unterseebootskricg er¬
klärt worden  ist . Die Neutralen seien fast ganz von
der See verschwunden.

war wird yindenburg jetzt
unternehmen?

Die bange Frage der Entente.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Mehrstch wird in der gesamten neutralen Presse die rück¬
wärtige Bewegung der deutschen Truppen als ein Meister-
stück deutscher Strategie  bezeichnet, das eine gänz¬
lich neue Lage  geschaffen habe und die Gegner vor die
schwierigsten Entschlüsse stelle. Jrnmer wieder kehrt in der
feindlichen Presse die Frage wieder : „W o bleibt Hinden-
bürg ? Was wird Hindenburg jetzt unterneh¬
me  n ?" Angstvoll wird nach den Plänen des deutschen Gene¬
ralstabs ausgeschaut. Nicht mehr denken unsere Gegner
daran , aus eigenen Entschlüssen einen großzügigen Angriffs-
plan durchzuführen und ihre eigenen Operationsziele zu er¬
reichen, sondern sie sind lediglich bestrebt, sich gegen die
neuen Überraschungen und Pläne Hinden-
burgs  zu sichern. Deutlich spricht sich darin ihre Ab¬
hängigkeit von den deutschen Maßnahmen und den Verlust
ihrer Operationsfreiheit und Initiative aus.

Am meisten beschäftigt unsere Gegner jetzt die Frage,
an welcher Stelle  eine neue deutsche Offen¬
sive  zu erwarten ,' ei. Vielfach wird ar geuoinmen, und
zwar zumeist in italienischen Blättern , daß eine neue
deutsch - österreichische Offensive gegen
Italien  bevorstände . „Popolo d'Jtalia " rechne: damit , daß
die Entente auf der Westfront mindestens zwei Monate ge¬
brauchen würde, um sich eine neue Angriffsbasis zu schaffen.
Während dieser Zeit könnten die Deutschen ihre Linien mÄ
verbältmsmäßrg schwachen Truppen halten und alle erspar¬
ten Reserven zu einer gewaltigen Strasexpedition gegen
Italien verwenden. Die „Stamva " befürchtet, daß diese
Offensive, die sie ebenfalls für wahrscheinlich hält, sich nicht
auf des Trentino beschränken, sondern entsprechend den gro¬
ßen verfügbaren Machtmitteln gleichzeitig auf der ganzen
italienischen Front lcsbrechen würde. Von diesem Gesichts¬
punkt ausgehend, verlangen italienische Blätter , daß die
Ente nie  einen Teil ihrer Truppe .« zur Unterstützung
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nach Italien senden solle, weil dort die zukünftige
Entscheidung fallen werde. Wie haben sich doch die Ansichten
und Verhältnisse im Lauf der letzten Zeit geändert . Früher
war r-ie Lage für dl« Italiener anscheinend io günstig, daß
von einem Transport italienischer Truppen nach Frankreich
die Rede wer, und jetzt sollen umgekehrt französische und
englische Verbände zur Unterstützung des italienischen Bun¬
desgenossen hcrangefuhrt werden.

Auf dem von dentscken Truppen geräumten Gebiet
folgen die Engländer und Franzosen  nur langsam
zögernd.  Französische Blätter heben die großen Schwie¬
rigkeiten hervor, die die Truppen bei ihren Bewegungen in
^dem von den Deutschen zerstörten Gelände zu überwinden
haben, weil alle Wege unbrauchbar gemacht seien und auch
das Gelände seitwärts der Straßen der Benutzung durch
größere Truppenmasicn entzogen .st. Auch das Wetter wird
wieder kera«gezogen, um das langsame Vorgehen zu erklären.
Ehrlicher sind die Engländer , die ruhig zugeben, daß o:r
deutsche Widerstand,  namentlich auf dem Nordab-
schnitt zwilchen Arros und Nurlu . sich zu versteifen
beginne  und nur schwer zu überwinden sei. Im allge¬
meinen haben Franzosen und Enaländer in ihren zuletzt er¬
reichten Limen , d-e sich von Arras über St . Leger , Veln,
Nurlu.  E st r e e s, R u p h, östlich Ham  vorbei , über
Iuksy , Tergnier nach Soissons  hinziehen . Halt ge¬
macht und süblen nur mit schwachen Vortruppen , Kavallerie
und Elkundungsubteilungen weiter vor.

Die Entente  ist sich anscheinend noch vollkommen im
unklaren , wo die neue deutsche Stellung liegt,
und fürchtet, rmmec überraschend bei ihrem Vorgehen ange¬
griffen und überfallen zu werden. Davaufbin ist alles zu¬
rückzuführen, daß die Franzosen jeden Schritt besetzten Ge¬
biets sofort befestigen und neue zusammenhängende
Stellungen zu schaffen suchen. Sie können sich von dem alt¬
gewohnten Stellungskrieg noch nicht losmachen und suchen
zunächst durch Befestigungen das ihnen freiwillig überlassen«
Gebiet zu sichern. Englische Anglben schließen aus dem hart¬
näckigen Widerstand der deutschen Truppen bei A r r a s, daß
sich dort der Angelpunkt  der ganzen Bewegung befinde.
An verschiedenen Stellen haben îe Franzosen,  wo sie
über ihre jetzige Lin -e n-eiter von chen wollten, empfind¬
liche Schlappen  erütten , so wurden östlich Ham di«
Abteilungen , die den Sommekanal bereits überschritten
hatten , wieder zurückgeworfen , und ein Angriff
'französischer Bataillone nordöstlich von Smfscms bei Mar gi¬
lb al ist gänzlich gescheitert . Auch die Vorstöße  der
Franzosen westlich La Fere  längs der Ailette-Niedernng
wurden unter schweren Verlusten abgewiesen.

*

Der französische Ministerpräsident über die
Notwendigkeit eines einheitlichen

Oberbefehls.
W . T .-B . London , 26. März . (Drahtbericht . Reuter .)

Der französische Ministerpräsident hat dem Bericht¬
erstatter der „Times " erklärt - Wir haben eine immer
größere Vervollkommnung angestrebt . Es wird viel¬
leicht notwendig sein, die gemeinsame Aktion der Ver¬
bündeten unter eine einheitliche Oberleitung zu stellen
oder die jetzige vortreffliche Regelung zwischen den
Armeen Haioh und N -velle den Erfordernissen des
Feldzuges entsprechend sonstwie abznändern . Im
Augenblick können wir nur sogen , daß von der in der
letzten Konferenz in London vereinbarten Regelung
sehr befriedigende Resultare (? Schrift !.)
erzielt worden sind. Die militärisch ? Lage ist in jeder
Hinsicht befriedigend Den gewaltigen wirtschaftlichen
Fragen des Weltkrieges müssen alle Regierung beson¬
dere Aufmerksamkeit sch-nken. Unsere Ausfuhr bezahlt
nicht annähernd unsere Einfuhr , so daß diese notwen¬
digerweise eingeschränkt werden muß . Wir beabsichti¬
gen , dies so griindlich wie möglich zu tun . Die Regie¬
rung will mit allen zur Verfümmg stehenden Mitteln
die inländische Produktion erhöben.

Italiens Angst vor ei rer feindlichen
Offensive.

G Lugano, ?< März . „Popolo d'Jtalia " bedauert , baß
die Besorgnisse wegen einer nahe bevorstehenden großen
feindl ' chen Offensive  gegen It alien , an der auch

(11. Frrtsctzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

„O , die Frau Reichsgräftn wird die Frau Hof-
apotheker gar nicht in ihren Appartements empfangen.
lachte Lotte Mühlheim.

„Eben deshalb , und dann werde ich natürlich wegen
Nichterscheinens des Richters freiqesprochen, und . Sie
muffen die Gerichtskosten in Gestalt von einem
Dutzend . . ."

„Hören Sie auf . Sie Schelm.
„Bitte ausrrden lassen. - In Gestatt von ein paar

Dutzend . . ." 11V. o . „
- „Sie wollen doch wieder etwas Gottloses sagen ,
unterbrach ihn diesmal Klariffa von Meerheimb , dre
bisher dem lustigen Wortgevlänkel schweigend , zuge¬
hört hatte . Und Baron von Dünkel sah ihr ,n ore
Augen und schwieg.

Ab-r Suse von Eschebach reichte dem Adjutanten die
Hand und sagte : „Mit Ihnen ist kein ernstes Wort zu
sprechen. Also wollen wir wieder Frieden schließen,
und Lotte Mühlheim tat desgleichen.

Herr von Dünkel spielt : den dankbar Gerührten
und fragte nun schüchtern: „Und Sie wollen mir das
Drama erlassen ?"

„Nun fangen Sie tchon wieder an ."
, „Nein , nein . Ernstlich, ich schöpfe ein Drama , Par¬
don, ich schaffe ein Drama . Titel , ist schon da: Das
Sioux -Mädchen oder der siebentägige Krieg ."

„Das ist stark?" rieten Lotte von Mühlheim und
.Sitte von Eschsbach. Sie schlürften vor denk, Herzog
'ihren tiefen Hofknix, wandten dann dem Adjutanten
kühl den Rücken und schickten sich an . zic geben.

Lotte Mühlheim >oar wüte ':d, aber als sie in des
lusttgen Adjutanten bestürztes Antlitz sah, huschte doch

Frieder eia freundliches Lächeln über ihr« Lüge.

deutsche Truppen teilnehmen würden , sich immer weiter
ausbreitel,  und nicht nur die gewohnten Heulmeier , son¬
dern auch etliche Freunde des Blattes ergriffen habe. E« «ei
wünschenswert, dc,ß das Publikum denen, die di« Nachrichten
vervre-teten, als ob Deutschland bald in Mailand einziehen
würde, die Zähne emschlägt.

Der deutsche Abendbericht vom 26. März.
W. T.-B. Berlin , 26. März , abends. Âmtlich. Drahtde-

richt.) Brrpo st engefechte bei Lagnicourt  nordöst¬
lich ton B a p a u m e und bei Roisel  östlich von Peronne.
Sem st im Wenen bei schlechtem Wetter nichts Besonderes.

An der mazedonischen Front hat die Kampf-
tätlgkeit nordivestlich von  Monast :r wieder zu -
genommen.

Prinz Friedrich Karl in englischer
Gefangenschaft.

Berlin , 26. März . Inzwischen eingegangenen näheren
Nachrichten zufolge ist Prinz Friedrich Karl taffächlich in
englischer Gefangenschaft. Er hat im Lustkampf einen Un-
terleibs - und Armschutz  davongetragen . Die schwere
Verwundung machte eine sofortige Operation  nötig.
Der Prinz nurde dazu in ein englisches Lazarett
dicht hinter der Front gebracht, wo er sich noch befindet. Der
Zustand  des Prinzen soll ernst  sein

Die Sorgen der Entente.
Die Reverenz der Ententebotschafter vor der

provisorischen Regierung.
W. T.-B. Petersburg , 25. März . (Petersburger Telr-

gravhen - Agentur .) Die Botschafter Englands,
Frankreichs und Italiens  begaben sich heute in das
Rathaus , wo der Ministerrat eine Sitzung abhielt und be¬
grüßten die provisorische Regierung  namens ihrer
Regierungen.

Die Lage der Armee Sarrails.
Sofia , 23. März . Unter dem Titel „Symptomatische Kon-

vulsion" schreibt die offiziöse „Vojenni Jzwastia " : Die Lage
der Armee Sarrails gleicht jener der Besatzung einer be¬
lagerten Festung, die sich zu den eigenen Truppen durch¬
schlagen will. Wegen der Tauch'äootgefahr kann Sarrail den
Rückzug von Saloniki zur See schwer bewerkstelligen. Mer-
dingZ könnte die verzweifelte Offensive Sarrails auch poli¬
tische Gründe haben und der französischen Öffentlichkeit lokale
Erfolge Vortäuschen wollen, die ein Verbleiben der Expedition
genügend rechtfertigen würden . In diesen beiden Fällen ist
eS zweifellos, daß der seit drei Jahren geschlagene Feind sich
in furchtbaren Krämpfen windet . Die Revolution in Ruß¬
land und die Ministerkrise in Frankreich gingen jedenfalls aus
der gleichen Ursache hervor . Sie bewirkten allgemeine
Zuckungen des Körpers der Entente , die sehr bedeutungs¬
voll sind.

Inr Lösung der irischen Frage.
(Drahtbericht unseres II .-SonderberichterstatterS .)

II . Rotterdam » 25. März . (Eigener Drahtbericht . zk>.)
„Manchester Guardian " meldet: Die englische Regierung wolle
ihre Absicht ausführen und Vorschlägen, einen Ausschuß
britischer Staatsmänner aus den Kolonien  mit
der Lösung der irischen Frage zu betrauen . Die Regierung
sei entschlossen, die irische Frage unter allen Umständen dem
Schiedsspruch enffprechend zu losen, o d e r a b z u g e h e n.

Große Brotvrrtcuernng in London.
W. T .-B. Amsterdam, 24. März . DaS „Allgemcen Han-

delsblad " meldet aus London, daß zum erstenmal seit dem
Krimkrieg der Preis des Brotes auf «inen Schilling
für viereinhalb Pfund gestiegen sei. ES herrscht zweifellos
Mangel an Lebensmitteln.

Die itillienische Kammer vertagt.
W . T.-B . Rom , 25 . März . Die Kammer hat einen

sozialistischen Antrag , sich bis zum 3. Mai zu vertagen,
mit 283 gegen 3 Stimmen abqelehnt und sich dem
Wunsche der Regierung gemäß bis auf unbestimmte
Ze it vertagt

Klarissa von M "erheimb reichte dem Herzog und
Bacon Dünkel die Hand und folgte den beiden Freun¬
dinnen . Der Herzog aber stieg mit seinem Adjutanten
zu Pferde , und sie ritten , begleitet von dem Leibiager
und von Dünkels Burschen, dem Schlosse zu.

„Die kleine Mühlheim ist doch ein redender Kerl,
aber zu — zu oberflächlich, zu berechnend in all ihrem
Wesen. Als Frau nichts für mich", sagte nach langem
Schlveigen Baron Dünkel , der mit dem regierenden
Herrn in freundschaftlichem Verhältnis stand.

Beide Herern waren als Knaben zusammen erzogen
worden und hatten auch beide bei den Garde -Kürassieren
gedient , bis Ernst Albert abberufen wurde , den Thron
seiner Väter zu besteigen und Dünkel ihm als sein per¬
sönlicher Adjutant und Freund und erster Ratgeber
folgte . .

„Die kleine Mühlheim nennst du einen hübschen
Kerl ? v « gustibus non est disputandnm ", lachte
der Herzog und fuhr dann fort : „Die Eichebach wäre
mir lieber . Sie ist ein temperamentholles Mädel von
selbständigem , sicherem Wesen."

„Mag sein. Sie führt auch ein beachtenswertes
Regiment über die ande >-en jungen Damen der Stadt,
obgleich sie noch nach Rang und Namen ihres Vaters
lange nicht an der Spitze steht. Nur Fräulein von
Meerheimb entzieht sich ihrem Regiment und geht ihren
eigenen Weg."

„Ja , Klarissa ?" sagte der Herzog.
„Ernst Albert ? !"
»Bitte ." . . . . ..
„Darf ich mir einmal «in kühnes Wort erlauben?
„Du weißt dach, Armin , daß ich mich freue , wenn

ich einmal Worte höre, die frei find von Schranzerer
und Speichelleckerei."

Die beiden Herren nannten sich, wenn sie nicht im
offiziellen Dienst miteinander verkehrten, „du" und ggt
frfm  jftprnamgtt . '**' -

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B . Wien , 26. März . (Drahtbericht . ) Amtlich

verlautet vom 26. März , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich des Csobenyos - Tales scheiterte
ein russischer Angriff  Sonst nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher Krirgsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. H ö f e r. Feld .narichatteutnant.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagvlattS ' .f

# Berlin , 26. März.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr . Lisco und

Graf Roedern.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um M7 Uhr.
Die zweite Lesung des Etats der

Reichsjustizverwaltung
wird fortgesetzt.

Staatssekretär Dr . Lisco: Da wir bei der Beratung des
Justizetats sind, verzichte ich darauf , auf den Inhalt der von
mir eingebrachten Justiznovelle  einzugehen , wie es am
Samstag mehrere Redner getan haben. Die Vorlage hat
nicht in erster Linie den Zweck, Justizbeamte für den
Militärdien st frei zu machen,  als vielmehr die
Schöffen, Geschworenen und Sachverständigen zu entlasten
und frei zu machen. Von höheren, mittleren und niederen
Justizbeamten sind zum Heeresdienst eingezogen 21606
Mann , dos sind 43 Prozent . Zurückgeblieben find 2500
kriegsverwendnngSfähige Beamte von denen noch eine große
Anzahl von Garnisons - und Arbeitsverwendungsfähigen hin»
zukommen. Diese 2 500 Männer  find zur Aufrechter-
Haltung des Jastizdienstes reklamiert  worden . Auch die
Zahl der Rechtsanwälte und Notare  ist gewaltig zu-
rückgegangen. Läßt die Militärverwaltung die Herren nicht
mehr ftei , so vermindert sich die Zahl unserer Beamten weiter
erheblich. Dies wäre um so empfindlicher, als die Zahl der
Zivilprozesse. dre in der ersten Kricgszeit abgenommen hatte,
wieder anschwillt.

Werde« unsere Beamten genommen, ohne daß wir
sonstige Maßnahmen treffen können, so leidet die Recht-
spreckung gewaltig darunter . Wollen wir den Krieg
gewinnen, so müssen wir uns bis an die Zahne rüsten mü
Munition und Männern , und dazu soll die Novelle diene«.

UaS ist es bitter ernst damit.
Ich bitte Sir , schieben Sie die Vorlage nicht auf die längs
Bank. Die Beschäftigung der Rechtsanwälte als Richter
dürfte durch die geringe Erttschädigung auf Schwierigkeiten
stoßen.

Abq. Stadthagen (S A.-G.) : Der Tttel der Novelle schentt
schlecht gewählt zu sein. Hat etwa der Fall Eulenburg
zu dieser Novelle den Anlaß gegeben? Der Redner geht aus¬
führlich nochmals auf die Verhaftung der beiden sozialdemo-
krattschen Redakteure Eichhorn und Weiße  ein sowie
auf ihre Schuyverhvftnng.  Unter einem Staats-
sekretär, der ein solch'? Verfahren dulde, könne man keine
Förderung der Rechtspflege erwarten Die polittsche Polizei
sei die Seele des preußischen Staates , des Unrechts und der
Reaktton. (Der Redner wird, als er auf die Tättgkeit der
polittschen Polizei eingeht, vom Vizepräsidenten Dr . Dove
ermahnt , beim Thema zu bleiben.) Der Wucher ist nicht
ouszurotten , es müßte denn die ganze gegenwärtige Gesell¬
schaftsordnung umgestürzt werden. Nur die sozialrsttsche
Gesellschaftsordnung kann da Wandel schaffen.

Abg. Bruhn (D. Fr .) : Die Bestrafungen in den W uch er.
und Schieberprozesfen  spotten jeder Beschreibung
und stehen in keinem Verhältnis zu den wucherischen Ge-
Winnen. Es ist zu verstehen, daß der Zentralverband der
Staatsbürger jüdischen Glaubens Material sammelt, um
Nachweisen zu können, daß auch Christen Wucher  ge-
trieben haben (Vizepräsident Dr . Dove ersucht den Redner,
bei der Sache zu bleiben.) Der Krieg hat gezeigt, daß wir
mit unserer Weltanschauung auf dem richtigen Wege sind.

„Ich danke dir für das Vertrauen , Ernst Albert.
Man spricht in der Stadt allerlei über dich und Klarissa
von Meerheimb ."

„Müßiges Geschwätz? Die Menschlein hier wollen
genasführt sein, und wenn sie niemand nasführt , tun
sie es selber. Ich Hab? Klarissa von Meerheimb gern.
Sie war als Kind der Liebling meiner hochseligen
Mutter , und als ich ils junger Erbprinz mit dir
dumme Streiche machte, habe ich das Mädel , sie war
damals 10 Jahre — heimlich geliebt . Zurückgeblieben
ist Freundschaft, die sie mir auf das tteueste beweist.
Du wirst später davon erfahren ."

Schweigend ritten sie durch den Park, bis der Her«
zog noch sagte - „Was wollte die Escbebach eigentlich mit
der Sache : jeder junge Herr müßte erst ein Drama
dichten, ehe sie ihn als vollwertig anerkennen wolle?
Wie kam Sie auf die Idee ?"

„Dad hängt jedenfalls mit der Notiz im Regie¬
rungsblatt zusammen , die heute morgen alle Gemüter
der Stadt in Aufregung versetzt hat."

„Welche Notiz ? Ter Minister hat mir noch nicht
Vortrag gehalten , und auch die Zeitungsausschnitte
find mir vom Geheimkabinett noch nicht zugestellt wor¬
den."

„Es ist eigentlich lächerlich, die ganze Sache . Der
Intendant hat ein neues Theaterstück angenommen,
und er hat die Absicht, das Werk durch den Verfasser
Dr . Stern , glaube ich, heißt der Mann , selbst ein-
studieren zu lasten. Dr . Stern wird deshalb in den
nächsten Wochen hier in Glücksstadt Wohnung nehmen,
und das ganze Nest freut sich auf ihn wie auf ein Wun¬
dertier ."

„Wie heißt der Autor ?"
„Dr . Stern . Kein Mensch kennt ihn. Ich bin heute

früh mindestens schon zehnmal antelevhoniert worden,
ob du um diese Sache wüßtest, und wer der Dr . Stern
«amtlich feil " (Zorrsctzuug folgt) <
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Dame,
«bildet, große repräf. Erscheinung,
welche sich in Zahnpraxis, Operat.-
Saa! u. Röntgen-Institut betätigt
hat, sucht Stellung als

ärztliche Gehilfin
für Sprechstunde und Empfang.
Off. u. A. 980 an den Tagbl.-Verl.

Gut empfohlene Woche»- und
Krankenpflegerin (Tracht tragend)
sucht vom 1. April an Pflege.

Berta Münker.
zurzeit Hilchenbachin Westfale»».

_ Unterzeche 181.

Servierstlmlem,
nur in besten Stellungen gewesen,
sucht Engagement in Badeort, in
feinem Restaurant oder Hotel, auch
durch Vermittelung. § 198

Marie Spahn,
Görlitz. Leipziger Straße 3.

Suche für meine Tochter, welche
! Jahr in erstklassiger

gonültorel und Koffee
tätig war, Stelle zur weiteren Aus¬
bildung, event. auch am Büfett in
Wein- oder Bolsstuben. Schriftl.
Angeb. an Frau F. Rautenberg.
Hör de in Wests., Bruchstraße 5V.

Junges Mädchen, 23 Jahre alt,
sucht zum 1. Mai Stellung als
Mamsell o. Köchin

auf einem Gute. F60
Ella Steffen,

Lübeck. Ratzeburger-Allee 16.

Kochfräulein
mit erstklaff. Empfehl. a. gr. Gäus,
sucht Stell . Oranrenstraße 23. 2.

U Qenm.SeMe 1
Männliche Personen.

KausinännischesPersonal.

Lehrstelle
in kaufm. Geschäft für löiährigen
Oberrealschüler gesucht. Gefl. Off.
u. E. 703 an den Tagbl.-Berl. erbet.

Gewerbliche« Personal.

Junger Zahntechniker
sucht zum 1. Avril Stellung. Offert,
u. S . 702 an den Tagbl̂ Berlag.

»Welkl IHM
sucht dauernde Beschäft. als Kaffen.
bote oder anderweit. Bertrauensvoft.
Off. »>. U. 703 rml den Tagbl.-Berl.

lVohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger̂ so Pfg ., auswärtige Anzeigenz« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerst. 33 1 Z.. K. u. K.. Hth. 287
Ädtcrstr. 35 1 Z .-Wohm,sofort.̂ 301
Äd- lfsallee 27, Vdh. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
Dame Lu vermieten. F 225

Mrcchtstraße 11, H.. 1 Zimmer u.
^Küche ab 1. 4. zu verm._ 377
ilrndtstratze 5 eine Mansarde mit

Küche zu vermieten. Näh. durch
Streim , Riehlstraße 9, 1.  32o

Blücherstr. 6 gr. Z., K., Speisek., 20.
llastellstraßc5. Dackigesch.. 1 od. 2 8.
r u. K.  sof . oder spät. N. 2 St . 302
Dotzh. Str . 63,H , 1-Z.-W. B 2607
Dreiweidenstr. 4, Hth., 1 Zim. ü. K.,

Vdh. 1 St . Einzus. 1—5 nachm. 361
Eleonorenstr̂ 1-Z^W. N. Nr. 6,  1.
Erbacher Str . 9, D., 1-Z.-W., a. r. L.
Feldstr. 9/11 , V , 1,8 . u. K. sof. 304
Feldstc. 26, Dachw., 1,Z.. K., K., Ga«.
Frankenstr. 8, H. D ., gr. 1-Z.-W., AS.
Germaniavlatz 3 sck. gr. I-Zim.-W.

nebst Zubehör auf 1. April. 410
Gncisenaustr. 31 1 Zim. u.  K . 83372
Göbenstr 5, 'Hth., 1 Z. u. K. Bl340
Gabenstr . 2 gr. Maas. u. Küche sof.

Näh. 2. Stock̂ beî Tischler. , 305
Grabenstraße 5, 8, Zim., Küche u.
^Kell._ Näh. Romvel. BiSmarckr. 6.
Helenenstrafie 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Zim., Küche, Kell. auf sof. od. spät.
iev. Mans.),18 Mk. ohne Ms. 306

-rlenxnst". 15 1 Z., K., K., Hth. Dach.
Helenrnstr. 16. Mtb., 1 Z „ K. u. K.
Hellmundstr. 54»B., gr. 1-Z.-W. a. gl.
Hermannstr. 3 1 Zim. u. Küchez. v.
!ahnstr. 8 1 Z. u. K. gl. od. sp. 425
ähnstraße 36, H., große I-Zim.-W.

ikarlstraße 34, Hth., 1 Zim. ü. Küche.
Anzus. 8—14.11, 1—8 u. nach5 Uhr

ellersträße 25 Zim. u. Küche, Vdh.,
für 16 Mk. an 1—2 Pers. a. gl.
leiststr. 8. Hth., 1 Zim 7u . K.  387

Nleiststr. 8 gr. so nn. Frtspz. u. Küche.
Lehrstr. 27 Dachz. u. K., einz. Pers.
Lndwigstr. 2^Ms^ ^ Z. u. K. zu vm.
Moritzstraße 39, S . Maas., 1 Z., K.

u. Kell. auf 1.  A pril  zu verm. 369
Nerostr. 6 T& TK. u. Keller sof. 309
Rettelbeckstr. 12, Lad., 1-Z.-W.,^1. 4.
Rettelbeckstr, 15,1 -Z -W., Aprils 310
dranienstr. 60, Mtb̂ 1 Z. u. Küche

sof. zu verm. Näh. Mtb.̂ P . 321
Oranienstr. 62, Mtb. Dach, I-Zim.»

Wohnung zu vermi eten. _ 365
Ouerstr. 2 Fwntsp. mit Küche, GaS,
, an ruh. Pers. Näh. 3 S t. I. 312
Mei ngZ Str . 6. &Tl Z. u. K. B3239
Rheinĝ Str , 13,1, ^ Z.-W,, Hth. D.
Rheingaue- Str . 15 1 Zim., Küche zu

verm. Räh. bei Hartma nn. B2147
Rheinstraße 71 Mansarde u. Küche

an ruhige Person zu verm. Näh.
Daselbst Parterr e.
Dde straße,3 1 Z. u. K sofort . 315
Röderstr aße  37 1 Zim., K„ K., Gas.
Römerberg 1, 1, 1 Z.  u . K., 10 Mk.
Römerbc rg 10 1 Z. u.  K^ Näh. H. 3.
Römcrberq 14, H„ \_  Z.. K. N. B. 1.
Rüde?h. Str . 31, H. 2,1 -Zim.-Wohn.
Schachtstr. 9 sch. Dachw., 1 Z., K., K.
.Schiersteiner Str.  20 , H., 1 8.  u . K.
Schnlberg 19 1 Zimmer u. KüLe
^ zum 1.  April zu ve rm.  411
Sedanpl. 6, H. P ., 1 Z., gr. K.  N . V. 2
Sedanstraße 5, Hinterh., 1 Zimmer

u. Küche zu vm. Näh. Vdh. P.  394
Steingaffr 12 1 Z., K .. K. Näh.^ St.
Steing. 14 1L . u. K. N^ H. P . 374
Walramstraße 5, Vdh. D., I-Zim.-W.
, cruf sof._ Näh. bei Bastineö. F383
Wnlramstr. 30 1 Zim., Küche, Keller.
Walramstraße 31 schöne I-Zim.-W.,

neu herger., sofort zu verm. Näh.« re chter®t6._2St.,Tremus. 380Webergaffe 4971515.  1 , Zim. u.  Küche.
Wellritzstraste 35 1 Dachz. u. K. 320
Wellritzstr. 37, M.. 1 Z.  u . K.  Bl 348
Westendstr. 2t, Hth., I-Zim.-Wohn.
Winkeler Str . 9 1 Z. u. K. sof. 428

crkstraße 22 I- Zim.-Wohn., Frtsp
ietr nr. 3, H.. 1 Z., K., '1. 4. N. H. 8.
im merm ann str. 5 1 Z., K.  N . V. P.
chöne 1-Zimmer-Wohn. mit .Kücke
u. Zubeh. fortzugshalber sofort od.
sväter zu verm. Zu erfragen be»
Fritz Schultz. Rheinstr. 88, G. l. P

2 Zimmer.
»brlheidstr. 35, Stb ., 2 Zim., GaS,

Kochgel., an stille Leute zu verm.
IbUr ftrafte V L.Z.-W. m. Zub. wf.
Idlerstr. 19, 1. 2- u. 8-Ztm.-Wohu.
Idlerstraße 23 frdl. 2-Z.-Wohn. an
kl. Fam. billig zu v. N. V. 1. 897

Bteichstraße 47, Stb . 2, 2-Zimmer-
Wohn. z. l . April zu verm. B 2620

Blücherstr. 34, 1, Mitte, sch. gr. 2-Z.-
^ Wohn., Erker, 2 Ball ., z. 1. Juli.
Bülvwstr. 13, Stb . 2, 2 Z„ K.. K. 435
Castellstraße 10, Stb ., 2 Zim. u. K.
_Näheres Adlerstraße7._ 436
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.

zu verm. Näh. Bäckerladen. 437
Dotzheimer' Straße 86 2-Zim.-Wohn.,

Gth., zu verm. Näh. 63, 1 I.  438
Dotzheimer̂ Str . 150' 2̂ Z.-W.^ B4001
Elsä ffer- Platz 6 sch. 2-Z.-W.. H. B3537
Emfer St ". 69, Gth. Frtsp., 2 Zim. u.

Zub., sof. od. spät., 300 Mk. 439
Feldst-aße 1 2 Zim. u. Küchezu vm.
Feldstraße 10, Stb ., 2^ im. u. Küche.
Feldsträß'e 13 2 Zim . u. Küche. 440
Frankensträße 13 sch. 2-Zim.-Wohn.,

1 Kam., Kell., 1. April . B 2694
Frank-nstr. 19. H. 1, 2-Z.-W., Gas.
Frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zim mer-Wohnungen, neu her-
gerichtet, auf sofort zu verm. 441
riedrichstraße27 abgeschl. 2-Zim.-
Wohn. an ruh. Leute auf sof. 479

GeiSbergstr. 9 Mans.-Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Kell.^ i.Gas. N. 1 r̂. 442

Gneisenaustr. 12 2-Zim.-W., H , sof.
Gneisenaustraße 33 2 Zimmer, auch

Flaschenbierkeller, zu verm̂ B4008
Göbcnftr̂ 5, Hth., 2-Zim.-W. 84004
Goldgaffe 13, Dachwohn., 2 Zimmer,

I Küche an einz. Leu te zu  v . 344
Hallgarter Str . 7, Seitenb., 2-Zrm.-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Er dgescho ß.  F208
elenenstr. 16, Mtb., 2 Z., K.  u . K.

Hrlenenstr. 18, Hth., 2-Z.-W., 20, 18
u. 16 Mk. N, Kern. Hth. i B 4005

Helenenstraße 26 Mans.-W., 2 Zim.,
Küche u. Keller, Vdh., billig. 383

Hellmundstr. 23 2-Zim.-W. m. Zubeh.
Hellmundstr̂ 27, Hth., 2 Zim.,̂ Küche.
Hell mun dstr. 29 kl. 2-Z..W.. G.. 17 M.
Hellmundstr. 49 2-Zim.-Wohn. zu v.
Hellmundstr. 54, V., 2 -Z.-W^ a. gl,
Herderstr. 3 2 Z. m. Kockael. an ern».

Pers. od. ält. Ehep. Näh. 1. B3255
Hermannstr. 7, V. D .. S-Z.-W^ Ab-

fchluß. a. 1. April. N. V. P . L4007
Hochstättenftr. 10, V., 2-Z.-W., 1. 4.
Iahnst^ ,42, H.. sch. 2 Z. u. K̂ R. P.
Karlstr̂ 29 Ms.-W,̂ ,2 Z„ G., kl. F.
Karlst-aße 30. Mtb. Dachst.. 2- u. 3-
_Zim .-W. zu verm. Näh. V.  445
Karlstr. 32, 1 r., 2 Zim. u. K„ Hty.
Leh rstraße 31, Msd., 2 Z. u. K. 401
Lothringer Str . 25, Mtb. P „ 2 Zim.,

1 Kücheu. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu vernr. Näh. bei
HauSverw. Brahm, dort, _̂ F 226

Ludwigstratze4 Wohn., 2 Zimmer u.
Küche, 1. Stock, zu vermiete n.

Moritzstr. 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. 254
Moribstr. 31 schöne Frontsp.-Wohn..

2 Zi mmer, Küche, Kam mer. 446
Moritzstr. 44, H. 1, 2-Z.-W. gl. o. sp.
Mühlgaffe 17. H. Ms., 2 3 . u. fl . 153
Nerostr. 11, V. P. , 2 Z., K . u^ Zb.
Nerost-ahe 29 2 Zim, u. Küche. 271
Nerostraße 42 2-Zim.-Wohn. aus sof.

Nähh. bei Ullmann, Hth. 1.  F 383
Rettelbeckstr. 21 2-Zim.°Wohn. B4008
Neng. 18 2-Z.-W. N. Korblad. 448
Neugaffe 22 2 Z. u. K. N Schuhlad,
Omnienstr. 14» best. Hth., 2 Zim. u.

Zub. null . Juli ^Näh. Vdh. 1. 478
Oranienstr. 22, V. D .. 2-Zim.-Wobn.

sof. N. Eg enolf u. Luis enstr. 19, P.
Oranienstr. 24 2 kl.  Zim mer, Küche,
PhilippSbergstr. 15, Hochp., sch. 2-Z.-

Wobn. mit Balkon zu verm. 366
Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofort
od. später. Räh. 2. Stock r. 449

Platter Straße 28 Wohnung. 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten. F 247

Platter Str . 32"2/Zl-W.'4of7^d. spät.
Rheingauer Str . 17, H. 1 l., 2-Ẑ -W,
Rheinstraße 52. Stb . P ., 2 Zimmer,

1 Küche zu vermieten._ 45,
Rbein str. 70. 2 Z.. K.  Luisenstr. 19
Ritnjiifi »v. » — ., v - N. HauSv.
Röderstr̂ 12, Hth.. 2-Z.-W., sof. 39t
Röderstraße 20 Fr tsp.-Wohm̂ FlZim,
Nöderftr. 24 kl. Dachwohn.. 2 Zim.,

zu verm. Näh. Pa rt._ 415
Römrrbcrg 6, Hth., 2-ZIM .-W. 408
Römerberg 7, S .. 2-Zim.-Wohn. 403
Römrrbera 29 2 Zim., .Küche, Kell,.

schön, saub. Wohn., für 1. Jul »,
au ch früher. Näh. 1. Stock._ _

Kö- nstr. 217 Part ., sch772.Z.-W. mit
rei ch!. Zubeh. gl,,od^ spater lujni-

Schachtstr. 5, Mtb.J J .Q . U. fl-
SchachtsSTU  sch.^ -L ^Äohn/ ^ 4009
Schiersteiner Str . 9, Frtsp., 2-Zim.-

Wohn, cm ein$elrre_2eute._ 454
EchiersteinerSt r. 18 2- Zim.-W. 420
Schülberg 4 schöne2- od. 3-Zimmer-

WohnuM auf 1.  April zu verm.
Bchulgaffe4 2-7 "

Sedanst '. 5, Vdh., 2 Zim. u. Küche
^ zu verm. Näh. Part . 395
Steingaffe 12 frdl. 2-Z.-W. N. V. 1.
Steing . 14 2 Z., K., K. N. H. P . ,468
Steingaffe 26,_ V. u. H. D„ 2 Z., K.
Steingaffe 33, Dachstock, ganz oder

geteilt (2—4 Zim.), aus gleich z. v.
Steing . 34 2 Z. 16 u. 25. 457
Kl. Schwalb. Str . 4. B., 2-Z.-W. sof.

Näh, das. I S t. u. Lui senstr.  19 , P
Wagemannstr. 14 2 Zim. u. K. 233
Wngcmannftr. 35, 1, 2-Z.-W. (23).
Wallufer St ". 8, Hth. 1,,2 Zim. u. K.
Walramftraße' 5, Bdh. ' D., 2-Z.-W.
__ aus sof._ Näh. bei Bastins. _F 383
Walramstr̂ ?, H.. 2-Z.-W. Näh. B. 1.
Walramstr. 13 2 Zim. u. K. sofort.
Walramstr. 21, Frontsp., 2" Zim..
_ 1̂ Küche, auf April zu vm. B2922
Walramstraße 23, B„ 2-Zim.-Dachw.
Weilstr. 9 Mst, 2 od. 3 Zim., Kücke

u. Kell er. Näh. Nr.  11 , 1. 406
Weilstraße 12, Erdg-, 2-Zim.-Wohn.

mit Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. V̂dh. 1. zw. 4 u. 5 Uhr.̂ 45»

Weilstr. 18 2-Z.-W,, Zb,, Sb ., s.̂ ,460
Wellritzstr̂ 25^ 2 Z., Ä.,_fl. 404
Wellritzstraße 44  S -Z.-Wobn. B2958
Werderstroße8, Hth., 2 Zimmer u.

Küche, ijEl  1. Avril zu verm̂ 39ä
Westendstr. 23, H„ 2-Z,-Wohn. bill.
Wielanbstraße 9, Stb ., sch. 2-Zim.-

Wohn. zum 1. 4. billig zu verm.
Räh. Part, bei Gebe. Kovp. 375

Winkcler Str . 6, D„ 2 kl . ,Z^ u. K.
Yorkstraße 29 schöne 2-Zim.-Wohn.

mit Zub., Hth. Dach, preiswert per
sofort oder sväter zu verm. Näh.
Vorderh. 3 St ., Grä ber.  F225

Zimmermannstr. 7 2 Z. u. K„ Vdh.
Maus., an kinderl. Leute zu verm.

2- od. 3-Zim.-Wohn. aut 1. Juli zu
verm. Näheres bei Th. Wagner,
Hellmundstraße46. 424

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14. Hth., 3 Z. u. Zub. auf
April 1917 zu vermieten. _ 461

Adlerstr̂ , Neuste H.. 3-Z.-W., 360.
Adlerstr. 7, Frtsp., 3 kl. Z.,u . K.^462
Adlrrstr. 37. V.. 3.Z.-W. ŝ N. V. 1 r.
Adolfsallee 6. H. E., 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. V. E. 464
Ädolfstraße1 3 Zim. u. Zubeb. Näb.
_imSpeditionsbüro ._ _ B 4011
Albrechtstraße 36, 3. schöne3-Zi.m.-

Wohn. mit Zubeh. sof. oder spater
_z u Perm. Näh, daselbst._465
Bahnhofstr. 8, Gth. P ., 3-Z.-Wohn.,

Küche. Bad usw., Zentralheiz., auch
für Büro geeignet, aus 1. April
zu verm,̂ Leber. _ 466

Brrtramstr. 7, 1, Südseite, gr. 3-Z.-
Wohn. aus 1. 4. 17 zu verm._ 347

Bertramstr. 18 sch. ' 3-Zim.-W. auf
sof. zu vm. Näh. Part . _ B401a

Bismarckring 15, P ., 8-'Zim.-Wohn.
zum 1. April._ Nöh. Laden. B4013

Blü cher str. 9. M.. 8-Z.-W N. M. P.
Blücherstraße40 Frontsp.-Wohrrung,

3 Zim., auf glei ch oder spät er z. v.
Dambachtal 12, Gartenh., schöne ab¬

geschloffene Mans.-Wohn., Küche,
3 Kammern, an ruhige kinderlose
Leute ab 1. Juli zu verm. Näh. bei
C. Philippi, Dambachtal̂ 12, 1. 418

Dotzhei mer S tr. 87̂ Mtb̂ 3-Z/-W., s.
Dotzheimrr Straße 100 8 Zimmer.

Näh. Vdh. Pa rt., Bl.  B 4016
Dotzh. Str . 101, V. 1, 3 Zim. u. Zub.,

2 Balk., wegzugsh. an ruh. Fam.
per 1. J uli zu verm._ Näh. P . r.

Tötzbeimer Straße 105 große Helle
3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-

_behör preiswert zu verm. _ 230
Dotzheimer Str . 122 sch. 3*8im .«25 ,

Stb., 1. April. Näh.  Vdh. P . B4017
Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3-Zim.-

Wohn. zum 1. Juli ; Ätb ., 3-Zim.-
Wohn. sof ort zu t>erm._ 414

Dotzheim er Str . 150  3 -Z.-W77§ 401«
Dreiweidenstr. 1, 1. St ., sch. 3-Z.-W.

m. Zub., 2 Balk. u. Bad, in gutem
Hause auf 1. Juli . Näh. P^r. 532

Drudenstr. 5, P .,^ -4.Z.-W.< 2 Ms.
Drudenstr. 5, Hth., 3-Z.-W. sof. o. sp.
D "iidcnstr. 8' 3-Zim.-W., Hbill.
Eleonorrnstr. 10 3-Z.-W. N. Nr. 5,1.
EllenbogengäffO 3-Zim^W. sof. 46^
Elsäffer-Platz 4, 2, 3-Zim.-W. B4021
Friedrichstraße8. Vdh. 3. 3-Z.-W

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. heim
_ Hausmeister, im  Hinterbau . 460
Friedrichstraße8, Hth. Dach, 3-Z7W.

zu v. Ä. b.  Hausmeister, Hth. 470fricdrichstr.27 herrsch.8-Z.-W.sof.
riedrichstr. 44, Hth. 1. 3 Zimmer,
Küche. Näh. H. Jun g.  472

Eerichts'straß'e 9, 2 l , sonn. 3-Z.-W.
mit Zubehör  sofort oder spät er.

Gncisenaustr. 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.
Näh. bei Heilhecker._ B1761

Trabenstrabe 34 schöne8- u. 2-Z.-W.
UH. 3L Uhren!. Weberg. 28. 166

Gustav-Adolfstratze 17. 1, scköne3-Z -
Wohn.» Suds., auf 1. April 1917.

^Näh . daselbst Parier ., Neußer. 482
Gustav- Adolfstraße Maus. - Wohn.,

3 Zimmer u. Küche zu verm. Nah.
_ Platter Straße 12.  382
Hrlenenstr. 13, Vdh. Erdgesch., 3 8,

Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Nah.
Schwalbacher Str . 36, Büro. 483

Hellmundstr. 33. H. 2, 3 'Zim., Küche
usw. auf 1. April zu verm. __ 484

Hellmundstr. 37. M. P .. 3-Z.-W. , 363
Hellmundstr. 56. V., sch. gr. 3-Z.-W.

rn. April. N. Stb^ 2. 485
Herderstr. 3 sch. 3-Z.-W., Ss . NäH.
Herdrrstraße6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf

l . April 1917. Näh. 1.,St . r.̂ 486
Herderstr. 9» 1,,3 -Z.-W.. April. 487
Herderstraße9, Mtb. 1 Stock. 3-Zirn.-
_ Wohnung zu vermieten. ^ _ 475
Hrrmannst". 8, Erdg., 3-Z.-W., ev.

m. Lagerhalle. Näh. bei Wagner
d. 1 l. u. Kals, Rüdesh. Str . 31, P.

Herrngartenstr. 2, P ., Ecke Nikolas-
straße, 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
1. April zu vm. Näh. das. 2 L 488

Hirschgraben 13, 1, 3 Z„ ,1 ft. u. Ms.
sof. od. spät zu vm. Nah b. Haus-

, meister SUd. Büdingenstr. 4. 489
Jahnstr. 42, H. P ., 3^Z. u._ ft. 356
Kapellenstraße33, P ., 3 Zim., Küche,

Zub., Garten, sogleich od. ,1 . April
zu vermieten. Näheres bei Brunn,
Adelheidstraße 45. 490

Kar lstr. 36 gr. 3-Z.-W.,̂ mtl. 30 Mk.
Kärlst". 38, Mtb., b. 3-Z.-W. N. V. 1.
Kellerstr. 31, frei!. Haus, Frontsp.-

Wohrrung von 3 Zim. mrt Küche
zum 1. April oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Hausver¬
walter im Hause. _ ..

Kirch gaffe 49, 3 lks., 3-Zim.-W. 491
KnauSstr. 1 3 Zim. u. Küchea. gleich

od. 1. Avril. Näh. Part , l. 492
Lehrstr. 16, 1 r., abgeschl. kl. 3-Z.-W.

Näh. Röderstr. 31,  1 . Wendt, 2—3.
Lehrstr. 277P ., neu h. 3» m,2 -Z.-W.
Lehr str. 27, D achst., neu h. 3-Z.-W.
Loreleyring 8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.
_entsp r., im  Vdh. ja. 1. April. B4024
Lothringer Str . 31 sch. gr. 3-Z.-W.,

2 Balk^ ^. Juli , 550 Mk. ^.480
Lüisen vl. 6, P ., 3 Z . u. K.,1 ^ . 494
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zinn u.

Zub., auch als Büro lseither Ver-
sich.-Gcf. W'lhelma. Maadeburg),
zu vm._ Näh. Möbelgeschäft._ 495

Markt str. 14 3-Zim.-W., Frtsp., mit
Zn-Seh._ Näh. bei P . Oumi . _

Mnrktstr. 22, Stb . Frontsp., 3"Z. u.
K an ruh. Miet. N. Vdh. Griesel.

Michelsberg 10, VM. '2, 3-Zim.-W.
u. Zubeh., 1. April. Näh. P . 497

Moritzstraße8 3 Zim. u. fl -, 1. St .,
sof. od. spät._ Näh. 2. St ock. 498

Moritzstraße15 3-Zim.-Wohn.^ 499
Moritzstraße 35, 8, 3 oder 4 Zimmer

mit Küche sofo rt zu verm. 398
Nerostr. 27, Hth. 1, 3-Ziin.-Wohn.
_ nut Waschküche zu verm. 500
Rettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W., auch mit

Werkst., auf 1. ,April zu vm. _ 501
Rettelbeckstr. 26, 1 I.,JÄ . 3-Z.-W. sof.
Rrugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesck,.
O"anienstraße 19, Gth., Mansard-

LLohu., 3 Zimm er u. Küche. 502
Oranienstr. 35, Vdh. P „ 3-Zim.-W.

z. J uli zu vm. Einzus. v. 1—4 Uhr.
Oranienstr. 49, Hth., 3-Zim.-Wohn,
PhilippSbe-gstr. 10, P ., neuzeitl. 3-Z.-

W. N. Nr. 12, b, Holzhey, P . r. 503
Philippsbergstraße 24 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh. Langgasse, 13, Lad. 504

Philivvsbe -astr. 43 sck. 3-Zim.-Wohii.,
2. Stock̂ Näh. I^ Stock rechts. 505

PhilippSbe rgstr. 49. 1. 3-ZI-W., 2 Blk
Nauenthaler Straße 19, Hochpart.

3 Zim., auf sof. oder später. 607
Rheingauer Str . 16 schöne3-Zim.-W.

mit Zubehör auf 1. April zu
_Näh . 1, bei Arch itekt Lück e.  608
Rheinstraße 60. P .. 3-Zim.-W., 2 M.,

2 fl ., Gas , Elektr., 1. April 1917.
Näh. 1, bei ArchitektLücke. 46

Rheinstr. 117 ich gr^ 3-Z.-W.. Süds.
Riehlstraße 5 schöne 3-Zim.-W. 609
Riehlstr. 27, Hth. P .. 3-Zim.-Wvhn.

auf I. April zu verm.^ _ 510
Roonst atze 17, Part ., 3 Zim. u. Zub.

mit Hausverwaltung zu verm.^405
Rüdesheimer Str . 27. 3, 3-Z.-W. auf

1. 4. 1917.  Näh . Part . I. B 4027
RüdeSheime' Str . 33, 4 St ., 8 Z. rc.,
,1 . April̂ ,Näh. Karlstraße 7^ 511

Rüdesheimer Str . 42, Stb . P „ 3-Z.-
Wohn. auf 1. 4.  Nah . V. 2 r. 512

Schachtstraße 22 kk73-Z.-W. bill. 476
Schillerplatz3, H. 2, sch. 8-Z.-W. auf

1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Hausmeister Mais oder Theod.
Schnell, Am  Römertor 4._

Schwalbacher Str . 36 3 Zim.. Küche,
Keller, ev. Maus., auf 1. 4. 1917.
(400 Mk. oh ne Mans.)_ 316

Seeribeustr. 3 ich. 3-Zim--W. B4028

Secrobcnst". 6, Bel-Et.-Wohn., 3 Z.,
2 Balk., Bad, Gas, Elektr., sofort.

Seerobenstr.  28 . V„ 8-Z.-W. N. Lad.
Steingaffe 14 3-Z.-W. N. H. P -, ^13
Steina . 34 3 Z. u. K., 400 Mk. 514
Stiftstraße,3 gr, 3-Z.-W.,gl . od. sp,
Stiftstr. 28. Ecke Wilhelminenstr., sch,

3-Zim.-Wohn, aus J,  April ._ 615
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten. 518
Taunüsstraße 44. Part , 8-Z'm.-W.

sof. od. spät, zu v. Nahmst St .,o17
TaunuSstraße 64 schöne, 3-Zimmer.

Wohn, mit Zub. sof. od. spat. 518
Tannusstr. 77, Gth., 3 Zim., Balkon.

r. Zub., 650 Msobald od̂ sp. 202
Wallufer Sttaße 3. Hth., ^schöne

3-Zim.-Wchn., gänzl. neu herger.,
auf 1. April zu verm.. Zu erfrag.
nur Vorderhaus 2, bei Müller.nui 'üDiunmmg ctt A 'iuuv *«

Walramstraße 13, Part., 3 3im., auch
für Geschäftszwecke zu vm^ B4029

Waterloöstr. 1, Part., 3-Znn.-Wohm
auf 1., April oder spater. 51?

Waterloostraß- 4, 1 r., Z-Zim.-Wohn.
auf 1. 4. 17. Näh. P . r. B 4030

Webergaffe I61Z .. Kücke. Kam. u.
Zub.. sof. Zu ersr. Zrgarrenl. 520

'Weilstraße4, Hochp., 3—5 Zim Bad,
fl., fl ., Zb.. s. o. sp. N. Nerotal 17,

Weilstr. 9, P .. 8 Zim., Kücheu. Zub.
zu verm. Näh. Nr. 11, 1. o21

Weilstr. 15, P ., schöne3-Zim.-W. auf
1.  Ap ril.  Näh . 2. Stock. F 383

Weißenburgstr. 10  3 -Z,-W., H., 1- 4.
Wcrderstc. 9, 1, sch. 3-Ẑ W. sof- od.spät, zu vm. Näh.  B . P . l- B 4031
Werderstraße 10, 1. 3 Zim. u. Küche

u. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
Näh. beim Hausverwalter. B 40A

Westendstr. 30, 3 l.. sck- 3-Z.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres nebenan._ _ 522

Wilhelmstr. 16, Gth. Dachst., 3 Zim.
u. Küche auf 1. Avril oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Nähere»
Nathan Heß. _ 523

Wörthstr.» Hockv., 3-Zim.-Wohn. z.
1. April. Näh. Goet hestraße 20, 3,

Zimmermannstr. 3 große 3-Zim.-W.,
Hth-, auf 1. 4. Näh. Wdh. P . 524

Sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu
verm. Näh. Jabnstraße 22, 1,. 525

3 Zim. «. Werkst, i. Hth. m. Torf. m.
Uebern. der Hausmeisterstelle zu
vm.̂ Näh. Moritz str. 21. 1 r. 370

3-Zim.-Wohn.. Stall , u. Garten usw.
bei der Stadt zu vermieten. Nah.
im Tagbl.-Verlag. Y5

_ 4 Zimmer.
Ädolfstraße5, 1, 4-Zim.-Wohnung.

Näheres beim Hausmeister. 526
Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Balk.. el.

Licht, Gas. Reh winkel. Tel. 3510,
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim. Näh. Part, rechts
oder Röderstraße39._ 627

A ndtstraße5, im 1. u. 3. Stock, neu¬
hergerichtete Wohnung von 4 Zim.,
Küche, Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten. Näheres bei
Streim , RiehlstraßeJ),_ l ._ 528

ÄiSmarckrinq 11, 1. Et., mod. 4-Zim.-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zum
1. April. Näh.,Erb . 3. Et. B 4033

Msmarckrtng 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-
W. sof. od. spat. Näh. Lad. B4034

BiSmärckring 19, große 4-Zimmer-
Wohnuna sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St . r._ 52?

Bismarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zubeh.
Näh. Bismarckring26, 1._ B 4035

Bismarckrina42, 1, 4 Zim. m. Bad,
elektr. Lickt zu v. Näh. M. P . 2498

Blücherstraße 29 scköne4-Z.-W. mit
all. Zub., Balk., Erker sof. od. spät.

__ zu vm. ZNäh. P., Oberheim. 2494
Kleine Bnrastraße 10, 1, Wohn, von

4 Zim., Küche, auf April z. v.  23?
Dambachtal5 je 4 große Zim., Bad.

Elektr. 1100—700 Mk.  2634
Dambachtal 10, Gth., 1. Obergeschoß,

4 Zim . u.Badezim., Balk., Warm-
waffer-Einrichtung, auf 1. Avril zu
vermieten. Ääh. bei C. Philipps,
Dambachtal 12, 1.  417

Dotzheimer Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küchel

1 Mansarde, 1 Kammer, 2 Keller
_Jof . ob. spät. Näh. Bäckerladen. _
Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 Mil

s, o. sp. N. Do tzh. Str . 74. 1. 2498
Dotzhcime" Str . 80, 2 St ., 4-Zim.-W.

nebst Zubeh. auf 1. April zu ver-
_miet en. Näheres l .JStoÄ._ B139
Dotzheimer Straße 86, Gth., 4-Zinl.̂

Wohn. Näh. Do tzh. Str . 63.  8 83
Dreiweidenstr. 10, P .. schöne4.Zim >̂

Wohn, mit reicht. Zubehör; evtl,
auch Büro u. Lagerraum. Näh.
BiSmärckring18, Part . lks. 2755

Ellcnbogengafle 15, 2, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (elektr. Licht) zu vm.
A. H. Linnenkohl. _ 389

(Fortsetzung auf Seite 9.)
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Anmeldung
zur Landsturmrolle

(Stadtkreis Wiesbaden ).
Die in der Zeit

vom I. Januar bis LI . März 1800
geborenen Landslnrmpflichtigen werden hiermit aufgefordert, sich
am Freitag , den 30 . und Sonnabend » den LI . März er^
vorm, von 8—12' s Uhr und zwar:

1. Diejenigen mit den Anfangsbuchstaben A—K auf Zimmer 51 und
2. „ „ „ „ L —Z „ „ 38 b

des Rathauses unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behörd¬
licher Urkunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch) zu melden. IT 451

Wiesbaden , den 26. März 1917.
Der Magistrat.

Anmeldung
von

Aluminiumgegenftanden.
Die Ausführungsanweisung über die Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme, Bei andeserhebung und Enteignung von fertigen,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von Aluminium ist in dem
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht. Sie kann ebenso wie
die Bekanntmachung selbst an der Metallsammelstelle erhoben werden.

Nach der Bekanntmachung ist zunächst eine
Meldung

aller beschlagnahmten Gegenstände angeordnet. Diese Meldung muß auf
einem Formular erfolgen, welches in der Metallsammelstelleabzuholen
ist. Das Formular muß richtig ausgefüllt und spätestens am 10. April
d. Js . zurückoeliesert werden. F 451

lieber die Ablieferung folgen erst später nähre Bekanntmachungen.
Der Magistrat.

Aufruf
liir freiwilligen Abgabe non Knaben für Den Kriegsblenb.

Die Kriegshundeschule der Armeeabteilung „A“ bittet dringend um
freiwillige Abgabe von Hunden zur Ersparung von Mannschaften, u. zur
Rettung von Tausenden unserer wackeren Soldaten im Felde. Die
Hunde erhalten in der Kriegshundeschuledie nötige Ausbildung bei
liebevoller Behandlung und guter Verpflegung und werden diese, wenn
nicht mehr benötigt und noch am Leben, kostenfrei dem Besitzer zurückgegeben.

Verlangt werden:
Schäferhunde , Dobbcrmann und

Airedale.
Anmeldungen find zu richten an- A.  C . Arnd , Wilhelm»

strafte Nr. 84 , Wiesbaden, Meldestelle für Sanitätshunde.

Praktische preiswerte Geschenke
für Konfirmation, Kommunion und Ostern

empfiehlt

JToll * MÜllll , Juwelier und Goldsebmiedemeister.
Reeüe Bedienung : : Billigste Preise.

Eigene Werkstätte für Goldschmiedeknastarbeiten u. Reparaturen.

Kar Langgasse 42 (Hotel Adlsr)
Gegründet 1900 gegenüber der bflrenstr . Fernruf 2331.

Morgen Mittwoch, den 28. März,
vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auf.
trags wegen Wegzug im „Kaisersaal ",

« Adolfstrabe «
z« Sonnenberg

(Haltestelle der Elektrische« Bah «),

_ _ _ „ Roßhaarmatratzen , Waschkommode, 2 Nacht¬
tische, 2 Nußb.-Bücherschränke, Rußb .-Schreibsekretär, 1- u. 2tür.
KleidersLränke, Spiegelschränke, 2tür . Eichea-Kleiderschraut, Kom¬
moden, Konsolen, 3teil . Brandkiste. Auszug- und andere Tische.
4 Nußb.-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Daunen -Fcderbetten
und Kissen, Waschkommode u. - m. «.—
Sofa , 6 Stühle■iTr,e und 4 kleine Sessel, 2 elegante __

r- und andere Stühle , Alabaster-Standuhr , Regulator , gestickter
Ofenschirm, Notenpult , Serviertische, Handtuchhalter , Kleider-
stcmder, Vorhänge und Portieren , sehr gute Teppiche u. Läufer,
Vorlagen , Lüster, Nipp- und Gebrauchsgegenstände aller Art, Brock-

Tisch, Stühle , Anrichte, Fliegenschrar̂ , Glas , Porzellan , Küchen-
und HaushaltungSgegenstande aller Art und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg ; Jäger,
Auktionator und Taxator.

T -l- fo« 2448 . 22 W -llritzflratze 22 . Gegr. 1807.

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen.
Königliche Scha«spiele.

Dienstag , den 27. März.
30. 8 c,t eltung. Abonnement A.

Die Zaulrerfiöte.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Der vollständige Zette! erscheint

in der heutige« Abenb-AuSgabe.
Kestden?-Theater.

Dienstaa » den 27. März.
Wie fessle ich meinen

Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampsspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Der vollständige Zettel erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus

mit Knnstter -Grchester.
Bom 24. bis 27. März

Hennq
Porten

Allein . Erstaufführung!MwiierMWrM
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

henny Porten
Wieder ein echter Henny-Porten-

Film ! Man weiß, was das heißt.
Derselbe behandelt die Tragödie
einer höchst unMcklichen Ehe und
gibt Henny Porten Gelegenheit,
die liebende Frau mit der ihr
eigenen Weichbeit und Anmut dar¬
zustellen, wie keine andere es ver¬
mag. Ihr Partner Emil danuines
erregt besonderes Interesse , seine
Leistungen sind hervorragend.

Erstaufführung!

MUgnurcMm
Zeitgemäßes Stimmungsbild in2 Akten

Inszeniert von Georg Jaeoby.
Dresden tu seine Umgebung.

Neueste Eikv - Woche.
U. a.:

Dir Keisetzringsfeilriich-
kritrn des Grafen Zeppelin

in Stuttgart.

Lichtspiele
RheinstraQe 47

Rente letzter Tag!

hände.
I Gesellschaftsstück in drei

Akten nach SCEIBE.
In der Hauptrolle: I

fienny!!
H Porten

Die größte und beliebteste
Kinokünstlerin.

Anna Müller -Linke
in dem urkomischen

Lustspiel

vemransehene
Dorfprinzessin

in 3 Akten.

Reichb. Beiprogramm.

Tannnsntr . L

jffiastkr-Spielplan.
Allein*

Erat - Aufführung!
Zum Gedächtnis

Vatdemar
psglanderf

„Sie She
im Schatten .**

Groß s Drama.
Der große nordische Kunst - I
ler , seiner Kunst viel zu |
früh entrissen , beweist in W
diesem tiefergreifenden W
Drama aufs neue sein Di
großes Darsteilungstaleut . |

Jßia Jfiay, I
die junge , schöne Künst - a
lerinin dem sozialen Schau - 1

Sie I
Entgleiste! I

Das beste Lustspiel der
Gegenwart:

Der Sekretärd.)tSnigin
Vornehme Ansstattnng!

Glänzender Bnmor!

ODEON
I lsiclitspieleKircbgasse 18.

Uraufführung
des großen indischen dra - I

matischen Schauspiels:

„vie
öewadasi“.

Der Roman einer indischen
Tempeltänzerin in -l Akten
von „ He.nz Carl Heiland “ ,
dem bekannten Indien¬
forscher , mit Original in¬
dischen hochinteressanten
Szenen und Aufnahmen.

Personen:
Minakshi , die Dewadasi . .

„Ellen Richter“
Ihr Vater . . .

„Raja Aivengar“
Heinz Straaten.

„Heinz Carl Heiland“
Munuswami , Minakshi ’s
Diener . „ Ernst Ludwig“

Der Führer . „ Ramamurti“
Straatens Diener . . . . . .

„Raja Naidu“
Carlos Mendez . . . . . . .

„I ans Mierendorf“
Lizzie von Geldern . . . .

„Käthe Haak*

Ferner : Erst -Aufführung!

SieSiebesbraoke
Glänzend . Lusispiel Schlager

3 Akte. . 3 Akte.
«Tante Voss“ , „ Rita Cler-
raont “ und „Paul Wester¬
meier “ in den Hauptrollen.

Erstklassige nenbesetzte

Lotzhcimer Straße 19 :: Fernruf 81t |
Nur noch bis Samstag!

Der Stimmungs - Spielplan.

Zylveros.
Der jonglierende Komiker.

2 Woöerls 2 .
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Nu-Na -Oq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lanfons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

:: Zlack.
Der Urkomische.

O»
• •

Wil 'y Sailer , Lumpen-Malerei.
Marg. Heim, Musikal-Akt.

Gert & Gräfe
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7' /z Uhr. (Vorher
Muiik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 71/« Uhr.

Ab Sonntag , den I. Aprll:
Das hervorragende

!! Oster-PrograirrrtÜ
und die große Attraktion:

Willy
der L

stürzendej
Mann.

I JII Mtspiele

Wiihelmstr . 8.

Xnr 4L Tage
Dienstag b s Freitag:

Der_
| grosse Autoren-FHm

Der Lautenmacherl
von Mittenwald:

Wundervolles Schauspiel
aus dem bayrischen Hoch¬
gebirge in 1 Vorspiel und

4 Akten.I Verfasser:Prof.MaximiHanSchmidt , gen.WaldSchmidt
Einzig schöne Gebirgs-

aufnahmen!
Allererstklassigste Darstellung!

u. a. Thea Steinbrecher«
Schauspielhaus, München,’

Viktor Gehring , Hoftheater
Der Meister-Film der Saison:

Die

Treeh-'y-daehse
Uebermütiger Schwank

in 2 Akten.
Tolle Verwandlungs-

Szenen mit
Melitta « Jotri
Leo f * eukertHerbert 3 au müUer

in den Hau . trollen.
Ab Samstag:

Henny Porten!



Skr. 157 . Dienstag. «7. Mär» 1»17._
(Zuruf bei den Sozialdemokraten : Auf dem Holzweg !)
Auch in Ihr n Reihen ist gesagt worden, man mutz erst Jude
werden, un . an den Kriegsliefe rungen teilnehmen zu können.

Staats kretär Dr . Lisco tritt den Ausführungen des
Abgeortriten Stadthagen über die Verhaftungen der sozial¬
demokratischen Redakteure durch den Lberreichsanwalt noch¬
mals entgegen.

Abg. Landsberg (Soz.) : Die antisemitische
Leistung  des Abgeordneten B r u h n war das Taktloseste,
was wir je gehört haben, gerade in dieser Zeit , in der Deutsch:
vller Konfeflionen auf den Schlachtfeldern bluten , um Deutsch¬
land zu erhalten . Was wird wohl Dr . Arendt,  der
Fraktirnskollege des Herrn Bruhn , zu dieser Rede sagen?
(Heiterkeit.)

Der Wucher ist eine interkonfessionelle Erscheinung.
Ob Christian oder Jtzig, dad Geschäft bringt es so

mit sich.
iHeiterkeit.) Ich polemisiere ober nur mit Menschen, die den
Willen zur Wahrheit haben. (Vizepräsident Dr . Dove rügt
es, uon einem Abgeordneten anzunehmen , daß er nicht den
Willen zur Wahrheit habe.) Gegen das wucherischeTreiben
mutz mit den strengsten Strafen vorgegangen werden. Be>
der Unzabl von Verordnungen mutz selbstverständlichdie Zahl
der Strafprozesse wieder zunehmen. Die Schwurge¬
richte  dürfen aber nicht durch eine Verminderung der Zahl
der Geschworenen behindert werden. Die Novelle hat
keine Aussicht  auf Annahme.

Abg. Bruhn (D. Fr .) : Ich habe ausdrücklich bedauert,
tatz gerade jetzt, wo so viele drautzen ihre Schuldigkeit tun,
so mancher für sich die Tasche füllt. Unter zehn Wucherern
sind neun Jtzige und ein Christian.

Abg. Dr . Ablaß (Vpt.): Die Rechtsanwälte  arbeiten
mit einer veralteten Gebührenordnung.  Viele
Anwälte leiden bitter not Keineswegs wird der Wucher
einseitig von Juden  getrieben . Jetzt im Kriege, wo alle
ihre Pflicht tun , sollte man solche Vorwürfe unterlaflen.

Damit schließt die Besprechung. — Der Etat der Reichs¬
justizverwaltung und alle dazu vorliegenden Resolutionen
werden angenommen.

ES folgt der
Etat des Reichseisenbahnamts.

Die Fortschrittler  beantragen eine Resolution auf
schleunige Vorlegung einer Denkschrift über die finanzielle
unh, -texrtfdjr stliche Wirkung einer Vereinheitlichung
ifcefi deutschen Eisenbahnwesens  unter Einbeziehung
des Binnenwasser st ratzenwesens  sowie die Be¬
rufung einer Fachkommission.

Abg. Dr . Pfleger (Zentr .) : Die Kirchboffschen
Vorschläge  sind schon erschöpfend widerlegt worden. Zu
einer Vereinheitlichung aur Grund von Verträgen und Ab-
maclmngen ist Bayern  gern bereit . Alles, was darüber
hinausgeht , stößt auf einen entschiedenen Widerstand. Ja
erster Linie haben die Eisenbahnen volkswirtschaftliche und
nicht fiskalische Interessen zu verfolgen. Beide Interessen
gleichzeitig von einer Zentralstelle in Berlin verfolgen zu
wellen, ist ein Unsinn. Im Gegenteil werden heute viele
Maßnahmen vom grünen Tisch aus gitreffen , und dies würde
sich bei einer Zentralisation wch verschlechtern. Man hüte
sich davor, die Sonderrechte Bayerns  aufzuheben.
Tieß würde auf die Mehrheit des bayerischen Volkes und auf
unsere bayerischen Soldaten im Felde den denkbar schlechtesten
Eindruck macken. (Sehr richtig! ,m Zentrum .)

In Bayern stellt man dem Ei>hritsgedanken für die
Eisenbahn ein kategorisches Nein entgegen.

Wenn naturgemäß die Eisenbahnen im Krieg auch finanziell
gelitten baben, so sollten wir eS dock, Bayern überlassen, diese
Finanzen wieder in Ordnung zu bringen . Einer Einwir¬
kung von Berlin auS bedarf es nicht. Wir lehnen die Reso¬
luten ab (Beifall im Zentrum .)

Abg. Keil (Soz .)- Durch die Erfahrungen des Kriegs
wäre der Gedanke der Vereinheitlichung des
Eisenbahnwesens  gekommen auch ohne die Kirchhoff-
lchen Vorschläge. Immerhin sind diese dankenswert , zumal
sie nicht nur materielle Vorteile im Auge haben. Aber immec-
lin spielen diese eine erhebliche Rolle. Die Bahnen dürfen
nickt zu fiskalischen Zwecken ausgcnützt werden, und doch gibt
eS keiner, größeren fiskalischen Ausbeuter als die Eisenbahn,
wie sie in Preußen betrieben wird, das 80? Millionen Rein¬
gewinn für allgemeine stattliche Zwecke aus den Eisenbahnen
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zieht. Die Kirchboffschen Vorschläge wollen ihnen diese Ein¬
nahmen keineswegs entziehen, sie wollen den Betrieb noch
intensiver gestalten.

Die Zustände zwischen den einzelstaatlichen Eisenbahn-
Verwaltungen sind des einheitlichen Deutschen Reiches
nicht würdig. Mit der Einsetzung einer Fachkommission
zur Beratung der Frage wollen wir Bayern keineswegs

das finanzielle Rückgrat nehmen.
Wir wollen nur einen belehrenden Gedankenaustausch her¬
beiführen . Handelt eS sich um Linen großzügigen Fortschritt
im Eisenbahnwesen, dann kann man auch getrost ein for¬
males Recht zum Opfer bringen.  Die Effahrmr-
gen des Krieges müssen auch auf dem Gebiete der Eisenbahn
ausgenützt werden.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) : Wir sind voll von
Bewunderung für die Leistungen aller Eisenbahnen , von der
eisten bis zur letzten. Unser Antrag enthält keinerlei Miß¬
trauen gegen die Beamten und die Verwaltung . Wir wollen
lediglich die ganz » Mtterie aus dem Streit der Parteien
herausheb :n. Außer Kirchhofs vertreten viele hervorragend:
Eisenbahnfachleute die Idee der Vereinheitlichung zur Ver¬
meidung schikanöser Umleitung  usw . Niemand
denkt daran . Bayern seine Eisenbahn mit Gewalt wegnchmen
zu wallen oder ohne Zustimmung seine Sonderrechte zu be-
seittgen. Eine solche Fachkommission würde auch im In¬
teresse Bayerns  arbeiten . Gerade jetzt ist die beste
Zeit zu diesem ersten Schritt der Vereinheitlichung unseres
Verkehrswesens.

Abg Schiele lkons.) : Der preußische Eisenbahnminister
hat uns eine Denkschrift in Aussicht gestellt, und das kann
uns genügen. Jetzt im Kriege sollte man an den
Z n st ä n d e n nicht rütteln  Dir Fachkommission würde
der erste Schritt zu den Reichseisenbahnen
sein, und den machen wir nicht mit. Die einzelstaatlichen
Eisenbahnen haben sich im Kriege ausgezeichnet bewährt.

Präsident des Neichseisei bahnamts Wackerzapp: Die
Durchführung der Reichseisenbahnen  kann nur
unter Zustimmung der einzelnen Bundesstaaten geschehen.
Diese lehnen  si : aber entschieden ab,  und dies ist
von ihrem Standpunkt aus begreiflich, da sie ihre finan¬
zielle Selbständigkeit erhalten  wollen.

Würde die Einführung der Reichseisrnbahiren ohne die
vorbrhaltslose Zustimmung der Einzelstaaten erzwungen
werden, so würde die Durchführung auf die größten

Schwierigkeiten stoßen.
Es ist durchaus nicht selbstverständlich, daß durch die Verein¬
heitlichung Hunderte von Millionen gespart würden . Auch
Kirchhoff erwartet nicht dieses Erttägnis durch die Vereinheit¬
lichung, sondern durch andere Maßnahmen , die auch durch¬
geführt werden können, wenn die Vereinheitlichung nicht er¬
folgt. Im übrigen sind wir mit der Vereinheitlichung in
Verwaltungs - und Verkehrsbetrieben so weit gekommen, daß
durch Schaffung von Reichseisenbahnen kaum mehr erreicht
werden kann.

Abg. Stöve (natl .) : Wenn die Angelegenheit so undurch¬
führbar ist, so verstehe ich nicht das grobe Geschütz,  das
gegen den fortschrittlichen Antrag und die Kirchhofffchen
Pläne aufgefahren wird. Ich stimme dem Antrag in beiden
Teilen zu. Die Antragsteller wollten auch nur das wirt¬
schaftspolitische Moment wahren und nicht die fiskalischen
Interessen . Die Denkschrift kommt nicht so schnell.

Während des Krieges wird die Vereinheitlichung nicht
kommen.

Abg. Frhr . v. Gamp (D. Fr .)- Die gewaltigen Er¬
folge der Eisenbahnen  können alle Kritiker befrie¬
digen. Daß die Kirchhofffchen Vorschläge wirklich einen
großen finanziellen Erfolg haben würden, bezweifle ich. Nach
den Ausführungen de§ Ministers in der Kommission wird
inan eher mit einem Verlust zu rechnen haben.

Abg. Haegq (Elf.) : Es ist zuzugeben, daß die Tarifpolrtik
in der Hauptsache nach finanziellen Gesichtspunkten getrieben
witt >. Die Aktion scheint aber eine Aktion in die Luft
zu sein, ba die Bundesstaaten und der BundeSrat der Verein¬
heitlichung doch nicht zustimmen werden.

Abg. Baudert (Soz .) bringt Wünsche hinsichtlich der Be¬
soldung und Gewährung von Teuerungszulagen für die
Eisenbahnbeamten vor.

Damit schließt die Aussprache. Die Abstimmung über
he fortschrittliche Resolutton wird Dienstagnachmittag 4 Uhr
erfolgen. Der Etat des Reichseisenbahnamts wird bewilligt.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Gelte 3->
Es folgt Die zweite Lest'ng des Etats des Reichs»

schatzamte3.  Hierzu liegt eine Resolution Bes Prinzen
zu Schönaich - Car olath (natl .) auf Erhöhung der
Veteranenbeihilfe  durch eine einmalige außerordent¬
liche Zuwendung aus Reichsmitteln vor. Außerdem bean¬
tragen Vertreter der bürgerlichen Parteien Vorlegung eines
Gesetzentwurfes, durch den verboten wird, den Warenum¬
satzstempel  in Rechnung zu stellen, andererseits wegen
des bei der Weitervecäußerung zu bezahlenden Stempels
einer, besonderen Preisabzug zu machen.

Abg. Prinz zu Schouaich-Carolath (natl .) empfiehlt seine
Resolution mit dem Hinweis auf die hohen Lebensmittel¬
preise.

Auch auf die Kämvfer an der Front wird eS günstig
wirken, wenn sie hören, daß für alte Veteranen gesorgt

wird.
,Bravo !)

Eine weitere Aussprache folgt nicht. Die Novelle wird
einstimmig angenommen.

Darauf wird auf Dienstag 1 Uhr vertagt : Anfragen;
Steuervorlagen . — Schluß nach 7*4 Uhr.

*

Hnuptausschntz des Reichstags.
W. T.-E. Berlin , 26. März . (Drahtbericht .) Im Haupt-

ausschutz des Reichstags erklärte bei der Beratung der
Schutzhaftfrage  der Kriegsminister : Die Verhaftungen
von Personen würden von den Mrlitärbefehlshabern nicht
grundlos vorgenommen, sondern wenn der Verdacht bestehe,
daß sie durch ihre Handlungen die Sicherheit des Landes
gefährden . Der Rechtsschutz könne daher im allgemeinen
den Betroffenen erst nach der Verhaftung zugute kommen. Es
sei angeordnet , daß die Trupvenbesehlshaber die Verhafteten
den zuständigen Militärbefehlshabern zu übergeben hätten,
damit dann in aller Ruhe die Fälle entsprechend dem Schutz¬
haftgesetz untersucht' und verhandelt würden. Staatssekretär
Tr . Helfferich  führte im Laufe der Debatte u. a. auS:
Daß Mißgriffe  vorgekommen feien, fei von niemand be¬
stritten worden. Die Reichslertung, er wie der Kriegsminister,
seien entschlossen, ihr Möglichstes zu tun , um Abhilfe zu
schaffen. AuS diesem Grunde hätten auch die Verbündeten
Regierungen dem Schutzhaftgesetz trotz mancher Bedenken ihre.
Zustimmung gegeben. Zahlreiche Fälle würden dadurch be¬
reits aus der Welt geschaffen. Die anderen würden mit Be¬
schleunigung geprüft . Aus der Ausführung des Gesetzes vom
Dezember 1916 über die Schutzhaft und den Belagerungszu¬
stand bestehen in dem Operations - und Etappen¬
gebiet  die Schwierigkeiten, die Maßnahmen abzugrenzeu,
die unter das eigentliche Kriegsreckt und unter das Recht des
Belagerungszustandes fallen. Der Erlaß des Kriegsministers
vom 28. Januar schaffe hier eine Grundlage . Der Staats¬
sekretär des Innern kam dann in Beantwortung der Aus¬
führungen Dr . Spahns am die Straßburger Rek-
torenwahl  zurück . Unter ausführlicher Darstellung des
Falles stellte er fest, daß konfessionelle Diffe-
cenzen nicht  m Bettocht kämen. Er wiederholte sein
Bedauern darüber , daß die auf eiu Mitglied oer evangelisch-
cheologischen Fakultät gefallene Wahl den Anschein kon¬
fessioneller Differenzen erhalten babe. Der elsaß-loth.
ringltchen Regierung stehe ein besttmmender Einfluß auf dis
Rektcrenwahl angesichts der Selbstverwaltung der Universität
nicht zu.

Ei » fortschrittlicher Antrag zur Verein¬
heitlichung des deutschen Eisenbahnwesens-

Br. Berlin , 24. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Fort-
schrtttliche Voll Spartet hat ihren Antrag zum Ettt des
ReichSamts des Innern  in , HauShaltSausschuß wieder
ausgenommen und nun in etwas veränderter Form im
Plenum eingebracht. Er lautet : 1. den Herrn Reichskanzler
zu ersuchen, dem Reichstag mit möglichster Beschleunigung
eine Denffchrift über die voraussichtüchen finanziellen
rcnd wirtschaftlichen Wirkungen  und Ergebnme
einer Vereinheitlichung  deS deuffchen Eisenbahn¬
wesens unter Einbeziehung der Binnenwaffer-
straßenwege  vorzmegen ; 3. zur Vorbereitung und Ab¬
fassung dieser Denkschrift eine Fachkommission  einzube¬
rufen , die durch sachverständige Mitglieder des Wirtschafts¬
lebens, Parlamentarier ; sachverständige Beautte und Ver¬
treter des Großen Generalstabs zu bilden ist.

Vom Exerzierplatz der deutschen
Flotte.

Bon unserem Marine -Berichterstatter.

Anfang März 1S17.
ES war Mittagspause auf dem Unterseeboot nach so

prächtig gelungener Torpedierung , und der lange, so schmale,
enge Raum war bis attts letzte gefüllt mit vergnügt essenden
Menschen. Ganz oben an der Reihe saß der junge Prinz,
seine Offiziere und Ingenieure , wir waren zu sechst an
einem winzigen Tischchen, auf dem gerade nur die Teller
Platz hatten . Daß wir auf dem Grunde der Ostsee lagen,
war mir eigentlich gar nicht ziim Bewutzffein gekommen,
'denn daS Niedersetzen des Bootes war so unendlich zart er¬
folgt, so kaum merkbar, wie ein ganz schüchternes, leichtes
Anstreifen. Es war nur ruhiger geworden, denn das feine
Surren der Elektromotoren hatte aufgekört , nur die Licht¬
maschine arbeitete weiter . Wir saßen auf schmalen Bänken,
die zu anderer Zeit als Betten dienen, eine räumliche
Trennung in Kabinen, Maschinenzentrale usw. gab eS nicht,
und elenkowenig gab es den geringsten Unterschied im Essen.
Jeder bekam seinen großen Schöpflöffel Steckrüben mit ge¬
hacktem Fleisch dazwischen, elektrisch gekocht und wirklich aus¬
gezeichnet. Es war Vor-, Haupt - und Nachspeise zugleich,
und die Flüssigkeit dieser Universalspeise ersetzte auch das
Getränk . Rauchen war oh efcteä strengstens verboten, und
so konnte auck, der übliche schwarze Kaffee leicht wegfallen.
Erst jetzt im Kriege hat man wieder gelernt , daß ein großer
Teil des Essens und Trink -nS nur Gewohnheit ist, die das
Notwendige stark überschreitet.

Als vikanten Nachtisch erzählte der Kommandant sehr
interessante Einzelheiten aus seinen türkischen Erfahrungen.
So hat dir englische Marinemission , die . ihre hohen Zulagen
am 1. jeden Monats in Goldpfunden bezog, eine Arbeit ge¬
leistet, für die „verbrecherischer Verrat " noch ein milder Aus¬
druck ist. Statt die türkische Flotte zu reorganisieren und
LriegStüchüg zu machen, haben diese . Gentlemen " das ihnen

anvertrcmte Gut in raffiniertester Weise unbrauchbar gemacht.
Diese Tätigkeit greift schon auf Jahre zurück, eine Zeit , wo
die Türkei gewiß unverdächtig war , jemals unser Bundes¬
genosse zu werden, und hatte den einzigen Zweck, die Wider¬
standskraft der türkischen Flotte so gründlich zu beseittgen.
Vis. sie nur mehr altes Eisen war . So kamen die englischen
Offiziere nach Prüfung der Geschütze und verschiedenen
Maschinenteile zum Entschluß, diese „reparieren " zu lassen;
besonders aber gerade dann, wenn nichts reparaturbedürftig
war . Die ihnen vertrauenden Türken ysimtierten dann alles
ab, schleppten es von Bord, verpackten die Dinge , und dann
hat niemand mehr etwas davon gehört oder gesehen. Die
Geschütze waren zu Schneider rn Creuzot, Maschinenteile an
englische Fabriken geschickt worden, enorme Rechnungen für
Reparaturen liefen auch ein, aber die Ware blieb unter
tausend Vorwänden aus . Es war auch dafür gesorgt worden,
daß mcht nur die Kessel unbrauchbar waren , sondern daß
auch die Kohlen fehlten, um sie zu beizen, genau so, wie es
an Munition gebrach, ja sogar an den primitivsten nauti-
rch-n Instrumenten . Es ist unfaßbar , wie es der englische
Ehrbeqrift tcagen konnte, dann nach ohne Schamröte für solch
lumpiges Tun Bezahlung aus der Hand d-r Vertrauenden
anzunehmen ! — Unter dieser: Umständen erklärt es sich auch
ganz besonders, warum die Engländer über die Zulassung
einer deutschen Offizieismijsion beim türkischen Heer ein
so entriistetes Geschrei erheben. Es paßte auch voll in das
Bild des Ganzen , daß die beiden türkischen Dreadnoughts,
mit schweren Opfern des gesinnten Volkes aus Sammlungen
bereits bezablt, im Sommer Ii 'i4 von den Engländern glatt
geraubt worden sind, obwchl die Türkei damals noch im
tiefsten Frieden mit Ei glar.d lebte. Es mutet wie ein Witz
der Weltgeschichte an, daß die Türkei die Insel Cypern Eng¬
land überlassen hatte gegen da? Versprechen immerwähren¬
den Schutzes. Und diesem Vclk der traditionellen Lüge und
des geschichtlich ererbten Wortbruches glaubt man n« h!

Nicht viel besser sah es mit den Landbefestigung-n auf
Gallipoli und in den Dardanellen aus . Wenige, meist ver¬
altete Geschütze, Munitionsvorräte , die nach heutigen Be¬
griffen kaum für eine Stunde ausreichen, kein Schienenweg,
toine Straßen zu den Werken, nur d«a —*- * ^ --- --

Kriegsgeschichte wird die unauslöschliche militärische Schande,
des Gallipoli -UnternehmenS noch brandmarken , aber auch den
Erfolg der Verteidigung zu einem der glänzendsten Siege
gegen erdrückende Übermacht erheben. Auch da kamen die
Unterseeboote zur rechten Zeit und schlugen die immer
drohendere franko-britische Flotte in die Flucht.

Kurt Frhr . v. Reck« « .

Nus Kunst und Leben.
* Dir Forstreforme « in der Türkei. Unter den Reform¬

arbeiten , die der Energie und dem Unternehmungsgeist der
jungtürkischen Regierung zu verdanken find, ist neuerdings,
auch die Forstreform zu nennen, die den jahrzehntelang sorg¬
los verübten Waldverwüstungen ein Ende bereitet hat. Diese
Verwüstungen waren , wie dem „Prometheus " zu entnehmen
ist, zienilich fühlbar ; trotzdem sind aber die Waldbestände
der Türkei noch sehr ansehnlich; im Jahre 1S13 wurde ihre
Fläche mit 8 803 765 Hektar berechnet, was also 8,83 Prozent
des Gesamtflächeninhaltö darstellte. Zur Durchführung der
Reformpläne wurde ein bewährter österreichischer Holzfach¬
mann , der Forstrat Vaith, zur Leitung des türkischen Forst¬
wesens berufen . Sobald wie möglich soll die Wiederauf¬
forstung der alten Schläge begonnen werden, damit der Forst¬
betrieb geregell meitecgeführt werden kann. Zur Heran¬
bildung der hierfür unerläßlichen fachmännisch unterrichteten
Beamtenschaft wurde eine Anzahl türkischer Forstschulen be¬
gründet . Die türkischen Wälder sind besonders reich an
Weihtannen und Rotbuchen, auch Lorbeer, Ölbaum , Eiche.
Zypresse sind in verhältnismäßig großer Zahl vertreten . Die
forstwissenschaftliche Untersuchung Syriens wurde dem ehe¬
maligen Forstreferendar für Togo im Reichskolonialamt,
Dr . Metzger, übertragen , das forstwissenschaftlicheStudien»
wcstii steht unter Leitung des deutschen Forstmannes Bauer,
Diese Bestrebungen sind um so mehr zu begrüßen, als der
Durchschnitt der türkischen Bevölkerung ein besonderes Ge¬
schick für die Holzbearbeitung zeigt und die türkischen
Drechftereien Arbeiten von hohem kunstgewerblichem M<rt
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Deutsches Reich.
Ekre Werbeveviarnrnlung für die Kriegs¬

anleihe.
W. T.-B. Berlin , 25. März . Anläßlich der heutigen

öffentlichen Kundgebung zur Zeichnung auf die 6. Äriegsan-
leihe waren Schüler höherer Lehranstalten auf den. Gedanken
gekommen, sich mit Zeichnungsscheinen zu versehen und den
Teilnehmern an der Versammlung zur Zeichnung, vorzulegen.
Bold fehlte es <rn Zeichnungsscheinen. Sichtlich erfreut über
den gescheiten Einfall zeichneten unter anderen hervoorageu-
den Persönlichkeiten der Reichskanzler  Dr . v. Bethmann
Hollweg, Staatssekretär Dr . H o l f f e r i ch, illeichsbankpräsi-
dent H a v e n st e i n , Staatssekretär Dr . L i Lc o und Uirter-
staatssekvetär Wahnschaffe  namhafte Beträge . In der
Versammlung wurde auch Generalleutnant G r ö n e r bemerkt.

* Fortschreitende Genesung des Ministers v. Loebell.
W. T.-B. Berlin,  26 . März . (Drahtbericht .j Der Minister
des Innern v. Loebell,  der vor vier Wochen an einer
Lungenentzündung  erkrankt ist, befindet sich in fort¬
schreitender Genesung, so daß er bereits feit einiger Zelt alle
wichtigeren Entscheidungen seines Ressorts treffen konnte.
Es besteht die sichere Hoffnung , daß der Minister gleich nach
Ostern die Geschäfte in vollem Umfang wieder aufnehmen
kann.

* Der Grotzfchiftährtsweg Afchaffenburg-Paffau . W. T.-B:.
llllünchen,  26 . März . (Drahtbericht .) Tie Kammer der
Reichsräte  stimmte dem Gesetzentwurf der Regierung,
der die erforderlichen Mittel zur Ausarbeitung eines Ent¬
wurfs für die Herstellung einer Großschiffahrtsstratze
Aschaffenburg-Passau verlangt , mit allen gegen eine
Stimme zu.

^iiiniiiiiuiimiiiiuiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiimimiiiimiiiiiiiiiminiiiiiii^

„Unser Volk wird seine Feldgrauen D
g und U-Boote nicht im Stich lassen I
g und gern und willig die notwendigen D
Z Geldmittel hergeben, um den Krieg I
D zum siegreichen Ende zu führen."

v. Eapelle,  Admiral,
g Staatssekretär d. ReichsmarineamtH. U
muiimmmiuiiiiiiiuiiiiiimniiiitiiiiiiiiiiiiiiHiiiiifiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiminonmmniii^

- aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Uns v « hilfst Mil.
Das ihr dem Vaterlands leibt.
Das Geld , das schöne, ist geweiht!
Dem Freund zu Nutz dem Feind zu Trutz,
Der Heimat dient 's , dir s?I!k>tt zum Schutz.
Dein Geld bffft einem Zeppelin ’ ,
Siegreich düe Wolken zu durchziehn.
Dein Geld , es hilft ein U-Boot  bau '« .
Und England endlich zu verhau 'n!

— Kricgsilnszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet : der OfftziersaspirMit Vize-
seldwebel Franz D i ckm a n n, Sohn des verstorbenen Schrift¬
stellers Hermann Dickmann in Wiesbaden : der Gefteite in
einem Lands türm -Inianterie -Re-gi ine nt Wüst aus Wies-
baderi; der Kanonier Franz Sippe !, Sohn des städtischen
Arbeiters Ph . Stppel aus Wiesbaden, und der Gefreite
.Hellmuth Marini  aus Wiesbaden . — Dem Ersatzrescr-
visten Eduard Stöhn er  aus Wiesbaden und dem Schützen
Ernst Söhngen  aus Wiesbaden wurde die Heftische Tapfer-
keitsmedaille verliehen . — Der Dizewachtmeister Ph B r a n d,
'Schutzmann aus Wiesbaden, erhielt die Badische Verdienst¬
medaille.

— Militärjubiläum . Morgen . feiert Generalleutnant
Franz Wahn sch affe  sein Slljäbriges Militärjubiläum .-
Als Schn des Domänenpächters Wahnschaffe am 5. November
1849 in Harsum geboren, b-suchte er das Gymnasium in
Hildesherm und das König!. Hannoversche Kadettenkorps und
wurde am 28. März 1867 als erster Fähnrich dem Jnfanteri '-
Regiment v. Voigts-Rhetz (3. Hannoversches) Nr . 76 in Hitdes-
heim überwiesen , in dem er am 9. Februar 1869 Offizier
wurde. Er mochte die schlackten bei Vionville. Gravelotte,
den Zug nach Montoire , die Belagerung von Metz und zayl-
reiche Gefcckte mit und erwarb sich, bei Lorch verwundet, das
Eiserne Kreuz 2. Klasse. 1903 wurde er zum Kommandeur
des 4. Lothringischen Infanterie -Regiments Nr . 136 in Straß¬
burg ernannt . Am 18. Mai 1995 trat er in den Ruhestand
über - und nahm in Wiesbaden Wohnung. Im gegenwärti¬
gen Krieg, in dem er den Charakter als Generalleutnant er¬
hielt, war er zunächst Gouverneur von Lille, dann Komman¬
deur einer Landwehr-Brigade und erlwarb sich -das Eiserne
.Kreuz 1. Klaffe.

— Soziales . Der Frauenverein »für Gemeinde-
pflege  der Bergkttche hielt am 22 März seine Hauptver¬
sammlung ab. Frau Professor W. Fresenius berichtete als
Vorsitzende über die verschiedenen Zweige der Tätigkeit . An
erster Stelle steht die Wirksamkeit der beiden Gemeinde¬
schwestern,  die in aufopfernder , stiller Arbeit sich der
Kranken und verschämten Armen annehmen und gerade in
der Kriegszeit viel Gutes tun -konnten an einsamen und
durch die Not der Zett leidenden Menscken. Wie der Bericht
der Diakonissin ergibt , wurden m diesem Jahr 7769 Besuchs
gemacht, 54 Nachtwachen und 17 Tagespflegen ausgsüüt . In
der Weihnachtszeit war es wieder eine größere Zuwendung
aus dem evangelischen Hilfsvereiu , durch der die Schwestern
in die Lage versetzt wurden , bedürftige Gemeinideglreder zu
erfreuen . Der unter der Leitung von Frau Pfarrer Diehl
stehende Nähverein  stellte nützliche Kleidungsstücke her.
die den Schwestern für chres Liebesarbeit zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Leider beschränkte Stoffknappheit diese Tätig¬
keit in erheblichem Maße Die Einrichtung eines Flick¬
abends  im Gemeindehaus für Frauen und Mütter hat sich
sehr bewährt . Den Kassenbericht erstattete Fräulein Vera
König. Lonzstraße 2, die gern bereit ist. Aiimeldungen van
Mitgliedern der Bergkirchengemeinde «ntgegeuzunehmen.

— Anmeldung zur Landsturmrollc Der Magistrat ver¬
öffentlicht :n der vorliegenden Ausgabe eine Bekanntmachung
über die Anmeldung zur Lundstnrmrolle de'' vom 1. .Januar
bis 31. März 1900 geborenen Landsturmpflichtigen.

— Jeder Waller -, Gas - und Stromabnehmer sollte seine
Rechnungen im Beriechnungsverkehr mit der Allgemeinen
Verwaltung der Waffer- und Lichtwerke, Friedrichstraße 13,
bargeldlos begleichen, denn so dient er dem Vaterland und
spart dabei Zeit «nd Mühe sich und der Verwaltung . Die
Eirwichtung hat fast ausnahmslos bei den bereits am Ber-

. rechnungsverkehr teilnehmenden Abnehmern Beifall gefunden.
Zur weiieren Förderung dieser gemeinnützigen Einrichtung
sollten sich alle Verbraucher dem Verrechnungsverkehr in-
schliehen und die als Beilage der heutigen Zeitunysausguüe
deigeiügten Antragsbestimmungen , aus denen alles Nähere
hervorgeht, unterschriftlich vollzogen dem Gelderbeber über¬
geben oder mit der Post der Verwaltung der Waffer- und
Lichtwerke zusenden. Eine Abholung der Anträge bei jedem
einzelnen Abnehmer kann natürlich unter den derzeitigen
Verhältnissen nicht erfolgen.

— Bö» her eingefallen ist nach einer öffentlichen Ladung
ein Mädchen namens B. Sie hat «inen Mann geheiratet
unter dem Namlur seines Schwagers , ist erst nach 5 Jahren,
als der Betreffende, ein Maschinen-Ingenieur . sie bereits
wieder verlassen 'hatte, hmter den Betrug gekommen und
klagt nunmelir aus Nichtigkeitserklärung bezw. Scheidung
der Ehe.

— Ungesetzlicher Fleischhandel. Die Kriminalpolizei setzt
ihre Bemühungen , dem ungesetzlichenFleischhandel ein Ende
zu bereiten fort . Im Verlauf der vergangenen Woche wur¬
den wieder bei verschiedenen Personen , welche im Verdacht
standen, geheime Schlächtereien  zu betreiben, Haus¬
suchungen vorgenoommen. Dabei wurde au verschiedenen
Stellen Fleisch beschlagnahmt, dessen Bestimmung es zweifel¬
los war , als A u s l a n d s f l e i s ch in den Handel gebracht §u
werden. Das wird für die Beteiligten aller Voraussicht nach
recht unangenehme Folgen haben.

— Znrücksteüungs-, Bersetzungs- und Urlaubsgesuche.
Das stellvertretende Ge u e r a l ko m m a n d o des 18. Armee¬
korps richtet an das Publikum das Ersuchen, Gesuche um Zu¬
rückstellungen, Versetzungen und Beurlaubungen mit größter
Beschleunigung einzureichen, damit im wirtschaftlichen Ju-
tereffe die Entscheidungen nicht verzögert werden. Zugleich
wird daraus hingswiesen, daß es sich, um dieses Ziel zu er¬
reichen, empfiehlt, sachverständige Behörden (Gewerbeinspek-
tion, Handelskammer usw.) nur dann zu hören, wenn ohne
deren Gutachten eine e' nwandsfteie Entscheidung unmöglich
rst. Die Gesuche sind stets unmittelbar an den Zivilvor-
sitzercken der Ersatzkommission zu richten, sofern nicht aus¬
drücklich andere Stellen dafür zugelassen sind. Die ErnsenÄung
von Re l̂am .itionsgesiichen unmittelbar an das Kriegsamt
fuhrt lediglich zu Verzögerungen . Firmen wie andere Ge-
werbetre 'bende werden daraus hingewielen, daß jeder zurück¬
gestellte Wehrpflichtige mit Ablauf des ZurückstellunaSterm'ns
sofort eingestellt werden kann. Für den Fall , daß noch wertere
dringende Zu '.ückstellunqsgründe vorliegen, ist es deshalb un¬
bedingt erforderlich, ein neues Zurückstellungsgesuchso zeit 'g
einzureichen. daß die Entscheidung noch vor Ablauf der bis¬
herigen ZviückstellungSfrist zu erwarten itt.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtiplel «.

* Das Kincphontheater , Taunusstratze 1. bringt auf
seinem Sprelplan ab D 'enstag ein Drama „Die Ehe tnt
Schatten " zum Gedächtnis Waldemar Pshlanders . Das
soziale Schauspiel „Die Entgleiste" sowie das Lnsffpiel „Der
Sekretär der Königin " vervollständigen das Programm.

* Dir Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstrahe, bringen ab
heute bis Freitag den großen Film aus dem baherffchen
.Hochgebirge. „Lautenmacher von Mittenwald ", ein von
Hoftai Maximilian Schnridt, genannt Waldfchmidt, verfaß¬
tes Schauspiel , außerdem das Veowechslungsspiel: „Die 7
Frechdachse" und als Einlage (nur heute) das Lustspiel „Halt!
Nicht küssen!"

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 26. März . Im gestrigen Vormittaqsgottes-

dienst in der Hauptkirche wurden durch Herrn Pfarrer Kübler
98 Knaben und Mädchen des 3. Pfarrbezirks nebü einem
Teil d«s 1. Bezirks konfirmiert,  und nachmittags 3 Uhr
wurden Lurch Herrn Pfarrer Strhl 14'2 Kinder des 2., nebst
dem Rest des 1 Pfrrrbeftrks vorgestellt. Dieselben werden
am Sonntag Palmarum eingelegnet. Die evangelischen Kon¬
firmanden. aus der Waldsttrßenkolonie sind bereits am
18. März durch Pfarrer Kübler konfirmiert worden.

§§ Erbenheim , 2 März . Der Maurer Wilhelm K r a p,
Gefre -ter im Landsturmbataillon Wiesbaden, Sohn des Mau¬
rermeisters Wilhelm Krag, erhielt die Hessische Tapsevkeits-
meda' lle. Der Artillerist Karl Daus  und der Sergeant Lud¬
wig Koch wurden mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe und
der Zugführer -Stellvertreter Wilhelm S t ä g e r mit der
Roten -Kreazmedaille ausgezeichnet. — Der starke F r o st hat
hier mancherlei Schaden angerichtet. Der Spinat ist zum
größten Teil erfroren , ebenso auch das Wintergemüse . Wäh¬
rend der Weizen in unserer Gemarkung gut überwintert hat,
hot er auf den Grundstücken in der Kasteler Gemarkung , also
in le' chterem Boden, Schaden genommen. Die Obstbäume
sind mtt Blütcnkncfpen stark beladen und sehen gut aus . Dir
Kienen habe» gut überwintert , — Infolge einer Verfügung
der Königl. Regierung zu Wiesbaden findet die Aufnahme

diesjährigen Sch ulneul inge  schon am 31. d. M., vor¬
mittags- 1b Uhr, im Lehrs lal der 7. Klaffe statt. — Nächsten
Sonntag erfolgt die Konfirmation  von 63 Konfirman¬
den, 31 Knaben und 32 Mädchen. — Dem Landsturmmann
Heinrich Sebastian,  Bahnmeister bei einer Feldbahn rm
Westen, wurde das Efferne Kreuz verliehen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wiesbaben.

Km. St . Goarshausen , 25. März . Aus Einladung des
Landrats hatten sich die sämtlichen Lehrer und Lehrerinnen
des Kreises zusammengesunden, um von dem Oberregieruugs-
rat Florschütz  eine Ansprache über . die Wichtigkeit der
Kriegsanleihe und die Notwendigkeit der Mitarbeit der Schule
dafür zu hören. Die Reche der Vorträge erösfnete Pfarrer
Köpfer mann  aus Caub, der über die Berechtigung un¬
serer Siegeszuversicht und Pfarrer Roth  aus St . Goars¬

hausen, der über unsere Friedensziele und die unserer Geg¬
ner sprachen. Den Hauptvortrag 'hatte Schulinspektor Dr.
H e n d r i ch aus Höchst übernommen . Die einleuchtende und
empfehlenswerte Verbindung von Kriegsanleihe und Lebens¬
versicherung, die die Naffaüische Laudesbank eingeführt hat,
und die es den kleinen Zeichnern ermöglicht, mtt 200 M.
barem Geld bei vierteljährlichen Teilnachzaüluugen 1000 M.
zu zeichnen, erläuterte Dr . Weiß  aus Wiesbaden.

Regierungsbezirk Rassel.
Verstecktes Getreide und Mehl.

— Fulda , 25. März . Be: einer Revision der landwirt¬
schaftlichen Vorräte , Nahrungsmittel usw. fand die Kreis-
kommissionbei dem wohlhabenden  Landwirr A. Pfefser-
mann in dem. benachbarten Dietershan über 90 Zentner
Frucht im Stroh  versteckt, außerdem eine Menge fein-
ft es Mehl,  über 7 Zentner Speck  usw . vor. Pfefser-
maun wurde vom Laudratsamt das Recht der Selbstver-
sorgu'.lg e n t z oa e n ; außerdem wurde er zur Anzeige ge¬
bracht.

Serichtssaal.
■wc. Jagdvergehen . Das Schöffengericht verurteilte seiner¬

zeit den stödtttchen Bauausseher Kettel  in Dotzheim wegen
Jagdvergehens zu 100 M. Geldstrafe, ein Erkenntnis , welches
aus -di« Berufung des Angeklagten nunmehr von der Straf¬
kammer bestäti'gt worden ist.

Hand 6 l §tei 1.
Gründung ein s handele politischen Sonderausschusses

für Polen.
$ Beilin, 26. März. Der  Handelsvertrags-

verein hatte schon vor IV2 Jahren —gemeinsam mit dem
Verein deutscher Fabrikanten uud Exporteure für den Han¬
del mit Rußland — ein besonderes kleines Komitee für die
Fragen des Geschäftsverkehrs mit den besetzten Gebieten
im Osten eingesetzt, dessen Betätigung dann zu der Ein¬
setzung einer Zweigstelle in Warschau unter Leitung von
Herrn Robert Skutezky führte. Nachdem nun durch die
Erklärung der verbündeten Regierungen vom 5. November
1916 Polen zu einem selbständigen Königreich gemaehl wor¬
den ist, das somit auch eine Handels- und Zollpolitik yuach
Friedensschluß betreiben wird, erscheint es wimschensvfert,
die Regelung der späteren deutsch - polni¬
schen Handelsbeziehungen  von langer Hand her
sorgfältig vorzuarbeiten, um zu gegebenem Zeitpunkt auf
eine den deutschen Interessen gerecht werdende Gestal¬
tung der Dinge hinwirken zu können. Zu diesem Zwecke
hat der geschäftsführende Vorstand des Haodelsvej trags-
vereius beschlossen, unter Ausbau des erwähnten Komitees
einen handelsj olitischen Unterausschuß für Polen zu bilden
— ähnlich wie es auch im Rahmen des k. k. österreichischen
Handelsmuseums kürzlich geschehen ist. Zur Mitarbeit in
diesem Ausschuß haben sich bisher folgende Herren be¬
reit erklärt : Dr. Antrick-Berlin (Chem. Fabrik a. AKi.
vorm E. Schering), Kommerzienrat Beindorf-Hannover
(Günther... Wiagner), Dr. Fleiscbhacker-Berlin (Jacob u.
Valentin), Direktor Holub-Berlin (Feuerversicherungs-
Anstalt). Konsul Jacobi-Bremeu (Engelhardt u. Co), F. F.
Kaestner-Erfurt (Kaestner u. Döbelmann), Walter Krausse-
Leipzig (Friedr. Erler), Justizrat Dr. Levvinski-Berlin, Oskar
E. Pfau-Thorn (8. Kuznitzki. u. Co.), Direkter Wagenblast-
Braimsehweig (Maschinen- und MiihlenbauanstaltG. Luther
A.-G ).

Berliner Börse.
$ Berlin, 26. März. (Eig. Diahtberieht ) Der Börsen¬

verkehr nahm einen ruhigen Verlauf und entbehrte beson¬
ders hervortretender Veränderungen. Die Tendenz erwies
sich auf den meisten Gebieten bei gut behaupteter» Kursen
als f e s t. Etwas besser stellten sich Phönix, Bochum,er.
Gelsenkirchen, Hohenlohe und Bismarikhütte, ferner chemi¬
sche Weile. Kleine Änderungen erfuhren Schiffahrts-
aktien und zum Teil Rüstungswerte und deutsche Erdöl¬
aktien Bemerkenswerte Festigkeit zeigten türkische Werte,
ferner 4’öprozentige Japaner, österrciche Kreditaktien und
österreichisch-ungarische Renten. Von deutschen Anleihen
waren drei- und dreieinhalbprozentige besonders beachtet.

Industrie und Handel.
= Verzeichnis der deutschen Ans- und Durchfuhr¬

verbote. Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht die am Ausfuhrverkehr beteiligten Firmen ihres Be¬
zirks darauf aufmerksam, daß die Berliner Handaiskammer
zu ihrem Verzeichnis der deutschen Aus- und Durchfuhr¬
verbote soeben einen Nachtrag VII herausgegsben hat, der
alle in der Zeit vom 19. Januar bis zum 13. März 1917 in
Kraft getretenen Änderungen, besonders iie Neuregelung
der Ausfuhrverbote des Abschnitts I des Zolltarifs enthält.
Die Drucksache kann zum Preise von 15 Pf. und 3 Pf. Porto
vom Ve»kehrsbureau der Handelskammer zu Berlin, Uni-
versitätsstr. 3b, gegen Voreinsendung des Betrages oder
unter Nachnahme bezogen werden. Der Preis für das Ver¬
zeichnis mit sämtlichen Nachträgen beträgt 1.45 M. und
20 Pf. Porto.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  26. März.

(Drahtbericht.) Im Warenverkehr  standen wiederum
einige Weine Posten Rüben zur Verfügung, die indes, da
durch den Frost beschädigt, wenig Interesse’ erweckten. Am
Saatenmarkt bleibt die Nachfrage nach Sommerweizen und
Sommerroggen sowie Saatgerste rege und kann nicht immer
befriedigt werden. Im Handel von Seradella, Kleesaaten
und Industriehafer nichts verändert.

F r tih ma r k t. Die Preise sind unveräti leid.

^ Reklamen. ^ W8
Unserer heut>gen tcdlaufiage liest eine Sonder-
bedage der städt Wasser- u. Lichtwerke der Residenz-

stadt Wiesbaden, betr. Eröffnung ei es BerrechnungSkonlos , bei.

Die rNorgen -Ansgabe umfaßt 12 Seiten
HauvtichriMeiter. Ä. Hegerhorft

BnantWprtHifi für deutiche P °!iM : A. Hegerhorst:  für Ausland,poli« :
J | r pliil # . Sturm:  für den Untcrtalmnaätetl : B 0. Nauen darf für
Nachnchieuaus Wierbadeu und den Nachbarbezirleu: I * .- fi Liefen b- L-
für Serichisfaal: H. Diefenbach:  für Span und LuMahri : I . B . C Loiacker:
für Bermilchie« und de» Brtefkasteu: £ . Lasacker : für den Handel,teil W Lü:

Ml die Anjeigen und Reklamen: H. Dornauf:  iämilich in WieSb-den
- >d Verla« der L. Schellenderg 'fchen Hof-Buchdruckere» in Wiesdad»

Sprechstunde der Schriftleitung: 1» bi» 1 Ubr.
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Holzverkauf.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus,
Muinzer Straße 148a. werden
Wellen (Anzündeholzl rn Mengen
von 1—1000 Stück zum Prerse von
:70 Pf . für eine Welle und Erbseu¬
lreiser das Gebund zu 40 Pf . ab-
,gegeben. Dieselben sind in der An¬
stalt abzuholen. .

Bestellungen werden rm städtischen
.Verwaltungsgebäude. Marktstr . 1/3.
^Zimmer 27. und im städt. Armen-
Arbeitshaus vormittags zwischen 8
b,s 1 Ubr und nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen. 1450

Magistrat . Armenverwaltung.Der
Bekanntmachung.

' Die städt. öffentliche Lastwage in
iber Schwalbacher Stratze wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März
ll)i§ einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten

Von 12 bis l Uhr mittags bleibt
dieselbe geschloffen. __ *Wiesbaden , den 10. Marz 1917.
j Städtisches Akziseamt.

^MtmWe Michei
Kinverpfleqeheini

in Nastätten (Taunus).
Nächster Aufnahmetermin : 1. Mai

1917.
Ausgenommen werden Knaben von

4 bis 13 Jahren und Mädchen von
4 bis 14 Jahren , jeder Konfession.
Zuverlässige Pflege , Soolbadekuren,
Luft- und Sonnenbäder , Liegehalle.
.Pflegegeld für eine Kur von
.28 Tagen pro Kind 90 Mk. Bäder
mit Mutterlauge aus den Kreuz-
chacher Quellen . ' 1369

Anträge an die Geschäftsstelle des
Kinderheims , Rathaus Nastatten.

Maeä -Agarre
bekannte Qualität

8« Stück Mk. 7.-
bei 296

Boienan , Wilhelmstratze 28.SdileieC'
SU

(Voile)
Wieder am Lager. 83661
Schweizer Stickerei- Manufaktur
W. Kussmaul,

Rheinstraße 39.

Herren- u. Knaben-
Anzüge, sowie Paletots u. Ulster,
Bozener Mäntel , Capes, Joppen,
Hosen, Schulhosen kaufen Sie gut
und billig 302

vienaasse 22, 1.
Hauben netze,

bestes Haar, 3 St. Mk. 1.70.
Friseur Klipfel , Nikolasstr . 8.

t«m Ilmpressen und Umarbeite« nach
de» neuesten Fassons nimmt an

Marie Schräder,
Langgasse 5. Tel 1893.

Umzug!
in größter Auswahl
zu bekannt billigen
Preisen! 268

_Restbestände
2252. wde beliebige Rollen¬

zahl weit unter Preis!

ZiliuS Sernflein MG,
Marktstr. 12, gegenüber dem Rathaus.

ScröDflnfietn. Sotilepmlet
Marke : Unionzeitz.

Schreibmaschinen-Müller. Tel. 4851.

Telef.

Strohhüte
zum Umnähen und Umpreffen

werden angenommen. Die neuen
Formen liegen zur Ansicht bereit.

t. Nothnagel,
Große Burgstraste 16.

€ntfs itaenDe mlße feift
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
Philivvsberg straße 33, Bart, links.

Genehmigt«
Schmierseife

Lentr. 56 Mk. Helenenstraße 29,

Wanzen,
Schwaben, Kakerlaken, Ratten und
Mäuse vertilgt u. Gar . u. geruchfr.KaumerMerA. Frevler.

Schtllgaffeö, 1.
Prima Steckzwiebeln, Pfd. 1.80 Mk.
rauenthaler Stratze 10, 2.

pw - —>

Zeichnet
die sechste Kriegsanleihe und wißt:

daß unser unerschöpfliches Nationalvermögen Euer
Darlehen an den Staat vielfach sichert-

daß der hohe Zinssatz vom Reich vor dem Zähre
1924 nicht herabgesetzt werden kann und darf-

daß der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen
Nennwert verlangen kann-

daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Beleihung,
wann und wo er will, über das angelegte
Geld ganz oder teilweise wieder verfügen kann,

daß jede Zeichnungsstelle verpflichtet ist, über dir
Höhe der einzelnen Zeichnungen Still»
schweigen zu bewahren-

daß auch der zeichnen kann, der kein bares Geld
hat, weil ihm die Darlehenskassen andere
Werte zu günstigem Zinsfuß beleihen,

daß ein günsiigesAnleihe-Grgebnis unfern Feinden
endgültig die Hoffnung rauben muß, uns
niederzwingen zu können.

Gebi unfern Feinden die
Quittung für das abgelehnte

Friedensangebot!

Zeichnet mit allem, was Ihr aufbringen könnt,
Kriegsanleihe!

Wliiimm.» F178

Möbelklnkauf.
hmlAMe Ml MMIIA ML einrltütungen,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

Whelhaus Fuhr , MWr. 86u. 40, Telkph. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grostes Lager in Gelegen¬

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelne» Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu - Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

UT
TABLETTEN zum vornehmen Parfümieren <«
und Aromatisieren für Wasch - und Badewasser . ',N
Erfrischend / Belebend /  Hautreini<end. In „Veilchen“ *
„Rose“ „Flieder “ „Maiglöckchen“ „Ideal“- Gerüchen.
Für Waschwasser 0.35,0.60 u.1 - . Für Bäder 0.40,2.- u. 3.75

HADTAL-  FicWennadelbäder
Hert - ü. nervenstärkend •0.25,1.25,2.40
Erhältlich in Apotheken, Drogerienu.Parfüme.ien

Physoctiemische Fabrik
C. Alfred Fischer G.m.b.H.

Berlin S 61.88

Sonnabend , den 31 . Mär ?,
im Festsaale der „Turngesellschaft", SchwalbacherStr>, abends 7V. Uhr,

Wuntev Abend
zu Huuften der Kriegskinder der Wiesbadener Krippe

unter gütiger Mitwirkung von Herrschaften der Stadt.
Gesamtleitung : König!. Schauspieler Bernhard Herrmann.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1 —, 0.50.
Borverkan?: HofmulikalienhandlungWollt, Wilhelmstr. 16.
Näheres Plakate und Programme.

Fritz Lehmann , Juwelier,
fiirchgasse 70,

.Fernruf 2827. neben Thalia-Theater. Fernruf 2827.

Grosses Lager in Gold- u. Silber waren
8p. ührenbänder , Trauringe etc.

- ------ Eigene Werkstätte. ------ 315
Ankauf von Brillanten.

Uniformen u. Zivil -Anzüge
noch in prima Friedenstoffen und vorzüglicher Verarbeitung empfiehlt

Jos . Rieglor , Marktstr, 10,
Fernruf 8t20 . neben Hotel grüner Wald.

Holzverkauf

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsclert,
Faulbrunnenstr.

IO . 97
Reparaturen.

Brennspiritus-
Ersatz wieder eingetroffen.

Drogerie Backe, Taunnsstraße 5.

Englisch, Deutsch, Französisch!
Gründlichen Unterricht erteilt

Svrachlehrerin . Adelheidstr. 20. 3.

lemmens Handelsschule
]Q • GrammatikII

8 ■ ä 50 Lkt. ! Rückführung!
■ von 6 Mk. an» s0höngchr. •

monatlich. Masc'iinenschr.
I | l5 Jahre Ausland. Gen. ralbeid.
Dolmetsch , d. Regier. lenjane » .

«Grammatik q

öl öO Lhl . f RiinltlnVivnn/* •

Tüchtige
Mavierlehrerin,

ausgeb. bei btdeut . Profefforen , w.
noch einige Stunden zu besetzen.
Alle Stufen . Beste Empf. Mon. Hon.
8 Mk. Off. u. S . 676 Tagbl .-Verlag.

mitscl)ülerin
zu Gesangskursus bei I. Lehrkraft
gesudtt. Monatl. 8 Mark. An¬
fragen u. S. 696 Tagbl.-V'erlag.

MMMer-Aieller
und Minclhe-keljr-Mall

Beainn neuer Schneiderkurse an eig.
Gard . Schnittmuster -Berk p. Muster
Mk. 1.— n. Maß und Journal.

8. Mölln, fiacellenftr.3, v.
8  Sttlorcn•SeSiiniien

500  M. likWMg.
3000 Mark verloren, dabei zwei

wei Scheine ä 1000 Mk. Abzugeben
i  Frau Wiel and, Waterloostr. 3, 4.&
Am 24. März eine goldene

fJamen-lUir mit liuig.fieüt
gezeichnet M. N.. auf dem Wege v.
Sanatorium Dietenmühle über die
Parkstraße zur Wilhelmshöhe ver¬
loren. Da Andenken, wird ehrlich.
Finder gute Belohnung zugesichert.
Wzugeben entweder auf dem Fund¬
büro hier oder bei Frau Stiel im
Sanatorium Dietenmühle.

1 PiniMMen
mit Anhänger (kleine Perle und
Rubin ) am Sonntagnachmittag am
Eheruskerweg durch die Allee bis
Mainzep Straße verloren. Gegen
gute Belohnung abzug. Cherusker-
wea 3 lAdolfsböhe), Fernspr . 143 4.
Grauatarmbanv Verl.
Abzug, a. Bel. Adelheidstr. 76. 3.

Verloren Pelzkragen
iBiber ) von der Ziethenschule bis
zur Ringtirche. Abzugeben gegen
Belohn ung bei Ruf. Rinakir che 1, 3.

Betören Samstagabend
Kleine Burgstraße bis Dambachtal
kl. Paket mit blauen Blusenteilen u.
Knöpfen. Gegen Belohnung abzu¬
geben Lanzftraße 11.

Montag , den 2 . April l. Js ., vormittags von 11 Uhr ab
kommen in Wirtschaft des Johann Jungeis 4 zu Lberjosbach
aus Distrikt „Nickel" des Oberjosbacher Gemeindewald wie folgt zum
Verkaufe:

500 Stück rottannen Stämme mit ca 90 Festmtr.
IMS . . I. ata«. | #utt ffia#net,
3447 ", ", ", Uli I I tton9' "'

Bemerkt wird, daß das Holz 40 Minuten vom Bahnhof Niedern¬
hausen lagert und gut abzufahren ist. F60

Oberjosbach , den 23. März 1917.
_ Haupt -Bürgermeister.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WiESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.

SPEDITION.

LAGERUNG.
BUBO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 286

Kauen und Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wiesbaden S Uhr SL

SMlmWrli ii. initoiWMllejeiienlanr,
G . hi.  b . H., Raunheim a. M . 309

Ladenlokal
mit großen Schaufenstern, für erstklassiges
Geschäft, in feinster und bester Lage, zum
1. Oktober oder früher zu vermieten.

Gest. Anfragen unterI?. 690 an den ■
Tagbl.-Verlag. F2os I
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^ Clelieii-AiigeböteI
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Jüngere Zuarbciterin gesucht.
Lu^ Forkstratze 4, 3 t.

Tüchtige Zuarbeiterin
sofort gesucht. Tilde Stamm,^lucherptatz 6.
2- Putzarbeiterin u. angeh. Brrkäuf.

suÄ ^Astheimer̂ Webevgaffe7. _ _
Angehende 2. Arbeiterin gesucht.

Putzgesch. H.  Äabn . Be rtramstr? IS.
Lehrmädchen

mrs achtbarer FamUie für feine
Damenschneiderei sof. gef. Gefchw.
Hochstetter, Blücherstra ffe 38.

Lehrmädchenu. Stickerin
gesucht; daselbst können Damen für
eigenen Bedarf sticken lernen.
Ludwig, Neugaffe 13, 8.

. . Ein Lehrmädchen
sowie ein Lcnrfmadchens. H. Peuten,
Blumeingefchäft, Moritzstratze, Ecke
Adelheidstraffe36.  _

. Lehrmädchenu. Laufmädcheu
ll̂ w cht.  Astheimer ^ Webergaüe 7.

Jg- Mädchen kann das Bügeln
grdl. erlernen Scharnborst straffe 7.

Bügellehrmädchen
gesuchtS edanstraffe 10, 1,_
Braves Mädchen kann das Bügeln

grundl. erlernen Ja bnstraffe14 . P.
Suche Kindeffräul., Jungfe^

rwchinnen, » aus-, Zimmer- u. Allein»
madchen. Frau Elise Lang, gewerbS.
matztge Stellenvermittlerin, Wa<
mannstraffe 31, 1. Tr ephön_ _
Fleiß . Büfettmädchen sofort gesucht
NitolaSstr. 43, Zentral, 40 Mk. mtl.
Stot. senden Goethestr. 1, P ., Henri«

Älleininädchen,
w. kochenu. alle Hausarbeiten ver¬
richten kann, sofort oder 1 April in
» . Haushalt gesucht Kirchgafse 56.
, , Kinderliebes Alleinmädchen
für kleinen Haushalt ges. Johannis-
berger  Straffe 1. Part,_

Tüchtiges Alleinmädchen»
welches bürgerlich kochen kann, oder
unabhängige Frau od. Mädchen tags¬
über sofort oder 1. April gesucht
Neugaffe 24, Pfusch.

Saubres Mädchen
gesucht Oranien straße 10. 1._ _
. .. Braves fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Bier-
stube Potbs. Langggff«̂ 7. _ _

. Junges fleißige- Mädchen
gesucht  Moritzstraße 56. Part,_

Er» »rdcntl. Mädchen
gegen gute Behänd!, u. hohen Lohn
gesucht Neunaffe 22, 2._ _

Sauberes Mädchen gesucht.
Singer , Ellenbogengaffe2, 2.

, „ Besseres Alleinmädchen,
w. selbständ. kochtu. Hausarb. verr.,
in kl. Haush. zu. 1. 4. ges. Borzust.
zw. 2 u. 4 Uhr, Niko lasjrr. 33, 1 r.

Mädchen
kur Kücheu. Haus gesucht Bahnhof-
stra ffe 1,1. _

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-straffe 7, 2,  Bouffier

Alleinmädchen sofort gesucht.
Neuschaefer, Schierst. Str . 27, P . l.

Gesucht
zu Anfang April für den Haushalt
einer Ateren Dame ein besseres
Mädchen, das auch nähen kann;
eventuell zur Aushilfe. Wallufer
Straffe 11, 1 links.

Tüchtiges Zimmermädchen
für Part . u. 1. Stock gesucht. Nur
m,t guten Zeugniffen. Astorta-Hotel.
Sonnenherger Straffe 20._ _

fträfi. Hausmädchen, 15—ffjttljr.,
sofort gesucht, Lohn 25 Mk. Borzust.
10—2 Uhr, Lorele vrina 6, Bart. lks.

Schulentlassenes ehrkT̂Mädchen
Sit 2l4iahrigem Kind und für etwas
Hausarbeit gesucht Dorkstratze 8,
2. .Stock re chts._ _

Tüchtiges Hausmädchen
für alle Arbeiten ,n kl. Haushalt ge¬
sucht Idstein er S traffe 4._

Ein fleißiges Mädchen gesucht.
SB. Jung, Bleichstraffe 9.

Junges Mädchen von auswärts
für Hausarbeit u. Wege zu gehen
zum 1. April gesucht. Kohls, Meich-
stvaffe 32, 2 links._ _

Mädchen, das kochen lernen will,
findet bei Verpflegung tagsüber 3k-
schaftlgung. Anmeld. 9—11 u. 4—6,
Taunusstra ffe 85, Part.  _

Monatsfrau gesucht
Hellmundstraße6, Part.

Mädchen oder Frau
für ganz oder stundenweise gesucht.
Hunger, Mo ritzst raffe 16, 1 unkS._
Sauberes Mädchen od. junge Frau,

auch tagsüber ges. Pension Atlanta,
Dambach tal 20. _ _ _
Eins. ord. Mädch. od. Kriegersfrau
für Hausarbeit ganz oder tagsüber
sofort gesucht. Lohn 25—30 Mark.
Groffhut, Wgae ma nnstraffe 27, 1.
, Gesucht
sauberes beff. Mädchen oder junge
unabh. Frau für balbe oder ganze
Tage Rauenthaler St raffe 8, 2.

Saub. Monatsfrau 2 Std. vorm,
gesu cht Schierfte iner Straße 24. 3 l.

MonatSf au oder Alleinmädchen
bei hoh. Lohn sucht Frau Wreschner,
Neubauerstr. 6, 1, na chm, von 3—5.

Gut empfohlene Monatsfrau
zu einz. Dame von l49 bis vLll Uhr
gesucht Weiffenburgstraffe 6, 3 r.

Monatsfrau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Näh.
Schw albach er Stra ffe 2,  1 . Stoch,

Monatsfrau oder -Mädchen
auf sof. ges. Rüdesheimer Str . 25, 1.

Züverl. ehrl. unabh. Monatsfrau
od. -Mädchen, welches in beff. Haus¬
halt gewesen, für 2—8 Std. vorm,
sofort oder 1. 4. von ält. Ehepaar
gesucht Lahnstraße4, Part , r.
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

gesucht Rheinstraffe 73, 1.  _
Anständ. Monatsmädchenz. 1. April

ges ucht Oranienstraße 54, 8 r.
Monatsmädchen von 2—4 nachm.

gesucht Rheinstraßc56 , 2.
Unabh. ehrliche MonatSfrau

für einige Stunden sofort gesucht.
Bvrzustell. von 10—1 Uhr, Alexander,
Wilhelmftratze 52, im Laden.
Saub . Monatsfrau oder -Mädchen

für 3 Stunden täglich ges. Anacker,
Bi smarckcing 17,  1 . _
Monatsfrau od. -Mädchenf. 1 Std.

vo rm, gesu cht Göbenstr aße 6, lt
Monatsmdch. od. -F au V-10—%12
u. 2—4 U hr ges. Bismarckring32, 3.

Unabhängige ehrliche Morgenfrau
gesucht Mosbacher Straße 26._

Zuverl. St » idenfrau
gesucht Dotzhei mer Straffe 32, 1 l.

Putzfrau
für 2—3 Stunden täglich gesucht

Zuverlässige Stundenfrau
morgens von 8—11 Uhr u. mittags
von 2—4 Uhr gesucht. Näheres zu
erfragen im Tagbl.-Berlag.  Yfc

Reinliches Stunden müdchcn
vorm, von 8(4—11 u. nackm. von
2 bis 3% Uhr gesucht Nrederwald-
straffe 11,  2 rechts

Saubere Putzfrau
für zwei halbe Tage in der Woche
gesucht Bäre nstraffe 4, 1._

Laufmädchen
Bet guter Vergütung sucht Schuh-
konsum, Kirch gafse 19.

Laufmädchen
suckst Rumbler, Wilhelmstratze18.

^ SteHen- 3
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Installateur , „

für sofort gesucht. Adolf Schneider,
Moritzstraffe  26.

Schuhmacher
gegen guten Lohn gesucht. Kuhns

»uhaefchäfte, Wellrttzstraße 46._
ehrling für die KlavierbrancheLehrt...,, 1... v.v ...— -

unter gunitigen Bedingungen gesucht.
Off, u. L. 702 an den Tag bl.-Berlag.

Tapezierer-Lehrling
gesucht Jahnst raße 17

Lehrling
Jos . Haenchen, Tüncher u.

Lackierer, Êeerobenst raffe 5.
Lehrling

in ein Osengeschäft gegen Bezahlung
gesucht Borkstraffe 10, 1 links

Stellen-Angebotes!
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
für Eisen- u, Materialwaren-Gesch.
gesucht.

Stellen -Nachweis
für kaufmännische Angestellte

nn Arbeitsamt. 1. St .. Zimmer 10.
Damenputz.

Fräulein fürs Lager und Lauf-
madchen gesucht.

Zorbach.
Lu,senstraße 24. im Hose rechts.

Pafdlinritfflittilittij
mit guter Handschrift per sofort ge¬
sucht. Offert, mit Gehaltsangabe
u. S . 700 an den Tagbl.-Berlag.

Gewet ichr» Personal._

Perfekte Arbeiterin
zum Abändern v. Damenkonfeftion
gegen gute Bezahlung gesucht.
_Seidenb aus  Süß , Langgaffe 25.

löjfloe laineaacbeltetln
u. Zuarbeiterin gesucht.

Brückner-Rnbl Äkie bl stratze 20.

Illnpece ianbftidteiinnnt
langt« Jlnarbtlttrinntn
für SLvrkstattarbeit, sowie Lauf¬
mädchen. auch für leichte Näharbeit,
such, sofort

K. Zimmermann,
Posamenten- und Kurbel-Stickerei,

Kleine Schwalbacher Str . 10.
Schneiderinnen und

Nähmädchen
sofort gesucht. Schmidt-Kracker,
Damenschneiderei. Kirchaaffe 19. 2.

Mir Snacbeitninnen
für Blusen gesucht.

Seidenbau« Süß . Langgaffe 25.

Für unsere Handarbeits-
abteilnng suchen wir zum
1. April ein

junger Mädchen,
welches im Sticken und Auf¬
montieren bewandert ist.

I . Poulet,
Ktrchgaffe. Ecke Marktftratzr.

für Putz und Verkauf sucht
Fr. Klein. Tann uSstraße 13.

Büglerin

Cmpfaagsbamc gefugt

reichen.

Jüngere Köchin

vorhanden.
Landrat Duderstadt.

- z an der Lahn. Telev
Gesucht für sofort oder 1. April

tüchtige Köchin,
die alle Hausarbeit versteht oder

Mainz-'r Straße 23.

15. April ein nettes sauberes

Hausmädchen.
Fra« Schumann. Parkstraße 13.

A. HCJUUJl . V, VUlUHClf
im Rbeingau. Telephon 128.

Kess. UySNSdltzkll.
zustellen 11—1 u. 3—7 Uhr
_ Humboldtstraße 32.

Hausmädchen

15. April
Nähen u.
3—6 Ubr Marktplatz7. 3.

gesucht.
Bügeln

Hausmädchen
beraer Straße 30.

Lehrmädchen
für die Arbeitsstube gesucht.
Luise Kleinofen, Damenhüte.1

W e« W. Saosmaotben.
Zum 15. April oder früher ein

sol. Mädchen
!-sucht, welches bürgerlich kochenäheres Adelbeidstraße 18. 2.

SM. fleür. äimmetmäoaieii
zum 1. April gesucht. Penfion
Billa Albrecht. Leberberg 5.
Sllvüer. tüdjt MlnuMlwl
mit gut. Zeugn. zu kleiner Familie
zum 1. oder 15. April gesucht. Frau
Apotb. Haffeneamp. MauritiuSstr. 5.
Tüchtiges Mädchen

für Küche u. HauSarb. wird bei
gutem Lohn gesucht. von Hauff,
Kaiser-Friedrick-Rina 39. 2.

fidltlgcs MIMSlheu
per 1. April bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näheres bei Seelig . Weißen-
burattraße 3. 1.
Fleiß , ehrl. Mädchen,
welches kochen kann u. gute Zeugn.
besitzt, für kleinen feinen Haushalt
zum 1. April oder später gesucht,
ebenso tüchtige

fanvere Frau
zum Waschen sofort gesucht. Borzust.
v. 2—4 bei Frau Hauvtmann Weiß.
Bingertstr. 9. Nähe Dietenmüble.

Znerl. JUfrinm&bdten,
das aut krcht, zu Ehepaar z. 1. Avril
bei gut. Lohn gesucht Kaifer-Friedr.-
Ring 49. 2. St.

MfflfiOlM lt.SMinft.
gesucht für gleich «der 1. April

^ Scheffelstraße 3. Part.
Fleißiges Mädchen

für Küche und Haushalt gesucht.
Fr. Kaiplinger, Friedrichstraffe 41.
Wem otöenil. mojen.

welches kinderlieb ist, bei gutem
Lohn zum 15. Slpril nach Frankfurt
gesucht. Zu erfragen

Drogerie Alert. MichelSbera 9.
Mädchen, w alle Hausarbeiten

gründlich versteht, für gleich oder
1. 4. gesucht. Frau C. Malkomestus.
Moritzstraße 41. 1.

Ein Mädchen
sofort gesucht Helenenstraße 7.

Der1. April an später
fleißige» Mädchen mit guten Zeugn.
für Küche n. Hausarbeit gesucht.
Frau Major Bade. Schumannftr. 16.

Eden-Hotel
sucht für Jahresstellung:

2 Küchenmädchen.
2 Zimmermädchen.
2 Hausmädchen.fiMlijes«lleMWM

für kinderlosen Haushalt z. 1. April
gesucht bei hohem Lohn. Meldung
Herderstrabe 10, 1 rechts, abends
zwischen6 u. 8 UBr,

Alleinmädchen
für ganz oder auch tagsüber gesucht
viSuulrckriug8. Hochparterre.

.lunstgärtne -Lehrling
geg. Vergütung sucht Fr. Hoffmann,
Emfer Straße 43._ _

Aelterer Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Straffe 21, Part.

Braver Hausdiener,
14—16 Jahre, sofort gesucht. Bier¬
stube Poths , Langgaffe 7._.

HauSbursche(Radfahrer),
sehr gut empfohlen, l4—16 I ., für
1. April gesucht von der Buchhandl.
Noerter Sh aeuser,  Wilhel mstraße 6.

Braver kräftiger Junge,
der zu Ostern die Schule verläßt,
nndet lohnende leichte BeschäftiMing.
König, DotzheimerStraffe 28.

Fleiß. HauSbnffchr sofort
W. Jung , Ble ichstraffe 9.

eefad

Schuljunge
für Botengänge gesucht. Limb,
Venn, Kranzplatz 2._

Schuljunge für leichtere Arbe
aesuckti Schmitz,  Nheinstraffe 52^
Brav. Junge z. Ei»holen v.

gesucht Leberberg 1.
Braver kräft. Laufbursche gesuck.

zum 1. April. Kost u. LLobnung i«
Hause. Auswärtiger bevorzugt.
_Luise nstraffe 4, Apotheke.

Ein tüchtiger Fuhrknecht ;|
gesucht Helenenstraße 10, 1. Stoch1

Weibliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Schriftliche Hausarbeit,
sowie Sldreffenschrevben, nimmt
Off,  an Rbeingau er Str . 24, H. 2r

Tüchffge Köchin sucht Stellei
event. Aushilfe oder tagsüber. Sldolj»
stratze 10,  Fronffpitze. I

Junge Frau sucht für sofort T
in kleinem Haushalt l2 Personen)
Wirkungskreis. Offerten u. G.

I . Kriegersfrau s.
Beschäst. in nur
Zimmermannstraffk

Bessere junge Ft
sucht Aushilfe, 4-
4 Std . vor- od. na
Haushalt. Borfftr-

Zuverläss
sucht von morgeni
Miftag Beschäftmu
HerrschaftShauS. S
Kinderl. Kriegrrsf
Adolfsallee 25. 3. (

tagsüb. 2—3 St
,eff. Haufe. Näh.

5. Zth. 2 St . t
au ohne Kinder
-6 Wochen, 3 6t»
chm., in nur fein,
iffe 13. Ltb. 2 r.
ge Frau

9 Uhr bis über
ng, am liebst, iat
aalgaffe 12, Stb.l
r. f. Monatsstellis?
stock.

K Stellen- Clinche]
Männliche Personen«
Gewerbliche» Personal.

Kriegsbeschädigter
sucht für abends Nebenbeschäfti-,
Angeb. u. P. 702 a. d. Tagbl.-Berlag.

Ein befferes tüchtiges
Hausmädchen

mit g. Zeugn. für sof., 1. 4. 0. 16. 4,
gesucht. Borzust. 4—7 Frau Krum
hoff. Blumenstraße 11._

Gesucht für Privatbaushalt

2. Hausmädchen
selbständig in aller Haus- u. Küchen¬
arbeit, sowie Wäsche. Nur mit
besten Zeugn. zu meld. nach 6 Uhr
abends Sonnenberger Straße 17.

Zimmermädchen,
Saaltöchter,
Kaffeeköchin,
Köchinnen,
Hausmädchen,
Küchenmädcken

sucht
Arbeitsamt. Schwalbacher Straße 16.

Unabhängige Frau oder Mädchen
von morgens 8 bis nachmittags
4 Uhr zum 1. Avril gesucht.

B. Bücher. Neugaffe 20.

Lehrling

sauberes Mädchen oder Frau gesucht
Waterloostraße 3, 2 rechts._

Monatsfrau
gesucht Rbeinstraßr 15. 1 St.

Saubere Monatsfrau sofort ges.
Vorstellen 9—11 und 6—7 Uhr
Srerobe nstraße 12. 1.  _

Monatsfrau
gefit cht Weißenburgstraße 5, 1.
Reiul . Monatsfrau

mit guten Empfehl. zu zwei Damen
gesucht Kapellenstraße 37. Parterre.

Saub . ord. Mädchen oder Frau v.
morgens 9—4 in kl. Haushalt ge-
suckt Scharnhorststraße 4. 3 link«.

Laufmädcheu
für sofort oder 1. April gesucht.

WäschehauS Theodor Werner,
Weberg-ffse 30.

Laufmädchen
gesucht Blum en laden. Rheinstr. 94.

Lanfmädchen
auch solches, welches Ostern die
Schule verläßt, sucht

Uhlmann, Friedrichstraße 8.

^ 61 eüea'
Männliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

1

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Arthur
Schwaedt, Buch», Kunst- u. Anti»
guartats-Handlung, Rheinstraffe 43.

mit guter Schulbildung und leid
Auffaffungsgabe gesucht.

I . M. Andreae. G. m. b. S ., .
Drogen- u. Chemikalien Engros,

_ Dotzheimer Straffe 61
Gewerbliche« Personal.

Ein tüchtiger zuverlässiger

Schreiner
gesucht.

Kißling, Kapellenstraße 7.

Gesucht

tlllhttge KleAleter.
Küilojscr. Kpeugler.
fillfsartieiteriunen

Wiegel, Apparatebau»
Herrnmühlgaffe7.

Tücht. Schuhmacher
für sofort bei hohem Lohn gesucht.

Schuhsohlerei HanS Sachs,
^ MichelSbera 18.Frifeur L̂ehrling

für sofort oder 1. April gesucht.
Josef Hochwarth. Moritzstr. 70.,

Gärtnerlehrling
gesucht. I . Bundschuh. Schierftrin«
Straße links, hinter dem Bek>
sotgungsbause, _ J
ZnverläfffgV Leute^

„gen gut. Lohn als SVächter gesucht
^oulinstr nffe 1.

Laufdursche
oder Laufmädchev

per sofort gesucht.
Luise Kleinofen, Langgaffe 39-̂

X glcOen-Stjuilit1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal. ^

geschA-t. Krlkgersftall.
vollft. unabhängig, jahrelang in det
Möbelbranche als 1. Berk, tätig,
b. Kontor u. d. Korresp. vertraut'
sticht für nackm .sof. Stell , gleich
Branche, bei kl. Anspr. l» Zeugw
Off. u. M. 702 cm den Taabl7-Verb

Jräulein,
das in Geschäft tätig war. sucht K.
gleich welcher Art auf sofort.
an Fritz EnderS, Mainz. Schuster»
straße 28.

Gewerbliches Personal.

Ml. eeDtOfte ffinffenfe.
Bademeister., sucht per sofort Stell.
Off. u. O. 703 au den XaabL-» »* i
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Adolf.

gmfe - Str . 69, 2, 4 Z. u. Zub. fof.
ob. spät, 600 Mk. Näh. P . 2757

Ebache r S tr . 6. P .. 4-Z.-W. N.  P.
Frievrichftraße 8, Bdh. 3. 4-Z.-WISof.od.spät, zu verm. Näb.beim^ Hausmeister, Hinterbau . _ 2499
Gneifenaustr , 35. 1. 4-Z.-W.. !. Htb,
Göbenstr. 9, 2, 4-Z.-W. auf 1. April
Göbenstr. 12. 1 t.. 4-Z -W.. Bad. Gci»

. u. Elektr., keinHth . Räch. das. 2502
'Göbenstr. 15, 2, 4-Zim.-W. sof. ob.

k später. Besicht. S- 1 Uhr. B3790
’ Göbenstr. 15, 2 r„ sonn. 4-Z.-W. m.
11 r.  Z uf>._ sof. ob. sp., et). Mietnarhl.
lGoctKestraßr. Ecke Moritzstr. 56, 1.
s 4 Z im. u. reichl. Zub. N. P . 2503
Tustav Adolfstraße 16, 1, schöne ton»,
i 4—5-Zim.-Wohn. au verm. _ 2504
iHerderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.
j Zubehör, zum 1. April 17,_ 39
'Hcrrngartenstr ^ lO, 2, 4 Zim. ^2506
Jahnstraße 4, 1, 4-Zim.-Wohn. zu
_verm ._ Näh eres  N r. 6, 1.
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. ZuL. Näh.

bas. Part . u. Luisenstr. 19. 2507
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-W., el.

Licht, z. 1. 4., ev. früher . Näh. 1 l.
' Aarlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeb. auf

1. Avril 1917. Näb. Part . 2613
Sarlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
__ Su &., J . ob. 3, St , Näh. 1 l. 2758
Kellerstr aße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirckaaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu
^ hcrger.,Gas , elektr. L. N. 2. 2516
Körnerstr . 2 schöne 4-Z.-Wohnungen.

Part . u. 1. St ., mit allem Zubeb.
t Nah , Hth. 1, bei Giller ._ 1
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

(Part . u. 1. Stocks. Gas , elektr.
Licht. Bad. Näh, bei Seel .^3. 174

Körnerstr. 8 4-Z.-W. auf sof. P . L
'Langgaffe 27 4 Z.. K. u. Zub., 1. St .,

1. April. Näh. Golbg. 18, 2 l. 13
Zehrst' . 19, a. b. Bergk., sch. 4-Z.-W.,

e Gas , El ., 1. April ob. früher . 2699
Zörclepring 5 4-Zim.-Wohnung auf

. _ sof. oder sväter^ zu verm._ 2521
Luxemburgplatz 2 4-Zim.-W., i . St .,

| auf April .^ Näh. Part , links. 118
Luxemburastr . 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,

1. 4. Nah. Part , bei Lemp. 2807
Marktstr . 14 4-Z.-W. (gr. Z.), 2. St .,

mit Zubeb. Näh, bei P . Quint,
i Marktst ' . 21, 3, 4 Z., St , Ms., Kell̂ .
; 1. April . Näh, g ab en, b. Mora . 82
i Dauergaffe 7 4 Zim. mit Zubebör

sofort zu vermieten. ___ __ _  274
»Moritzstr. 15 4-Z. -W. Näh. 1 L 2524
l Moritzst-. 38, 1, 4—5 Z., Bad, ei. L.,
I sof. ob. später. Näh. Part .^ 2583

Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.
. Zubehör. Näb. Mtb. 2 ' rnks. 2753
Moritzstr. 66 L-Zim.-W^ p. 1̂ April.
Rcrostraße 38 4-Z.-W., Balk., Erker,

Bad, el. L., r . 3 -, s.  o . sp. 87,1. 2786
Orantenstraße 4, 1, 4-Z.-W., Badez.,

Küche, Mans ., Kell. j . 1. Qkt. zu
__ berm. Näh. Kirchgafse 51. _ 407
Pftilippsbergstr. 30, P . l„ 4-Zim.-W.,
. Hock«., ev. m. Garten , f. Apr il. 139
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Philippsbergstr . 33, 2, 4—5 Zim. u.
Küche auf 1. Juli ober früher zu
ve rm. Näh. Part , rechts. _ 531

Nänenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungcn
nebst Zubehör auf 1.  April . B 458

Rheinaauer Str . 11, 1, herrsch. 4-Z.-
Wohn. gleich jtb . später._ B 869

Rheingauer Str . 17 sch. 4-Z.-W. auf
t J ul i zu verm. Näh. Part , r.  416
'Rheinstraße 32, Part ., 4 ev. 5 Zim.

als Wohn. ob. Geschäftsräume auf
1. MaLoder später zu vermieten.

Nheinstr^ 76, P ., 4-Ziin.-Wohn. 2749
lRöderstr. 12 4-Z.-W., 1. 4. Näh. Lab.
Itöderstr . 21, 2. 4-Z.-W. m. Zh., sof.
Siöderstr. 46, P ., 4-Zim.-W., Kücke.
__3?alt . Gart . ufw. s ob. spät. 2530
Saalgaffe 20,2 , 4-Z.-W. zu v. 2551
Sckiarnhorststr. 24 4-Zim .-Wohn. z. v.
Scharnhorstst' . 48, 1, sch. 4-Zim.-W.

mit Bad, Kohlenauszug u. Zubeh.,
. fbf. ob. später. Näh. Part . r . 237
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
^ 4-Zimmer -Wohnung zu vm.^ 2534
Seerobenstr . 33 4-Z.-W., P . ob. 1. Et.
, Näh, bei Schroeder,  Part ._ 263
Tannusstraße 41, 3, schöne 4-Zim.»

Wohn., Bad, elektr. Licht, sofort
^ oder später. Näh. 1. Etage. 223
Webergaffe 39. 2 St .. 4-Z.-Wohn.

auf 1. 4. 1917 zu vermieten. Näh.
im Ecklaben._ _ 2801

Wtstendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
^Wohnung zu verm. _ B 15914
W-stendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. sof. ob. teäter zu vm. Näh.
^ Part . lks.. bei Kiesel., _ 2542
Westendstr. 38, 3,,4 Z. u. Zb. 1. 4. 54
Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W-, Part ., sof.
^ober spät. Nah, das. 10—1. 2643
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. Hausm . ob. Kaiser.
__ Kriebrich-Ring 74, Erdgeschoß. 205
Norkstr. 18, Hockpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort ober später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-

. fttafte 14, Meier 'S Weinstube. 120
Norkstratze27, 1. Stockl., sch. 4-Zim..

Wohn, alsbald zu verm. Näheres
Erbgefchoß links, bei Biersch. 2546

4 Aim. u. Küche mit Obstgarten für
i - « oril . Preis 650 Mk. Näheres
Gustav-Adolfstraße 1, 11  81

schöne 4-Z.-W., Südseite, der Neuz.
entsprech, zu v. AnziZ. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5, B. r. S14034

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.
ober später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstratze 30, P . l. B4022

5 Zimmer.
Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mrt Zubehör
, auf 1. Juli ._ Näh. Part ._ 147
Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)

6->; im.-Wohn^ 1. Stock, mit gro^
Balkon u. allem Zubebör, z. 1.
1917 zu vermieten. Näheres im

_Erdgeschoß ._ 2558
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu verm. 133
Adolfsallee 51 h errsch. 5^ PSB. 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohrr. Näh.

im Spedition sbür o._ 2561
Albrechtstratze 13,1 , schöne5-Zimmer

Wohnung zu vermieten. B521
Älb echtstraße 16, 2, 5 Zimmer sofort

oder später^zu verm. 2 250
Äugnstastraßr 11, 2, 5̂ Zim.,

3 Mans .,Lad rc., sof̂ zu verm._
Bismarckring 3, Hochp., 5-Z.-W., mit
, all. Zub., aus 1. April zu,v ._ B87
Bismarckr. 9 Wohn., 5 Z., gl. oder

spät. Näh. Noll, Hochpart. B2513
BiSmarckrinq 24, 2, 5 Z. u. Zub. zu
_verm . Näh. Bisma rckr. 26, 1. B359
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,
, Zub. s.,od . sp N. b. Gaiser . 814037
Blückierstr. 36, Eckbaus, schöne 4-Z.-

Wohn. s. N. Luisenstrahe 19, Part.
Büdingenst ' aße 4 6 Zim. m. Küche u.

Zentralh eizung so fort zu vm. 2562
Bülowstraße 16 4-Zim.-W. zu verm
Dambachtal 14, Bbh. 2. St ., 5-Zinr.-

Wohn. mit Warmwaffer - u. Babe-
Einrichtung . Gas , elektr. Licht u.
Balkon, auf 1. 7. ob. 1. 10. 1917
zu vernr. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, _1._ 530

Dotzheimer Straße 16, 2. 5-Z.-Wohn.
^nebst Zubeh. auf 1. Ap ril . B1 5132

Tovheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen-
_feite , zu verm. Näh. daselbst. 2564
Dotzh. Str . 46, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.

all. Zubehör ^mf 1. April ._ B 216
Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia. Elektr ., Gas , Doppelfenster,
Sonnen s., 1. Avc. N. V. 1 l.  2771

Drudenst r . 4, 1, 5" Z.  u . Zb. preisw.
Emser Str . 44 Herrschaftll̂ 5-Zim.

Wohnung auf gle ich ob. ŝpäten
Emser Str . 63, 1, 5-Z.-W., Gactenb .,

auf 1. Juli ob. sp at . Jt P . 400
Erbacher Str . 3, 1, 5 Zim. u. Küche

mit Zub. z. 1. Apri l. Näh, das. 2393
Friedrichstr. 39 iEckhaus), 1. Etage,

schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
10—12 u. 2—4 Uhr,_ 2697

Tneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Kohlen¬
aufzug, sof. zu verm. Einzusehe»
bei Frau Schollenberger das., Part .,
10—12 und 2—4 Uhr._ 2 270

Goethestr. 12, P ., 5 Zim ., gr. Diele,
alles Zub. Franke , Wilhelmstr . 28.

Goethestr. 15. 1. Et ., 5-Z.-W. mit
Zub . sof. ob., spät. Näh, bas. 2797

Herderstraße 31, 1, schöne5 Zim. mit
Bad, elektr. Licht sofort ober später
zu verm. Näh. daselbst. , 427

Herrna.artenstr . 4, 1. St ., 5-Z.-Wohn.
m. Bad , Ga s, elektr. L., sof. N. 2.

Herrnmühlgaffe 9, 2. Stock, schöne
5- u. 3-Zim.-Wohn. mit all. Zub.,
Part .-Lokal als Laden ob. Lager¬
raum , auf sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Anwaltsbüro,
Lu isenstrahe 41, 2._ 2 208

Heßstraße 1, Villa San Remo, hoch¬
herrsch. Wohn., 1. St ., 5 gr. Zim.,
gr. Blk., Fremdenz ., Gartenb ., aus
l . 4. 17.  N .^öachmaherstQ 8, 1. 2763

Jdsteiner Str . 18 5-Z.-W. m. Bügelz.
u. 4 Dachzim. u. Garten zu v. 158

Jahnstr . 42, 2. 5-Z.-W. Näh. P . 2575
Jahnftri 44 5-Zim.-Wohn„ 750 Mk.,
^Nächst d. Ring . N. Meinstr . 107, P.
Kapellenstraße 25, P ., gr. 5-Zim.-W.

m. Zub., freie ruh. Lage, Garten.
Näheres daselbst 1. St ock. 357

Klaienthaler Straße 2 schöne 5-3 ..
Wohn, sof. oder später zu v. , 2578

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. lofort . 430
Klopstockstraße 19, 3, herrsch. 5-Zim.

Wohn. Näh, das. P . r„  Kopp. 134
Klopstockstr. 21, 1. eleg. 5-Z.-Wohn.

mit Zentralheiz , zu verm. 2580
Langgaffe 54, 1, 5-Zrm.-W. od. mehr

auf 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-

_ftrafee 23, Part . 122
Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l. B638

Luxemburgstr. 11 gr. sch., d. Neuz
ent spr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam ., sof.

Mainzer St ' . 86, 1, neu herg. sonn.
5-Z.-W. m. Balk., Küche, Badezim.,
2 Kell., 2 Ms. u. Gartenben ., n.
Bahn h. Näh. Mainzer Str . 88, 1.

Marktplatz 7 neu hergericktete 5-Zim..
Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od später zu verm.: etwaig«Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
«delheidstratze 3k. _ 2 341

Marktstraße 13, 2, 5 Sun ., Küche u.
Zubehör zu verm. Näh. 1. 284

ManritiuSst ' . 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
_gSalf . auf_l . April . Näh. f St . 2582
Moritzstratze 28, 3. St ., 5-Zim.-Wohn.

mit all. Beguemlichk., Bad, Küche,
2 Mans ., 2 Keu.. auf 1. April zu

_berm ._ J )1ä§. Stb .,3._ 2783
Moritzst aßc 37, Hochpart., 5 Zim .,

Kücke, Gas , elektr. Licht, Mans.
u. Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Kronenberger . Pr . 800. 198

Moritzstr. 47, 1. St ., 5-Z.-Wohn. 69
Moritzsträße 68 moderne geräumige

5-Zlmmer-Wohnung zu verm. Näh.
, daselbst im 1. Stock.^_ _ 71
Müllerstraße 10 ist der 2. St ., 5 Z.

u. Zub., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstratze 42, 1, von
40—4 Uhr, be- C Renker._ 26

Nerostratze 43 sch. ger. sonnige 5-Z.
Wohn., Bad, Gas, Elektr., 2 Kell.
1 Mansarde , billigst zu verm. au
1. J uli od.̂ später. Näh, das. 533

Reugaffe 3» 1, 5—7 Zim. m. all. Zub.
zum 1. Juli od. früher zu verm.

^Näh . Friedrichstraße^39, 3 362
Nikolasstr. 26 3 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z„

Zubeh iof. oder svät zu v. Näh.
Karl Koch, Luisenstr.̂ 15, 1. 2586

Oranienstr . 37, 3, schöne 6-Z.-Wohn.,
mit Zubeh , auf W. elektr. Licht,
auf l . April. Stab. 1 6t . 48

Philivpsbergstraße 25, Tiefpart .,
_5 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz . 2588
Rauenthaler Str . 5, Hochp., herrsch.
_ 5-Z.-WvLn̂ auf 1. Juli 1917. B555
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W-, m.
^ Bad u. all. Zub.,1 . 4. N. Hochp. 44
Rheingauer Straße 1 2 6-Zimmer-

Söohnungen u. Zubeh., mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Licht. Gas , Ent-
stauhungsan !., Kohlenaufz., , Bad.
zum 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz , Sht ber

_Ringkirche ^ll ._ F270
Rheinstraße 11/13 5 Z., K., Erdgesch.
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
1. April. N. Blumenlab . das. 22

Rheinstraße 78, Part ., 5 Z., Babez.
_ u. reichl. Zubebör zu vermieten.
Rheinstr. 117, Süds ., herrschaftliche

5-Zim.-Wohnung.̂ Näh. 2. Stock.
Rüdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.

spät. N. das. 3. Stock ob. Abelheib-
_Itra &e 66, ^Erdgeschoß. Tel . 430.
Scharnhorststr. 37, Ecke Bülowstr., sch.

5-Z.-W., 2 S t., sof. N. P . l. 2592
Scheffelstr. 5, 2, wegzugsh. sch. ger.

5-Zim.-Wohn. mit Mietnachlaß so¬
fort zu verm. ^ Näh. U Etage r.

Ichiersteiner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W
_mit_8e ltralheizung zu verm. 2594

Sckllichtcrstr. 11, 1, Süds .. 5-Z.-W., gr.
Balk., Bad, 1̂ 4.̂ Näĥ 2 St . 2778

Schlickterstraße 18, an Abolfsallee.
1. St ., gr. 5-Z.-W., G., el. L. N. P.

Schwalb. Str . 52, 3, herrsch. 5-Z.-W.
zu verm. Näh. Ems er Str . 2, P.

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas.
elektr. Licht, Bad u. Zubehör^ 2598

Taunusstr . 47. 2. sch. 5-Z.-W., Süds ..
mit bedeutenden̂ Nachlaß._ 2373

Taunusstraße 64, 1, schöne 5-Zim.-
Wohn., Bad, Balkon, elektr. Licht,
sof. oder später. Näh. Part . 2600

Taunusstraße 69, 2. St ., 5 Zim. mit
Zub., 1. Steril 1917. Näh. P . 378

Wörthstr. 9, 2. an Rheinstr ., 5-Z.-W.,
Bad, 850 Mk. Näh. 1. Et . 234

6 Zimmer.

Adelheidstr. 26 6- u. 5-Zim.-Wohn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzu)eh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fräul.
Engert , Vorderhaus 3. St . 188

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzuseb
zwischen 12 und 2 Uhr. _ 159

Bachmmierstr. 8, Villa Zirio , herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Balk., 1. 4. 17. Näh. 1 St.  2,62

Bismarckring 4, Hochpari., schöne
6-Zim.-Wohn. m. reichl. Zub. Ku v.Näh. beim Hausverw . Dreiweiden¬
straße 1, Part , rechts, u. Rbeiu-

^straße 42 (Landesbank). 2607
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6lZHW. zu

vm.̂ Näh. Kais.-Fr .-Ring 56. t '247
Dotzheimer Straße 35. 3, 6-Zim.-W.

Näh. Adolfsallee 10, Part . 160
Dotzheimer Straße 58. n. K.-Frdr .-

Ring, 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn., mit
all. Zub., Veranda , Balkon, elektr.
Licht, Gas usw., sof. od. 1. April.
Näh. das. u. Rheinstr . ,106, 1. 34

Dotzheimer Straße 165 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm._ 229

Friedrichstraßr 27 neuzeitl. geraum
6—7- Zim -Wohn, sof. od. ip. 2608

Friedrichstraße 16. 1, Ecke Kirchgaflc.
schöne 6-Z.-W., Tcrraffe u. reichl.
Zubehör, zum, L April zu v. 2609

Goethestraße 9, 1, schöne 6-Z.-Wohn.
gl. od. später. Näh. Erbg._ 390

Her ngartenstraße 5, 3, 6 Z. m. Zub.,
Gas , Elektr., sof.. Näh . 2 r. 2611

Herrngartenstr . 17, W„ 6 Z. u. Zb..
Ilpril . Näh. Bismarckr. 9, 2, Noll.

Kaiser-F ' iedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer , Zubeh., auf 1. Oktober
zu verm. Näheres Part . _ 534

Kais.-F .-Ring 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.
Näh. Laben. Tel. 4683. _ 2776

Langgaffe 10, 2 St .. 6- ob. 8-Zim.-W..
Geschafts-Eta ge._ Näh. Kocs.-Gesch.

Langgaffe 16, 2. sch. Wohn.. 6 ob. 7 Z.
Warmwafferheiz. Arzt, Anwalt-
Büros geeian.) fot. ob. fv. zu vm.
Näheres auch betr. Bestchtigung im
Uhrenlaben ob. Nerotal 10. Hochp.

^ (Telephon 578). 2613
Luiseastraße 24 moberne 6-Zim.-W.

Näh. daselbst,Tapetengefchäst̂, 2614
Moritzstr. 31. 3. sch. Wobn.. 6 Zim..

reichl. Zub., Elektr.. GaS, Bad.
Balkon, vollftänd neu. auf alerch od.
später. Näh. das. hei Na- »-. 2615

Moritzstr. 35, 8. 6 Z., Küche. Maus..
Gas . elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth . 2616

Oranienstr . 46, 1. u . 3. Obergesch-,
6 Zim . u. Zubehör zu verm. Näh.
Oranien straße 44, 1. St ._ 402

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstratze 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst het Lebensvers.-Anstalt od.
Landesba nk, Rheinstraße_42._ F210

Rheinstr^ 76, 1̂ 6-Z -W^ Äö P .^ 2718
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit

rei chl. Zubehör._ Näh^ das. _ --619
Rheinstraße 103, 2. St ., Herrschaft!.

Wohnung, 6 große Zimmer , mrt
, all. Zubeh., fof._ Näh. Part . 2620
Rheinstraße 109, Part, , 6-Zimmer-
_Wohn ., Südseite . Näh, daselbst.^
Rüdesh . Str . 15, Erdq., 6-Z.-W. tef.

od. sp. N. Kaif-Fr .-Ring 86. 1 247
Schenkendorfstr. 4» 2, herrsch. 6-Zim.-Wobn. mrt Zubehör. Nah. Part.
Taunusstraße 31, 1. öder 3. Etage,

je 6 Zim. u. Zub.. zum 1. Avril,
cvent. früher , zu v. N. 1. Et. 2622

Viktoriastraße 23 .st die Erbgesckoß-
Wehnung , bestehend auS 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Nah

_Kaiser -Friedrich- Ring  56 . _ F378
Walkmvhlstraße 48. 1, Billa . 6-Z.,

Wohn., mit Zentrolb ., vor 1. STeHI
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

7 Zimmer.

Adolssallee 18, 2, 7 Zim., Bad, GaS,
Elektr., auf 1. Oktober ober früher
zu verm. Nähe res 3 S t.

Adolfstraße 16. 3. Swck. 7 Zim. aus
_fof . zu verm. Näh. Par t. _2625
Dotzheimer Str . 26 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh., sof.
ob. spät, z. v. Näh. 2^ Stock. F247

Fliedrichstraße 9. 2. St ., 7-Z.-W. am
sofort._ Näh. Luisenstr^ 19, P.

Rheinstr . 96 7-Z.-Wohn., Hochpart.,
m. gr. geb. Balk. auf sos. zu verm.
Näh. 1. Etage ob. Oranienstr . 15,
bei. Justizrat Guttmann . 121

8 Zimmer unh mehr.
. lofstr. 2, 1, 9-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubeh., auch für Büro oder
Geschäftsräume sofort od. 1. Oki,
Näh. Bahnhofstraße 1, 1._ 412

Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche8-
Zimmer -Wohnnng, mit all. Zubeh..
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. _ 2630

Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer,
Bad usw., Zentralheiz ., Auszug sof.

^zu verm._ Näh, im  Laben . _ 125
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 3im ..
2 Kellern, 3 Dackzimmern, Babe-
Einrichtung , Lauftrevve. Zentral.
Heizung, elektr. Licht, GaS usw. auf
fof, ober sväter zu verm. Näh->r--r>
Kontor Gehr . Waaemann . 2633

Lüden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Adolfstraße 16 Lagerra im zu v. 163
Bert amstraße 7 auf sofort 2 Lager¬

räume zu vermieten. 34«
Nlücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spät-, zu leMitiiUt, Näheres
Heleneustr. 6^ 1, Schwerbel. 2643

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dreiweidenstr . 16 Lagerraum , ev. a.

Büro . N, Bismarckr. 18. 1. B639
Emser Straße 2 La ben zu v. F247
Faulbrunnenstr . 3. H. 2 l., Part .-8„

evt. mit Ernste llr . N. V. 1 l. 367
Friedrichstrafie 44 gr. Lagerr .. auch
^Autogarage zu v^ H. Jung . 2645

Gneisenaustraße 9, V. Part ., Laben
(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. ober sväter zu verm.
Näh. h. Hausd . Arndt bas. F226

Herderstraße 11 1 große WerMätte
sof. Näh, bei Jerono , Hth^ l St.

Hcrrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst.
ob,̂ Lagerraum sof. ob. spät. 2694

Kellerstri 31, freil . Haus . 1 Laben mit
2 Zim. u. Küche für Bäckerei; auch
Wohnung allein, zum 1. April zu
verm., neu herger. Näh. b. Eigen-

Lüm ^ in ^Sonnenberg , Slllersberg 5.
Klarenthaler Str . 5 2 Büro-Räume

mit Laaer . Näh. das.  1 r ._ B1287
Marktstraße 13 Laden mit Raum sof.

zu verm,_ Näh. 1. St ock. 419
Michelsberg 18, Ecklaben, mebrere

Räume zu vermieten ._ 2646
Michelsberg 21 schön. Laben preisw.
Moritzstr. 45 2 gr. h, Wkst. m. 4 el.
4 B8-Drehstr .-Motoren u. e. Tischler-

Mascha auf sof. (Näh. Vbh. 2 bas.
Nerostr. 15 Werkstatt, mit ob. ohne

Wohn, zu v. Näh. das. l St . 73
Oranienstr . 48 Lab. m. Keller, Werk¬

stätte, Maler -Atelier , Lagerraum,
je 70 gm. Näh. Vbh. 3._ F226

Rauenthaler St ' . 11 Laben m. Küche,
1 Zim., 1 Laaerkell., sow. 1 Kohlen-

- keller u. 1 Wafferkeller evtl, mit
2-Zimmer -Wohn„ preiswert zum
1. Avril 1917 zu vermieten. Näh.
bei Ullmann,,Vbh . 2. _ F 250

Rheinstr . 70 abgefchl. 2 Z., P ., el. 2 .,
a. f. Büro . N. Luisenstr. 19. 393

Rheinstr . 88, Atelier , Büro od. Werk¬
statt .zu v.^ Näh^ Mohr, 3 St . 276
Rheinstr. 161, 1 r„ La^en sof. zu vm.
Römerberg 9?11 2 schöne ar . Läden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Hth. Part ., bei Berghot,
od. h. Steiger , Bism ar ckr. 30. F354

Schillerplav 4 ein heller trockener
Raum , nnt Gas u. Wasser, zu all.
verwendbar , zu verm Näberes

_daselb st Lack iererwertstätte . B2936
Schwalbacher Str . 19 kl. Laden mit

Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh. Ernst Neuser,
Kirchgaffe 42, 277

Kl. Schwalbacher Straße 16 groß«
Laden u. Saal zu vermieten . Nah.
Herderstcaße 31 1 I._ 2647

See obenstr. 7 Werkst. o._ 2agetr . sof,
Webergafle 51 Werkstättö z ,̂v . 2810
Winkeler Str . 8 ar . Werkst, o. Lager¬

raum , ca. 120 Qmtr ., zu verm.
Näh. Platter Straße 56,JL _ 481

Yorkstratze 18, P ., bei Jckenrot, schöne
Werkstätte zu ve rmieten . 11?

Gr . Werkstätte u. Lagerräume , in¬
mitten der Stadt , sofort zu verm.

_Näh . Herberstraße 31, 1._ 42b
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kirchgaffeu. Rheinstraße 49 auf so¬
fort ober später zu vermieten . Nah.
bei Müller , 3. St . Tel . 69/ . 2813

Wohnungen ohne Zimmera <aabe.

Herberstraße 3, 1, kl. Dachw., 10
Niehlstr. 11 mehrere kl. Wohnunaen

z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 56, P . F247

Auswärtige Wohnungen._
Bierstadter Höhe 8, Frontsp ., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder

_Aarstraße 1, JK_ . 2751
Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 2- u . 3-Z--

Wohnung sofort zu vermieten,_
Bierstadter Höhe, Taunusstr . 3» sch.

3-Z.-Wohn. m. Nachl. weg. Wegzug
sofort zu verm.^ Näh. daselbst. _ ,

Dotzheim, Schönbergstr. 2, Wiesbad.
Grenze, 1 'Zim. u. K. mit Gas , P„
für 12 Mk. manatlich zu verm.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3 Z. u. K.
sof ob. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinbere ckner T raubt . _ F375

Sonnenberg , Adolfstraße 9 sch. 6-Z.-
Wohnung zuin 1. Avril zu ver¬
mieten. Näb. Wiesbaden , Schwal-

Lacker Straße 43, 2 r._ _ 145
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83,

1. Stock, 4 Z., Bab u. reichl. Zub.,
zum 1. Avril 1917 zu vermieten.

Wnldstraßc 94 schöne 3-Zim.-Wobn
für 23 Mk. monatl . zu vm. B14051

Möblierte Wohnungen._
Kapellenstraße 40 (Villa ) eleg. möbl.

Hochpart.-Wohnung zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden »c^

Adolfstraße 3, 1, möbl. Zim . zu vm.
Albrechtstr. 24. 1, gut möbl. Zimmer.
Am Kaiser-Friedr .-Bad (Adlerstr. 3,

Part .), schön möbl. Zimmer zu vm.
An̂ der Ringkirche 9, P „ sch, mbl. 8".
Arndtstraße 3. möbl."Zim. b. Müller.
Bertramstr . 14, 1 l., sch. möbl. Zim.

mit  Kaffee zu vermieten . _
Bismarckring 11, 3 L, schön möbl

gr. Balkon-Zim. mit u. ohne gut-
bürgerl . Mittagstisch zu ^verm.

Bisnkarckrrng 11, 3 l.. sch. mbl. Fsp.-
Ztm. per Wochef. 3.50 Mk. zu vm.

Bleichstn 5,L ^ sch.^,nbl. hejzb. Mans.
Bleichstr. 18, 1, sch, möbl. Zim . sofort.
Bleichstraße 26, 2, möbl. Zim . zu Vm7
Dambachtal 1, 1, nt. Z. a. T ., W ., Ml
Dotzheimer Str . 16, 1, gut m. Wohn".
.̂ Schlafz. m. 2 B., ev . a. eiuz., b.

Eleonorenstr . 3,̂ 1 r ., möbl. Zim . billl
Ellenbogengaffe 13 möbl. Mansarde '.
Faulbrunnenstr . 16, 2 l., sch, mbl. Zl
Frankenstraße 23. 1 r ., möbl . Mans
Friedrichstr. 29. 2. Dittrich , aut möbs.

Ztm. mtt 1 u. 2 Betten bill. z. vm.
Hellmundstr. 48, 2 r.s tnbl^ Frtsp .-Z'.
Hermannstraße 1, 2. sch. m. Z., 3.50l
Karlstr^ L, 2 r., schön möbl. Zimmer.
Karlst ' . 37, i e[en  mbl . Zim. nt.

wv. Eing ., 1 od.^ Betten,Llavierb.
Lchrstratze 16, 2 l., gut mbl. Zimmer

mtt Klavier billig zu vermieten.
Marktstr. 20, 3^ schön möbl. Zimmer.
Moritzst' . 5, 1, mbl. Z . an Dauerm.
Moritzstraße 16, 1 r ., möbl. Zimmer,

auch mtt Mittagstisch , zu verm.
Moritzstr. 30, 2JL,  gut m. Z. preisw '.
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaiser -Fr .-Rg7,

el.  m . gr^ W.- u_ kl. Schlafz., 40 M.
Nerostraße 31, 2, schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Philippsbergstr . 17, P .. mö5k7"Zim.

mtt Kaffee sofort zu verm._
Rheinst aße 34, Gth. P . r .. mbl. Z.,

Sonnens ., ev. Bek.  ob . Küchenben.
Röderstraße 10, 1, möbl. heizb. Ms
Röderstr. 47, 2, möbl. Zim . m. sep.

Eingang, 15 Mk. monatl . zu vm.
Roonstraße 22, 3_r „ mbl. Zim . bill.
Rüdesheimer Str , 5, Gib . V-. ruhl

möbl. Zimmer mit elektr. Lickt an
solide Dame abzugeben. Anzu-
feben von  1 0—12  Uhr . _ -

Schnlbcrg 8, 2_r._, ei ns m. Zim . bill.
Wellritzstr. 11, 1, sch. m. sonn. Sn dz,
Wellritzstr. 50, 1 r., Z^ m. 1 ob. 2 B'.
Westendstraßc 26, 3 l„  mbl . Zimmerl
Norkstraße 4, 3 r„ groß. möbl. ZimI

mit 1 ob. 2 Betten , ev. Küchenben.

. Leere Zimmer , Mansarden re.

Bismarckr. 25 gr. Mf .-Z. m. Kochherd.
Bismarckr. 31 heizb Mansarde zu v.
Blücherstraße 4,_2, sch. gr . Mans . sos
Blücherstr. 15 gr . l. Ms. m.  H . Mtb. L
Drudenstr . 4, 2, l. Zim ., bes. Eing ,̂

sowie 1 gr . leeres Part .-Zim.
Ellenboaeng. 13 2 ger. Zim'., auch z.

Möbe leinst ellen, Jm Schweitzer. _
Faulbrunnenstr . 6 Ms., G. u. Kochos
Feldstraßc s 1 leê . Zimmer zu vm.
Frankenstr . 17 bzb.,Mans . aus gteidjl
Fraukenstr . 22 1 leeres gr. Zim . z.

i ♦



«rfte 10. DieaStag. 27 . MSrz 1S17. Mesdadnrrr Tagblatt. Morgen-AnSgabe. Zweites Blatt. Nr. 187.
GeiSbergstr. 26. G., Eing. Damback-

tal 11. leeres geraum, sonniges
Zim, schöne Aussicht, elektr. Licht,
ev. Frühst, u. Bedien., f. dauernd.

Gneisenaustraße 15. im 1. Stock.
1 Z,m. mit Keller sofort zu verm.
Einzus. bei Fr . Schollenberger das..
Part .. 10—12 u. 2—4 Uhr. F208

Hcll muudstr. 17. 1, Mans. zu verml
Hellmundstr. 31. Vdh. 2, Abschl.. hzb.

Zim. ri. d. Stra ße an ruh. Pers.
He llmu ndstraße 40, 1 r., leer. Z. o.
Herrngartenstr. 15 Mans. an ruhige

einz. Person. Näh. Part ., vorm.
Hirschgraben5 1 gr. leeres Zim. m.
_ssp ar. Eingang u. Gas._
Jahnstraße 3, Hth, 1 Mansarde zum

l ._ April._ Nähe res das. P art.
Kianzvlatz1 sch. Frtsv.-Z. Näh. 1 r.
Michelsb. 21 2 leere ineinanderg. Z.

Moritzstr. 24 schönes Frontsp.-Zim,
leer od. rnöbl, ev. mit Pension, zu
verm. Näh. Part .. Drogerie._

Niederwald str. 11 P .-Z. z ' Möbel-Äl
Oianienstr, 25,P,/t l. h. Mŝ z. 1. 4.
dranienstraße 37, Parterre , leeres
_ Simtner_(ofoEt_ju vermieten._
Rheinstraße 56, 2, 2 ineinanderg«h.

lere Zim. m. Bcitk, separ. Eing.
Rheinstr. 95 2 gr. leere heizb. Mans.

li neinandevgeh.) zu vm. Näh. 1.
Riehlstr. 2» Ü ., I. Zir». m. Kochgel.
Riehlstr. 17/l. P .-Zim7 Näh. Vdh. P.
Römerberg 27 schön, leer. Z., 7Ml.
No vtlstr. 14 leer. Zim. Nah. Pari.
Scharnhorstst aße 12, 1. Stock, heizb.

leer. Zim. mit Keller auf 15. Aprrlod. 1. Mai zu verui. Näh. daselbst
bei Färber, von 4—6 Uhr

Scharnhorststr. 24, Mans. m. Kochof.
Schierst. Str . 26, P . l., sch, hzb. Ms.

Schlichte-str. 13 sonn. Mans. leerod.
_t # Ljn ruh. Fr. zu v. Näh. 3 St.
Schwalb. Str . 71, 3, gr. sonn. l. Zim.,

auch möbl., zu verm ieten. _
Steingaffe 32^ Zimmer, Hth. Part.
Tannnsstr. 19. Fsv, Z.̂ Kab, G,  15,
Wal ramstr. 30 heiÄ.̂ Mansarde z. v.
Walramstr. 37 gr. l. Dachz. R. V. P.
Zimmermannitr. 9 sch gr. Ms, P . r.
Großes leeres Mansarden»Zimmer

zu verm. Näh. Mori tzstr . 16, 1 r.
Leeres großes F -vntfp.-Zim. im Ab¬

schluß, heizbar, in best. Hause an
solide Person zu verm. Näheres
Philiftpsbergstraße 36, 2 r.

^Keller, Remis en,  Stallungen
Büdingenstraße4 Keller u. Lager-

räunie sofort zu  vermieten. 2652
Frankenftr. 17 Stall gleich od. später.

Hellmuud ktr. 31. V. 1 l .. Stallung.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. s. sof. zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, Part . F352

Im Zentr. der Stadt heller trockener.
64 gm großer Lagerkeller auf so¬
fort zu verm. Näheres Bertram¬
straße 7, Erdgeschoß. 345

Stallung, Lageräume, Keller und
Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
devot Seip, Blücherstr. 46, zu vm.
Näh. das. bei Mayer. Vdh. 2. 2701

Mielzesuche

Stall mit groß. Keller und 2- oder
A-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 2658

Lagerkeller, in jeder Größe, sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tapetengeschäft.  2654

Stallung u. Remise zu verm. Näh.- - -- ■ 2792

Aeltrre Dame
sucht! moderne 3—4-Zimmer-Wvhri.
in guter Lage. Preis 800 SRI. ©ff,
unter  F . 244 an den Tagbl.-Verlag

Gesucht zum 1. Oktober
von einz. Dame freundl. 4—5-Zim,
Wohn., Bad, Küche, Zubehör, nur
Nerotalgegend. Off- nt. äuß. Preis,
angabe u. B. 704 a. d. Tagb! -Ver!
Dame m. erw. Tochters. z. 1. Okt.

schöne4-Zim.-Wohn. Off. m. Ang.
des Stockwerksu. Mietpreis unter
I . 703 an den Tagbl.-Verlag._ _
Anstand, kinderl. Arbeiter-Ehepaar

such. möbl. Zimmer, auch Mans,am liebsten mit Kochgelegenheit.
Off. u. K. 703 an den Tagbl.-Verlag.

I Scrmielungen jj
3 Zimmer.

8l. Borgfttoie8.2,
8-Zim.-Wo bn. iorort zu verm.  2667
Moritzstraße 52. Hochp, 3 o. 4 Zim.

u. Küche, möbl.. sof. oder später.
Anzusehen von 3—5 außer Sonnt.
Taunnsstraße 44

Parterre -Wobnung, 3 Zim. u. Znb,
geeignet Für Arzt oder Zahnarzt,
sof. od. spät, zu ». N. 2 St . 2657

4 Zimmer.
Blücherstraße 17, 1,

4-Zrmmer-Wohnung mit 2 Mans.
u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. April
1917 zu v. 725 Mt. N. Helenen-
ftraße 6, 1, bei Schwerdel._ 257

Bülowstr. 3 hübsche, sonnige4»Zim.,
Wohn., Part ., 2. u. 3. Et., sofort
od. svät. Näü. daselbst  1 . Et. lks.

Kleine Burgstraße 9 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sofort zu vermieten

_ (lange Zeit vou,Arzt benutzt).
fialfet StieotiD-Biog 4,

Parterre , 4-Zimmer-Woynung zu
vermieten. Näb. 1 S t._ B1364
Oranienstraße 54

schöne4-Z.-Wohn., 1. St ., m. Ball.,
sofort zu verm., bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß. Näh. im Erd-

—ges choß daselbst.
Stiftstratze 33,

Erdgeschoß, schöne4-Z.-W. sof. oder
später zu vermiet. Näh. Taunus¬
straße 78. bei Klein._422

Tannnsstr. 7 II
4-Zim,-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres da selb st 1. Stock r. 152
__ 8 Zimmer._
DrodeiiStraße4, nahe dem Wald«,

6 Z. u. Zubehör preiswert. 359
Mlriftfirafre9

herrsch. 5-Z.-W. z. 1. April. Einzus.
^daselbst. N. Nheinstr.^84, 2. 2799
Ma »ritinsnr . 14, 2,
große ö-Zim.-Wobn. mit Balkon auf

1. Aprrl. Näh. 1 St . 329
Wielandstr. 14, 3. St ., Hochherrschaft!

5-Zim.-Wohn. m. Warmwafserheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro, Eing.
Klopstockstr. od. Wielandstr. 13, P.

SerisHifll. 5'3lmin.-loiiiig.
In Billa fiapeDralMhe 91

große geschlossene Veranda, Erker,
Badez., Küche, Mansarde. Keller,
Gas, Elektrisch, Warmwafserhciz.
u. Versorgung, in Waldesnähe,
sonnige feine Lage, an kl. Familie
für 2100 Mk. zum 1. Juli oder
später zu verm. Besicht. 10—12.

6 Zimmer.

KirchMe 24,2.
große 6—8-Ziminer-Wohnung, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Näheresim Laden. 300

Ncnlmu Schillerplatz2
hochherrschaftl. 6- u. 4-Zim.-Wvhn,
2. u. 4. Et, mit Diele, Mädchen-
zim. in der Etage, Heilung, Bad,Warmwasserbereitung, List, Tresor.
Varuum, aus Avril zu vermieten.
Näh. 4. Etage, Schellenberg.

Adolfsaller 28. 1. Stock. Herrschaft!.
Wohn, 6 große Zim. u. reichlich.
Zubehör, elektr. Licht, auf 1. Okt.
zu verm. Näh, im 3. Stock. 477

Eüwohnung,
TaunnSstraße 13. Eck« GeiSbergstr,

3. Stock, 8—7 Zim, auch geteilt,
Auszug, elektr. Licht, GaS, Zentral-
heiz, auf sofort oder spät, zu vm.
Näh. im 1. Stock» bei HaaS.

11 Zimmer.

Kuisenstraße 4,
an der Wilhelmstraße. 1. St , Wohn,

von 7 Zim. zu verm. Bisher als
Fremdenpension verw, auch als
Arztwohnung, wie für andere Be¬
rufszwecke geeignet. Näheres da¬
selbst2 Treppen.

Wilhelmftr. 49,
1. Stock hochherrschaftl. 7-Z.-
Woftnung, 3. Stock, desgleich.
8-Zim.-Wohnung. mit reich!.
Zubehr, Bad. Personenaufzug.
Gas, elektr. Licht, Bacuum-
Reinigung auf sofort od. spät,
zu vermieten, Näheres da.
selbst bei Weitz u. Adrlhrid-
straße 32. Anwaltsbüro. F208

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör
zu vermiet. Kleine Burgstratze 11,
Ecke Webergaffe. F208

6 Zimmer ttno mehr.

Arzr-Wohnung.
Langgafse1. 8 Zimmer mit Zubeh,

mod. ringer, Zrntralheiz, Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubür,

^Hildner , Doyh, Str . 43. ^ B 14053
8-Zini»,er-Wohn. mit reich! Zubehör

Tannn- ftraßs 2.7,
2 St , f»f. zu verm, rot. auch spät.
Nähere» daselbst1 S t. F841
Taunnsstraße 55

nenheraer. Wohn, 8 Zim, m. reich!
Zubeh, Personcnaufzug, gleich«d.
spä ter zu verm._ N«b. das. 261

SkklslliM. lodaong
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiaer großer Garten, 9 Zim.
u. Zubehör enth, sofort zu verm.
Weg. Brllck'tianng Anträgen Ban.
büro. Wilhelmstr. 17. P , erb. 2665

Läden und Geschästsläumr.
Faulbrnnnenftraße 7 Werkstätte zu
_vermi eten. Näheres Gottwald.

Ei » großer Loden
Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zuverm. Näh. 1. St . r. daselbst. 2668

Frlcdrichstraße 39
Ecke Neugasse, in der 1. Etage, große

Geschästs-lÄürol-Röume, rvt. mit
Wohnune aus 1. April 1917 zu v.

_9täft. 3.. St , 10—12 >». 2—4. 2696
Gneisenaustraße 16 ein Einstellraum

sofort zu verm. Anzufehrn nach¬
mittags 1—4 Nhr bei Architekt
Rock daselbst._ F270

Kirchaaffe
1. Et, 5 Helle Räume für Büro »d.

dgl. p. Okt. zu v. Pr . 1000 Mk. j.
Off, tt. B, 697 an den Ta gbl.-B.
Waaerkssse7 Men

mit oder ohne Wohnung sofort. 167

Kirchgasse5
gr. Laden mit «r. Neben¬
raum u. Sockelgeschoß zu
verm, evt. mit Wohn. 334

Michelsbrrg 28 Helle Werkst, s.
I. Betr lKraststr.). m. u. o.I
Bür», a. Helle Ke ller- u. Laaerr>

Laven
Nero straße 38 mit Woh«, zu v. 2785

Sch. Laden
Taunusstr. 32 auf 1. April zu verm.
_Näh . Taunusstraße 34, Kond. 123

Kleiner Laden
Tannusstraße 34, mit oder ohne

Wohnung, auf 1. April zu ve"m.
Näh. Wilehm Adler»2. Stock. 2802

Webergasse 7,
la Kur-n. GesWslM
lEckhanz an 5-Straßenkreuz.)

stzölm Junta Ä!
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergasse7. 227

Webergasse 23»
in erster Kur- u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

IModerne Läden
mst Nebenräumen zu vm. Näh.
HHdner, Bismarckr. 2,1. 814055

Große bequem gelegene Fabrik,
räume, in welchen früher eine
Dampsschreinerri betrieben wurde,
geeignet für alle Betriebe, auf sof.
zu v. N. Luisenstr. 19. L. b'383

£aDrn ton 4-t0nii(s Btto
Mitte Stadt, ebenerdig, m. Heiz,

sofort zu verm. Luisenstr. 46. 535
MU- Laden -HM

»« vermieten Wellritzstra ße 27. 2672
Kleiner Laden.

mit oder ohne 2-Zim.-Wohn, worin
bisher gutgeh. Schuhmacherei be¬
trieben wurde, per 1. April oder
später zu verm. Lage Westend.
Näh, im Tagbl.-Berlaa._Tg

2 Landhäuser
zum Meinbewobnen, mit Garten

swegzugshalber leer geworden) per
fofort zu vermieten oder z« verk.

Idstein i. T.
Hein?. Kappus III.» Baugeschäft.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32, 2 l, gut möbl.

Wohn, 3—5 Zim, gr. Balk, elektr.
Lichtu. Küche billig zu verm.

Frankfurter Str . 14 (Gartenvilla)
bochb. möbl. 1. Etaac zu verm.

Möbl . V-Zim.-Wohn.
mit gröh. Garten, in freiaeleg.
Billa sofort zu vermieten. Adresse
im Tagbl.-Berlag. Uv

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Albrechtstr. 11, 1, sch. Südz, m, Blk,

m. g. Pens. s. brff. Dauermiet. z.
vm. Off. u. W. 703 Tagbl.-Berlag.

Lord. Nerotal gut möbl. Wohnz. u.
Schlafz. mit Küchenbenntzung aus
läng. Zeit billig zu vermieten
Wilbelminenstraße6, Parterre.

Gut möbl. Zimmer mit elektr. Licht,
in kinderlosem Haushalt zu verm.
Näheres Bismarckring 11» 2 links.

Gut möbl. Zimmer
separater Eingang, sofort zu verm.

Friedrichstcaße10, 1 links.
Geb. aüeinstrh. Dame sucht eben¬

solche für 2 reiz. s. Zim, Mittagst,
o. Küchenb. Gersbergstr. 46, 2, 115.

Großes gut möblierte«Vvba- tuiD SÄllWM
zu vermieten Moritzstraße 68. 1.
2fteoosi. nttl Zlmn
zu verm. Oranienstraße 10, P.

Hübsch möbl. Zimmer
an Dauermieter zu verm, ev. mit

2 Betten. Zietenring 8, Hochp. lks.
In ruhia geleg. Billa lSüdviertel)

möbl. Zim. mit auter Pens, zu v.
Auskunft im Tagbl.-Berlaa. Xi

Welcher Beamte oder
Lehrer

wäre geneigt, einem alleinstehenden
alten Herrn 1 oder 2 seiner elegant
möbl. Zimmer mit Benntzuna etneS
auten FlüqelS im Preise v. monatl.
20—30 Mk. ab zu mieten? Offert,
u. B. 700 an den Tagb! -Berlag.

Hof u. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen-

geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn, ep. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näheres Adlerstrabe 17, Friseurl.

Billen und Häuser.

Billa Hainerweg 4,
seit vielen Jahren als Pension nach¬

weislich mit gutem Erfolg betr,
_al . zu vm. N. Bi erftadter Str . 3.BiFo, B'eMiktjMt4
fr. Enrser Str . 53, a. d. Knaustreppe,

sof. od. spät, preisw. z. vm. od. vk.
Ländh. m. Zentralh., nahe Nerotal,

s. 1500 Mk. N. Rüdesh. Stw,31. 1 l.
9-Z.-Landh, Obst-, Gemüseg, Stall.
_ju verm._ Näh. Tag bl.-Berl. Xw

Einfamilienhaus
scköne Lage, mit Garten, zu verm.

od. zu verk. Näh. Tagbl.-Verl. Yt

Leere Zimmer, Mansarden rr.

Gneisenaustraße 15. 3. Stock. 1 Z,
event. mrt Frontsvitzz. sof. zu v.
Einzus. bei Fr . Schollenberger das,

, Part , 10—12 u. 2—4 Uhr" > 270
Müllerstraße 5. 2. 2 leere Zimmer

abzngeben. nahe Rerotal.

T Mlchesaihe 18
Kinderloses Ehepaar
suehtz. 15. April od. 1. Mai gr. 1-Z.-
Wohn, nebst Küche, im Vdh. Off.
unter M. 703 an den Tagbl.-Verlag.

3- 4-3iOIM-l!)tlMig
in g. Haus v. Beamten, 3 erw. Pers,
z. 1. Ockt. ges. Sonne, Bad. el. Licht
Beding, Offerten mrt Preisang. u.
I , 244 Tagbl.-Zwgst, Bismarckr. 19.
Zum Okt. Wohnung

von 5—6 Zim. von 2 Erwachsenen
Rcfttiht. Zentralheizung erwünscht.
Off, u. L. 693 an den Tagbl.-Berl.

Sonnige4-Mnmmymz
3 Zimmer nach der Straße , Balkon
u. Bad, in Herrschaft!. Hause, 1. bis
2. Stock, nächste Umgeb, Wielandstr,
Juli oder Oktober von einz. Dame
gesucht. Offert, u. S . 243 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring lg.

BMagg non4- 5ZIimn
mit Bad und Garten in LandhmiS,
nahe Elektrischer, zu mieten gesucht:
event. 2 Wohnungen von 4 bis S
Zimmern. Zeitpunkt nach Verein¬barung. Ausführliche Angebote mit
Preis unter H. 244 an den Tagbl^
Verlag.

Für Anfang April wird in ruhiger
Straße , auch Vorort, zu mietn ges.

Wohnung
von 7—8 Zimmern

mit Garten, Einfamilienhaus bevor¬
zugt. Aussührl. Angeboteu. A. 985
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gcslliäftssräulcinj
sucht gemütl. Zimmer lGasherd-benutzüng, evt. einfach. Mittagstisch)
vor 1. Avril. Gefl. Offerten mir
Preis unter M. L. 8192 an Rudolf
Stoffe, München. Fl20
-keltere feine Dame j

sucht ein neuzeitl. einger. Zim. mit i
Küchewbenutzungu. Bad in Herr¬
schaft! Hause, nahe v. Kurhaus, zu«
April. Meld, erb. mit Preisangabe
unter Z. 703 an den Tagbl.-Verlag.

Beamtenroifroe.Danermietettn
sucht schönes sonniges Zimmer, gute ,
Lage, gutes Haus. Offerten unter M
P. 703 cm den Tagbl.-Verlag. 1

Dauermieterin
sucht sofort sonniges warmes Zim^M
elektr. Licht. Offerten mit Preis u.W
T. 702 an den Tagbl.-Verlag.
Dauermieter s. sof. sep. g. mb! Zim. W
mit Frühstück. Osferten mit Preis I
u. M. 244 Tagbl.-Zwgst, Bismarckr.

Herr sucht sofort
zwei oder ein gut möbliertes Zimmer
zu vierwöchentlichem Kuraufenthalt- I
wo für ihn von meist mitgebrachten
Vorräten gekocht wird, größte
Sauberkeit Bedingung. Gef! Off.
u. A. 986 an den Tagbl.-Verl. F198

Hunger Mann
s. inöb! ungestörtes Zim. ohne Früh- '
stück, Nähe Ring. Offerten unter -
Z. 702 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Laden
mit 2—3-Zimmer-Wohnung für Go- ;
müsegeschäft zu mieten gesucht. Off. ,
unter D. 703 an den Tagb! -Verlag.

Fachmann wünscht
iDetlltOitem.eiarlffitong
zur Herstellung v. Munition
zu mieten oder zu kaufen.
Offerten unter O. 702 an
den Tagbl.-Berlag.

lt gtonötnleiit|
Behagliche Zimmer mit Frühstück»

n. Kochbrunnenu. Wald. Fremden¬
heim Atlanta, Dambachtal 20.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
ertliche« nzekgen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Bfg, davon abweichend2« Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3» Pfg. die Zeile.

t BMch J
Privat . Verkäufe.

, , Ein fch.̂ Einlegfchwei« zu verk.
Mersradt. Wilbelmstraße_

Zwei Eintegschweineau verk. Lcrbnst raße 39.
ffitn Läuferschwei» zu verk.

Bleickstraße 47. Part , links._
Läufe sch« eine

jtu verk. Kellerstraße 25, Ddh. Part.
Hochtraa. n. frischmelk. Dahnenziege
u. Lämmer zu verkaufen. Bierstaot,
^elg/Scheck.H ^Silber, grd. Wcibch^
junge Hasen Göbenstraße 29, 4 l.
Schwarz. Riefenhäsi», 3 Kan--StLlle
zu verk. Scharnhorjtjtrake 34, 1.

7 Hühner, 1 Hahn zu verkaufen
Herrngartenstr. 17, Molkerei-Laden.

Knaben-Schulranzen
zu verk. Weilstraße 10, Lth. Part. Ein rotes Plüsch-Sofa

nabst 6 Stühlen zu verk. Anzusehen
von vormittags 10 bis nachmittags
4 Uhr Luxemburgplatz1, bei DirektorSchäfer.

Gold. Ring u. Brojche
umständehalber billig zu verk. Off.
unter W. 702 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Bett m. Roßhaarm, Waschk,
Tisch usw. bill. Anzus. 8—9, 2—3,
Schiersteiner Str . 9, 4.

Eleg. feid. FrühjahrS-Jacke
für ältere Dame preiswert zu vett.
Bleichstratze 40, Hth. 2 St.

Modernes »ollstänb. Bett
billig zu verk. Adresse im Tagbl.-
Verlag. Dz

Ein mod. Sofa,2 egale mod. Betten billig zu verk.
Hellmundstraße 40, Part . r.

Einige geg. Schas-Fellr zu verk.
Näh. Hicschgraben 24. 1.

Artillerie-Säbel
zu verk. Friedrichstraße 43, 3.

Elegante gr. Tnchvorhängezu ver! Näh. Tagbl.-Berlag. Xa
Kaffee-Serviee mit Teekanne,

gutes Porzellan 18 ML, Eis formen
30 Pf, 1 Stehlampe 6 Mk, Wgsser-
kanne 1.50, Fenster-Eimer, emaill,
1.50 Mk, 2 echte Kameelhaarsegel
Stück 40 m.  Steiagasse 13, 3.

Saub. Bettst, Dp-, Keil, Nachttisch
»u verk. Eltviller Straße 2, 2 links.
2schläs. Eich.-Bettstelle mit Matr.

zu verk. Eltviller Straße 8, Par ! r.
Gr. Kinderbettstelle, 75/160 -m,braun, bronziert, m. Mesnngknöpfen,

wie neu, m. Matr, 30 Mk, Mesftna-
Vogelkäfia 10 ML N. Tagbl.-V! L

Zwei Itür . tann. Kleide schränke,
tann. Brandkistc, amerik. Ofen, kl.
Gasherd mit Tischchen, Nutzb.-Bett-
stelle mit Sprungrahmen, eis. Bett¬
stelle, 2 gedrehte Nußb.-KIeiderständ.
zu verk. Aarstraße 40, 1 links.

83. lack. Kleiderfchr. u. Nachttischzn verk. Schillerplatz3, Stgv. 2 r.
Gut erh. rote Plüschgarnitu-, Sofa,

2 Sessel zu verk. Albrcchtüraße4! >.
Zwei gebe, grüne Polstersessel

bill. zu verk. ftUnoecBxa&e 1, 2 r.

Gr. 2tür. Kleiderfchr, Flurtoilette,
gr. Gvldspiegel, Küchentisch, Gasherd
m. Bratofen, Bilder, Galerie bill.
Moritzjrraße 88» 2, von 1—4 nachpn.

2tür. Kleiderfchr, Küchenbrett,
aebr. Teppich, gr. Spiegel zu verk.
Eleonorenstraße3, 3 links ._ _

Antiker Heller gr. Eckschrank
u. Zimmer-Klosett zu verk. Eltviller
Straßes , P . l, von 10—12 u. 3̂ 45.
Neuer weiß. Spiegelschr, Waschk»«-
mit Marmor und Spiegelaufsatz,

I« verk. Näh.Chaiselongue-Decke zv
Fr. Rothe, Helenenstraß«̂

Tisch zu verk.
Feldstraße 20, Dach li nks.

1. 2.

Waschtisch, Nachtt, Schlafẑ LamPtzeis. Kinderbett mit Matratze, Teppich,
Fell, Sorhlet-Apparat, Betthimmel
m. Stan gen zu verk. Moritz str. 68, 3-

Guter elektr. Ofen,
12—14 Amv, drei große Zeichen»
tische für Baubüro billig zu vett,
Schellenüevg, Schlllevplatz2, 4,



Nr . 157 . DrenStsg , 27 . MSrz 1* 17. Wiesbadener Tagblatt. Mora «m-N « Sgabr . Zweite ? Matt . Sette 11.

Wringmaschine , fast ne«,
Porzellan -Krankenunterfchieber , neu,
stille Kirchgaffe ll .̂ Hochpart.

Gut erhaltener Kinderwagen
jin bet! . Schwalbacher Straße 14, 1 l.

Wasterdichte Wagendecke
sM verk.  Westendstraße 8, Mt b. 1 r.

Gut erhalt . Luftkiffen
u Z.-Petroleum -Ofen zu verk. Rah.
Dotzbeim er Straß e 108,  Pa rt, r.

Wafferkiffen zu verk.
Sckulaaffe 4, Hth. 1. Stock links ._

Gut erst Küchenherd (110 cm)
bill.  zu verk. Schlichterstraße 13, 3.

Wenig gebr. Gasbadeofen
mit Zimmerheiz ., Gasherd u. Gas-
lampen zu verk. Besicht. 11—12 Uhr,
Bertramstraße 7, 1 links.

Schöne Badewanne bill . zu verk.
Lucia , Dotzb eimer Straß e 62, 1.

Für Gärtner!
Großes Wafferfaß zu verkaufen

Göbenstraße 32, 4._
Türfuttcr mit Bekleidung , Paneel

170 cm, eis. Ofenschirm , Pult für
Theke zu verk. Rhci nstr atze, 101, 1 r.

Grobe Bosten aute Pavvkartons
zu verk. Wellrißstraße 31, Kü mmel.

Eine Grube guter Mist
zu verk.  Feldstraße 22, Hth. P . I.

Händler - Verkäufe.

Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl^
Glühk., Gaskoch., Badew ., Zapfhahne
bill . zu verk. Krause . Wellritzstr. 10.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brunnen
Bohreinricht ., 2 ov. Boiler ^ 1 Doppel¬
stehleiter , Schleifstein , 1 Stopf -, eine
Kavselmasch., Waschmasch., 4 Garten¬
tische, 40 f. neue Gartenstühle , Itür.
Eisschr., nßb.-pol. Bettst ., Nachtt, drei
Lederst., Klaviecst ., gr. Zink-Badew.
zu verk. Acker, We llritzstraße 21,  Hof.
8000/1 , 3000/2 Bord,- u. Brunnen fl .,

2000/1 u. V» Grobhalsfl ., 6000/2
Schlegelfl ., auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21 , Hof.

Kachksiche
Ein schöner Skunks -Muff

zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 700 an denTagbl .-Verlag.

Pianino billig
zu verkaufen Rheinstraße 62, Part.

10 Bettstellen m. Sprungr .,
10 Deckbetten, 10 Kiff., 2 Strohsäcke,
1- u. 2tür . Kleiderschr., Waschkons. m.
Marm ., 2 Nachttische, Küchenschr.,
Schlafsofa ^ usw . Hellrmindstr. 17, P.
Alte Biedermeier u. ältere Möbel,

Kunstgegenstände , gute Oelbilder re.
zu verk. Henze , Adolfstraße 7.

Waschkommoden u. Konsolen,
Federbetten , Sofa , Chaiselongue , 1»
u. 2tür . Schränke , pol. Vertiko , Seffel,
4 schwarze Stühle , Etageren , Spieg .,
Eisenbett mit Wollmatratze , Holz¬
bettstelle mit Sprungrahmen billig
zn verk. Walramstraße 27, Part.

Ein Weihes Kommunionkleid
zu kauf, ges. N . Adlerstraße 65, H. 1.

Pianino
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 400  mi _ den Tagbl .-Verlag.

Mandoline
für einen deutsch. Kriegsgefangenen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 244 ariden Tagbl .-Verlag.
Phot . App., unaef . 8X14 , Taschenf.,

sucht  Stein , Schwalbacher Str . 12, 2.
Küche und Schlafzimmer

von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter D . 702 an den T agbl .-Verlag,.

Schlafzimmer u. Küche
gegen hohe Bezahlung zu kauf. ges.
Off ., u. W. 701 an den Tagbl .-Verl,

20 einzelne Betten . 20,Deckbetten,
60 Kiffen, 20 ein - u. zweitür . Kleider-
schränke, 20 Kommoden , 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kannenberg.

Privat . Verkäufe.

Gut erb. vollständ . Bett
zu kaufen gesucht. Off . m,t Preis
unter R . 244 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe fortwährend alle Möbel.
Otto Kannenberg , Walramstraße 87.

Kleiner  wachsamer
PT “ Hund

zu kaufen gesucht. Angebote nach
Kapellenstraße 34. von 4 Uhr ab.

_ Sofa , Küchenschrank
u. Sämtlich zu kaufen gesucht. Off.
unter D . 704 an den Tagbl .-Verlag .

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9. _
Rußst -Spicgelschr ., Büfett , Vertiko,
Lederstühle aus Privat zu kauf. ges.
Off , u. U. 701 an den Tagbl .-Verlag.

Aus Privathand gesucht
mehr. Schränke , Betten , Waschkom.,
Vertiko u. sonst. Möbel . Offerten u.
P . 242 Tagbl .-Kwast., Bismarckr . 19.

Kommode, Kleiderschr., Vertiko,
Küchenschr. u. Sofa zu kauf, gesucht.
Off , u. ft. 697 an den Tagbl .-Verlag,

Starker Leiterwagen
gesucht Herderstrcrßê 3,1 ._

Gebrauchter kleiner Gasheizofen
zu kaufen gesucht. Biebrich a. Rh ..
Ade lheidstr aße 4, 1, Dr . Wesenberg,

Ein gebr. gut erh. Küchenherd,
ca. 75/50 , links , zu kaufen geiucht.
Kaise r-Friedrich -Ring 74, Part ._

Gebr . kleinerer Küchenhe d
zu kaufen ges. Rh einstraße 101, 1 r,

Ein Gassparherd mit Bratofen
und Tisch, gut erhalten , zu kaufen
gesucht Walramstraße 13, Part.

Suche Gelee -, Rex-
u. andere Einmach -Gläser zu kaufen.
Zu erfragen im Ta gbl.-Verlag. X»

Ausqek. Haare k. C. Bodtmann»
Haarband !.. Rhcinstraße 34 . Gth . 1.

Gartenhaus zu kaufen gesucht
Lau »gaffe 42, Kühn.

Tapezicrarbriten
w. billig ausgeführt . Hildenbrand,
Westendstraße

Obst- und Gemüsegarten
zu pachten gesucht. Nah . Sedan-
ttraße 6, 2 links ..

Einige Mö gen Land,
sowie Gras - u. Kleenutzung M Pacht,
gesucht. König , Dotzbeimer Str . - 8.

Grdl . Einzel -Unterr . in Buchführ .,
Stenogr . u. Schreibmaschine erteilt
I . Esterer , Schwalbacher Straße 5a.

MggnfittnanDen!
Gelegenheitskauf!

Mren . Ringe . Armbänder , Kolliers.
Pxrlketten , Ohrringe u. vrrsch. mehr.
Da kein Laden, billig abzugeben.
_Klei ne Langaaffe 2, 1. Etage.

20 alte Oklgemiilde,
Varuitt er erste Meister ; Stilleben,
Genreszenwi . Landschaft. u. Seestücke,
zus.  od . ein - vk. Kar lstr. 34, 1.

Vereinr-Zlügel
und ein gut erhalt . Billard zu verk.
Adreffe im^ Tagbl .-Berlag . Yo

Küllkwkrd erden Mw,
lantiker Sekretär ) zu verk. Händler
verbeten . Anacbote unter O. 700 an
den Taabl .-Berlaa. _

5a ml. geoieg. MM .,
GaSkrone. Spiegel , Uhren , Bilder,
Gipsbüsten . Kleiderständer . Fisch¬
kocher, Braiileael , Waschfäffer usw.
Zu erfr . im Tagbl .-B erlag . Xm

Biedermeier -Möbel:
grob . rund. Tisch. Pulttchr .. Konsole,
ferner Mah .-Nachttisch, Waschmasch..
hölz. Waschfäffer, große Kommode
billigst abz. Näh . Taabl .-Berl . Yn

loünae gAnn-Mtfang,
neu , zu  ver k. Ja hn stra ße 4, P art.
Kl . eich. Aktenschrank
alt . Koffer u. alte Waffen . Schreib.
Maschine, Grammoph . zu verkaufen.
Näh , im Ta - *,' Verlag, _ Yq

Gffiziecssattel
Zaumzeug . Vorderzeug , Pferdedecke
u.  Gu rt zu verk. Riederbergstraße 1.

Wegen Geschäfts - Ausgabe
verkaufe

sämtliche

Kellerarlike !.
Dortselbst sind 2 Küferka -ren, eine
neue Hobelbank und versch. Blumen¬
kübel zu haben.

Ludwig Ba uer , Nerostraße 31, 2,
Drehstrom - Motor,

2 PS ., 1450 Touren . Kupferwicklung,
mit Schalttafel u. Änlaffer , zu verk.
Cramer . Schlofferei , Sttftstraße 24.

Händler - Verkäufe.

Ro >* sehr billig ein Posten

Schulranzen
für Mädchen und Knaben solange
Vorrat Stück 2.85, 3.75 Mk. u. höh.
Schülermappen in großer Auswahl.

Lederwaren Geschäft

Han del , Kirch gaffe 52.
Biedermeier -Möbel

(Mahagoni ) billig zu verkaufen bei
Kannenberg . Walramstraße 27.

U Saalgesache1
p “ Pferd , - ptz

äffr& "i"Ä flAS'

Haferstocken
für einen Kranken zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter T. 703 an
den Taabl -̂Ber lag.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
«t. «97 an den Taabl .-Berlag.

Phouota und
Phonola - Rolle«
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 702 an den Tagbl .-Ve rlag^

Hühnerhaus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. «93 an den Ta abl .-Verlag.

Obstbäume
zu kaufen gesucht, nur beste Sorten,
nickt zu fung . Ph . Faber , Helenen¬
straße

l'ttpaillliiiigtii
Kleines Grundstück bei Dotzheim

zu vp. Rauenth . Str . 15, P ., Schöffer^

5ekt- und
weinkorken,

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten,
Hülsen . Säcke, Reh- und Hafcnfelle,
Lumpen , Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Mr, WkllrWnst 21. 8of.

Schreibmaschinen -Unterricht
u. Uebungsstunden versch. Systeme,
Stenogr ., Diktatstunden bill . Meyer,
D otzbeimer Str . 44 . T elephon 3708.
Maschinenschreiben auf versch. Syst,
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen : Schreibmaschinen-
Müller , Bertramstraße 20. Tel . 4851.

Gründl. Klavier-Unterricht.
Std . 75 Pf . Offerten unter E . 241
an Tagbl .-Zweig stelle. Bismarckr . 19,

Klavierunterricht wird grdl. erteilt
Bismarckring 36, 1 r.

Verloren-gejunHen^
Granat -Brosche (Andenken)

Sonntag vormittag verloren . Aozu-
geben gegen gute Belohnung Lmien-
straße 7,  2 links.

Photograph.
Apparat.

guter Film -Klavvtaschen -Apparat,
Größe 6 : 9 oder 9 : 12, und gute

Grammophon-
Platten

u. Platten -Albums f. Feld zu k. ges.
Off , u. E. 704 an den Taabl .-Verl.

Linoleumlänser,
ca. 8 Meter lang , zu kaufen gesucht
Riederbergstraße 1.

Gcweilie, Gehörne,
alte Waffen von Sammler ges. Off.
mit Pr eis u. st. 702 Ta abl .-Verlag.

PT Pfandscheine"Ml
einzelne Möbel , ganze Nachl. u. alle
ausrang . Sachen kauft. Tel . 3471.
Fr an Simr. Oranlendr.23.
HurD.Sipper,peylklr.U.

Telepbou 4878,
zahlt am besten für Gardinen.
Bett -, Ehaisel ., Tischdcckrn. e. Möbel-
stücke, kpl. Wohn .-Einr . u g. Nach!.,
kow. Bettie d., T eppi che. Lino leum rc.

'5®W)iiB., Büfetta. » e
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
Vostschließsach 102 Wie sbaden,_

AWlzinmer und Kiiltzt.
cvent - Eß - und ^ Wohnzimmer , für
Brautpaar gesucht. Off . u. K. 244
an die Tagbl .-Zweinstelle . _«etttaaüife« ei nnö

aitertüiaet stall
Otto,Ka nnenberg^ Walramstraße ^ 27
laufe 0mm  Wödel.

Federbetten (auch ältere ). Kiffen.
, - Chr. Reinmger.alte Roßhaarmatr . -

Schwalbacher Straße
Televbon «372.

47 . Laden.

KMlNNll-. ...... . .
Mit Hand- oder Fußbetr ., neu oder
gebr., zu k. gesucht Off . mit Preis
I, n 703 an den Tagbl .-Verlag.

Ein arößerer Posten gebrauchte

Rosthaare
zu kaufen gesucht. Gefl . Angeb . erb.
«eo Jett , Mainz.

Groß e Lanaaa ffe 2.  F30
Psrrdeschweikha- re Pfd . 4 Mk. k.

[Mt  Becker. Bürsteuk, Michelst». 2«.

Entlaufen Sonntag nachmittag
in Sonnenberg kl., braun u. weiß
gefleckter Hund , a. d. Namen „Boby
hörend . Gegen Belohn , abzugeben
Sonnenber », Weibergartenstraße 10.

^MäillSaipielilaap^
Nähmaschinen repar . jed. Fabrikat
unter Garantie prompt u. billig
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mech anikermeister , Saalgasse ^ B.

Kl . Obstaarten
(Baustelle ) au der Riederbergstraße
zu verkaufen . Näheres

ikra nkkurter Straße 83. .

Parkettböden » . Stufen^
,v. »,- êinigt u. sewachst. ^ o) . .
Parkett -Schrei ner, Adle rstraße^ bL,

Ofensetzer Beinlich . Sedanstr . 8.
empf. sich den Herrschaften tm Herd
u. Qfen vutzen, Ausma uern u. Se tzen.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen - u. Herdausmauem u. Putz.
Dotzheim, Öberg . 78. Postkarte gem

Schneiderin ^
empfiehlt sich. Bauer . Neugaffe 4
Eingang Schulaaffe . - ,

Tüchtige Schneiderin
empf . fick außer dem , Hause , auch
halbe Tage . Bismarckring 32, P art,
Konfirmandenkleider w. schön «g fltf -

Dotzbei mer S traße 41, Vdh. 4. Stock,
Näherin e. sich im Ans . v. Wäsche.
Knab.-Anz. u. Ausbeff . .(Tag 1 Mk.).
Hellnrundstraße,56 , SeitenbauPart,
T . Modistin empf. sich in u. a. d. H.

Oranienstraße 25, Part,
Büglerin sucht Müden

Näheres Meichstrahe 30, Gth . 1 St.

Sdl-MMen
Flasche« , Säcke. Reh -, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpe« «sw. kaufe zu
höchste« Preisen . Sch. Still , Blücher-
stratze 6. Telephon 8184.kiiWeii.NWeliell/ »-7
kauft 8. 8lpper . Oranienür . 23, Mtb . 2.

Halen feste, alle ausräng.
Hiinit Sachen kauft D . S -vver,

Riehlstr . 11. Teleph . 4878.

8eISacrdkhr'
Kapitalien - Gesuche.

Suche 2. Hypothek
auf rentbl . Haus v. 5000—7000 Mk.
Off . u. L. 238 an d. Tagbl .-Bcrla ».

I Sroaicbilien1
Immobilien - Verkäufe. _

Einfamilienhaus,
5 Zimmer , 2 Erker, vollft. eingericht.
Bad , reich!. Zubehör , Gas u. elektr.
Lickt, schöner Ziergarten , 5 Min . v.
Mittelpunkt der Stadt , an Haltest,
der Elektr., preiswert zu verkaufen
durch Ludwig Jstel , Webergaffe 16.
Fernruf 604.
Sch. Landü. in Sonnenberg , 9 Z. rc.
fT 36 OOP Mk. verk N. Taabl .-V. Pg

laüaüaas mit ülaüaaiea
Nheinstraße hier , ist unter dem
Schätzungswert u. unter günstigen
Verhältn . zu verk. Die Hosrmte
eignet sich für Fuhrunternehiner.
Fuhrwerksbcsitzer oder dergl. Nur
direkte Offerten zu richten an

Fritz Thomson fr..
Offeubach am Main , Ble i hstraße 43.

Verkauf od. Tausch.
In romant . Städch . am O.-Rhein

Billa mit 11 Räuinen , ganz unter-
kell., Gas u. Waffer , 3 Min , v. Bahn,
Post , u. Rhein auf kl. Anhöbe, herrl.
Aussicht in d. Schweiz u. Schwarzw .,
8845 Qmtr . gr . Edelobstanlag ., über
500 tragb . Bäume . GeflügelhauS,
Emtenteict». 3 Gartenh ., üb. 200 Mir.
langer schattiger Laubeng ., wegen
Allcinstch . >. Alwv "°-sttz
zu verk. Preis 42,000 Mk. Würde
auch ein 1- oder 2-Famil .-Haus in
Tausch nehinen . ^ ackmelsbar letzt.
Jahr über 4000 Mk. Obsteinuahme.
Näheres durch

Job . Hoffman » .
Obstaut Säckinaen am Rhein.

Wohnhaus , gut ve-zinsl ., f . 11,000
zu verk. I . Wich, Biebrich a. Rh.

Schöner Obst- u. Gemüsegarten
mit Brunnen und Gerätehäuschen
zu verlaufen . Näheres im Tagbl .-
Berlaa . ' Yd

Grundstück von 2 Morgen . Biebr.
Gemarkung , billig zu verkaufen.
Näheres im Ta abl.-Verlag.  Y"

Kleines vlrundstück.
25 Ruten , an der Frankfurter Str.
gelegen , zu vrrkauken. Adreffe »u
erfra gen rm Tag bl.-Berla g. YpTHRCIt IW  _Baustelle
an der Bingrrtstraße (Sonnenbrrg ).
18 Ar 24 Qmtr . groß , ist umstände¬
halber sofort verkäuflich, (stemelnde-
Wert Mk. 12 050 . Nehme auch
Kriegsanleihe . Brillanten usw. in
Zahlung . Offerten au F120

H. Thronicke,
Berlin -Lichterselde, Roonstraße 35.

f 'Eoililgciuiliej
Tlcker over Bnumstück
(Nähe Platter Straße ) zu packsten
oder kaufen gesucht. Offerten unt.
L. 703 an den Tagbl .-Verlag.

Der Herr,
welcher am vergangenen Sams¬
tag den dunklen Paletot in de,
„Walhalla umgetaufcht hat . wirr
gebeten, denfetben segen de«
feinigen zuruckzugeben, andemfalU
erfolgt Anzeige . Roonstraße k
1. Stock links.

Kind wird in gute liebe». Pflege
genommen , Helenenst r. 17, Hth. 21,

Eine stubenreine Katze,
di« gut Mäuse fangt , gesucht. NH
im Tagbl .-Verlag . _ ^

Schwed . Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Sckwalbach. Str . 10 . 1

|Massagen. -MP
ärztl. geprüft , Sophie Fryhl » Elle «-
bogengaffe 9,  1 Tr ._ J

Erft». Nagelpflege
Cläre Schvnol . Sprechz . v . 10—7Uhi

Eleg . Rnqelpflege/
Massage!

Maria BomerSheiin . ärztlich gepr«Doaaelmtt«tue 2,1.
Ratze Relidenz-Tbrater.

Privat - Miltagst sch.
Gutbürgerl . u. reich!. Mittags¬

tisch von 12—2 Nhr zu 1.50 Mk..
m. Kaffee 10 Pf . mehr, im Abonne¬
ment billiger . Frankfurter Str . 25.
Televbon 6442 .

SdnelMeitea,Betaielfültiii.
schnell, sauber , billig . Meyer , Dotz-
hcime r Straße 44. Teleph on 3708.

Iltinc Ilislst bcfoißt
Sartwia . Röderstr aße 20, Seitenb

OstllsktzN iosliod),
7 Hartingstraße 7,

empfiehlt sich zum Ausmauern von
Kesseln, Herden und Oefen ._

Lanvschastsgärtner
sucht noch einige Privatgärten anzu¬
nehmen.

£. latenter,tMllaftstiit..
fiter. Alb rechtstrabe 7, 2.

Hüte
werd . zum Umformen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
0 4 Uhr geschlossen.

Taunusstraße 72. Gartenb . P.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger»

Taunnsstraße 24 , 1,
Sprechzeit von 2—7 Uhr.

LkllÄkütilkS'
Sofort günstige Gutskaufgelegea-

heit ausnutzen wollend , suche stille«
Teilhaber

mit 40 000 Mark. Werden viel¬
gestaltig sichergestellt. Reelle dauernd
hohe Gewinnausstchten . Angeb . u.
F . G. N. 950 an Rud . Moffe , Frank¬
furt am Main . 5126

Mellnna und Darlehen-
auf Möbel , Bürgschaft usw.. auch
a« Frauen d. Kersch, Karlstr . 2 . 2 r.

Vermögende Dame , -
die sich einsam fühlt und die seither
ihren eigenen Haushalt führte , find.
freunvliche Aufnahme
in einem kleinen Landhaus in del
Nähe von Wiesbaden , Höhenlage.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Yi

Wer fertigtMeldnilWnen-Ardetten
Näh , im Taabl .-Berlaa . Y\v

Jagd,

Unsichtbares
Einweben und Stopfen von Riffen,
Brandlöchern , Motten - und Mäuse¬
fraß , in Herren - u. Damen -Kleidern,

Teppichen, Gardinen aller Art.
Kunststopferei und -Weberei

Telephon 4353 — Oranienstraße 3
u. Moritzstraße 7

Grötz. Waschenäherei
empf . sich im Ans. sämtt . Herren -,
D .-, K.- u. Bettwäsche , sowie gründl.
Ausbeff ern . Klein e Weberg affe 7, 2.

Mage—geilggataaflil
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunusstraßr 19, 2.
tchräa aeaeuübrr dem Kockbrunuen.

auch Anteil an guter Wakdjagd ge<-
sucht. Offerten an Postfach 29,
Wiesbaden. _ .

Welch - Seid . Person
verhilft Krieaersfrau z. Anschaffung
eines Schlafzimmers und Küche?
Off , u. U 702 an den Tagbl .-Brrl.

Wer gibt oder leiht
armer kranker Kriegersfrau mit 6
kleinen Kindern Liegestnhl u. älter.
Leiterwagen für Kind. Anerbiet , a«
Frau Ernst Scharfer , Wieland¬
straße 19. 3. zu senden. _

Zwei Schwestern möchten in ihr
Herm im Schwarzwald

einiae Kinder
vornehmer diskreter Herkunft t«
liebevolle Pflege nehmen u. ihnen
dos Elternhaus ersetzen. Penffonsvr.
60 Mk. monatl . Schwester T . Datich,
Schonmünzach (Schwarzwald ).

Gebild . Dame mochte gern
einige Kinde»

in Aufsicht u. Beschäftig , nehme «»
Stunden -, tageweise , event. ganz,
Näheres Häfnergaffe 17, 1 rechts.

j-lrls.-katt.-pe>>l. fr. M
Hcbamm«. Schwaltz. Str . tt . TN. ÄS
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Sonntag, den 25 . ds. Mts. entschlief sanft mein innigstgeliebter einziger Bruder und Teilhaber, der

Königl. Preuss. Kommerzienrat

Joseph Baum.
Seltene Geistesgaben und wahre Herzensgute Hessen ihn in vorbildlicher Weise wirken. Sein reiches

Wissen und Können, gepaart mit einem weitsichtigen Blick , stellte er unermüdlich mit starker Willenskraft in den
Dienst der Firma, die ihm im reichsten Masse ihren Aufschwung verdankt.

Wer ihn kannte, weiss meinen Verlust zu ermessen.
Sein Andenken wird nie in mir erlöschen.

Hermann Baum
in Firma Nassauische Leinen-IndustrieJ. M. Baum.

Wiesbaden, den 26. März 1917.

I :V'Y

Am 25 . ds. Mts, verschied unerwartet unser allverehrter Senior-Chef

Königl. Preuss. Kommerzienrat

Herr Joseph Baum
Ritter hoher Orden pp.

Mit den hervorragendsten Herzens- und Geistesiraben ausgestattet , hat der allzufrüh Verblichene in rast¬
loser Tätigkeit nicht nur dem zu hoher Blüte entfalteten geschäftlichen Unternehmen , sondtrn auch in glühender
Vaterlandsliebe der Förderung der nationalen Aufgaben unserer ernsten grossen Zeit und der sozialen Fürsorge sein
Leben gewidmet.

Uns war er allezeit der wohlwollendste und gütigste Berater, der an dem Geschick eines jeden Einzelnen
stets warmherzig und hilfsbereit Anteil nahm, sowie ein Vorbild eherner Willenskraft und nie versiegender
Schaffensfreude.

Mit ihm ist ein edler Menschenfreund dahingegangen und wird uns sein Andenken unvergänglich sein
und bleiben.

Die Angestellten der Firma
Nassauische Leinen-IndustrieJ. M. Baum, Wiesbaden.

31

~

I1

Am Sonntag , den 25. d. Mts. ist der Vorsitzende unserer Gesellschaft

Herr Königl. Preuss. Kommerzienrat

Joseph Baum
Ritter hoher Orden

nach kurzem , schwerem, mit heldenhafter Fassung ertragenem Leiden im 43. Lebensjahre verschieden.
Seitdem er im Jahre 1911, allen Schwierigkeiten zum Trotz , unsere Gesellschaft ins Leben gerufen hatte , hat er sich mit

all der feurigen und siegreichen Tatkraft , die ihm eigen war , ihrem Ausbau gewidmet , hat das Netz ihter Organisation über ganz
Deutschland gespannt und ihr durch die Kraft seiner Persönlichkeit , die Macht seiner Rede immer neue Freunde geworben. Ein
Mann von tiefdeutschem Empfinden ist in ihm dahin gegangen , dem soziale Betätigung zum besten des kaufmännischen und industriellen
Mittelstandes , wie überhaupt aller seiner Volksgenossen ein Herzensbedürfnis war . Die Dankbarkeit der Tausende , die alljährl ch in
den Heimen unserer Gesellschaft Gesundung und Erholung finden, die treue Liebe aller derer , die w.e wir ihm in Arbeit und Freund¬
schaft verbunden waren , folgt ihm in das Grab.

Sein Andenken wird für alle Zeiten mit unserer Gesellschaft verbunden bleiben.

Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime (Ferienheime für Handel und Industrie)
Fehr -Flach Kalle
Kommerzienrat Geheimer Kommerzienrat

Präsident der Handelskammer Wiesbaden
stellvertretende Vorsitzende

Dr . Goldstein 1. Direktor.
Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 28 d. Mts., II 1/» Uhr vorm ., von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes aus statt.
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Bedingungen für den Verrechnungsverkehr mit der
Allgemeinen Verwaltung der städtischen Wasser- und Lichtwerke

der Residenzstadt Wiesbaden.

Oenehtnigt durch Magistrats-Beschluss Nr. 300 vom 21. Februar 1917.

Die städtischen Wasser - und Lichtwerke eröffnen ihren Abnehmern auf Antrag Verrechnungskonten
für den bargeldlosen Ausgleich von Wasser-, Gas- und Stromrechnungen unter folgenden Bedingungen:

1. Der Abnehmer soll ein Stammguthaben in Mindesthöhe  des ungefähren Geldwertes der von ihm in
sechs aufeinanderfolgenden Monaten bezogenen oder etwa zu beziehenden Lieferungen überweisen.

2. Das Guthaben kann vom Abnehmer jederzeit unter möglichster Benutzung von Bankverbindungen und
des Postscheckamts vermehrt werden ; doch soll es den Geldwert der in etwa 2 Jahren erfolgenden
Leistungen der Werke nicht übersteigen.

3. Nach Verrechnung des Guthabens bis zu einem Sechstel der Höhe des Stammguthabens wird der Ab¬
nehmer aufgefordert, die Auffüllung seines Guthabens in angemessener Frist zu veranlassen.

4. Die Verzinsung des Guthabens erfolgt mit 41/* v. H. Der Zinsfuss kann von der Verwaltung der
Wasser - und Lichtwerke den jeweiligen Verhältnissen entsprechend nach öffentlicher Bekanntmachung
geändert werden.

5. Der Zinslauf beginnt mit dem jeweils auf eine Gut - oder Lastschrift folgenden Monatsersten.
6. Der Zinsanfall wird in der Regel am 31. März festgestellt und gutgeschrieben . Zur Vereinfachung der

Rechnung kann hierbei der mittlere monatliche Lastschriftbetrag in Ansatz gebracht werden.
7. Die Rechnungen werden monatlich verrechnet. Hiernach werden sie quittiert und mit dem Stempel der

Verrechnungsstelle versehen den Abnehmern kostenlos zugestellt.
8. Rechnungsabschlüsse werden dem Abnehmer jährlich einmal auf den 31. März ausgestellt. Diese

gelten vom Abnehmer als richtig anerkannt, insofern dieser nicht binnen 4 Wochen -nach Empfang Ein¬
wendungen erhoben hat.

9. Die am Verrechnungsverkehr teilnehmenden Abnehmer sind von der Hinterlegung von Sicherheiten für
den Bezug von Wasser , Gas und Strom befreit.

10. Der Verrechnungsverkehr kann sowohl vom Abnehmer als auch von der Verwaltung der Wasser-
und Lichtwerke mit dreimonatiger Frist an jedem Monatsersten gekündigt werden. Die Kündigung
muss schriftlich erfolgen.

11. Der Verrechnungsverkehr erlischt mit der Einstellung städtischer Lieferungen.
12. Das Guthaben des Abnehmers haftet für dessen Verpflichtungen gegenüber den Wasser- und Licht¬

werken und kann von ihm an Dritte weder verpfändet noch abgetreten werden.
13. Beim Tode des Abnehmers kann die Verwaltung das Guthaben nach Vorlage eines Erbscheines,

Testamentsvollstreckerzeugnisses oder eines mit Eröffnungsprotokoll verbundenen öffentlichen oder
privatrechtlichen Testaments einem beliebigen Erben aushändigen.

Wiesbaden,  den 26. Februar 1917.

Allgemeine Verwaltung
der städt . Wasser - & Lichtwerke.

Bankverbindungen der Wasser - und Lichtwerke:
Relchsbank-Giro-Konto der Stadt Wiesbaden — Postscheckkonto Frankfurta. M. Nr. 12233.



Wiesbaden , den 191

die

Allgemeine Verwaltung
der städtischen Wasser - und Lichtwerke

Wiesbaden
Friedrichstrasse 13.

Unter Anerkennung umseitiger Bedingungen beantrage ich die Er¬

öffnung eines Verrechnungskontos . Ich werde Mark

bis zum . an die Allgemeine Verwaltung der

städtischen Wasser - und Lichtwerke zur Gutschrift überweisen . Ich bin damit

einverstanden, dass sämtliche Forderungen zwischen den städtischen Wasser-

und Lichtwerken und mir durch Verrechnung beglichen werden.

Die Erzeugnisse der Wasser - und Lichtwerke verbrauche ich in den

Hausgrundstücken .

Ich stehe in Bankverbindung mit

(Unterschrift, Name und Vt'ohnung.)
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